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umfaßt 10 Seiten 


Die heutige RER 
Der Seefieg der Amerikaner. 
Wie ſich nach den letzten Meldungen vorausſehen 


ließ, hat ſich das erſte große Kriegsereigniß nicht dort, 
wo die eigentlichen Urſachen des ſpaniſch⸗amerikaniſchen 
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Krieges liegen, jondern in einem ganz anderen Welt⸗⸗ 


theile zugetragen. Die Amerikaner haben mit einer 
modern gebauten, ſchnellen Schlachtflotte 
längerer Zeit vor Manila ſtationirte ſpaniſcheGeſchwader, 
welches dort eigentlich nur zu Repräſentations⸗ 
zwecken vor Anker lag, angegriffen und ver nicht et. 
Dieſer Ausgang konnte Niemand überraſchen, nachdem 
überdies von ſpaniſcher Seite der taktiſche Fehler 
gemacht worden war, die Philippinenflotte zu zerſtreuen 
und dadurch zu ſchwächen. Die Niederlage iſt ohne 
Frage für die Spanier ſchwer, aber u. E. für den 
eigentlichen Ausgang des Krieges 
teineswegs ſymptomatiſch. Da es fi um 
alte hölzerne, aus rangirte, von vornherein dem 
un Zahl und Ausrüſtung überlegenen Feinde gegen⸗ 
über hilfloſe und ungeſchützte Schiffe handelte, da 
alſo die wirklich moderne ſpaniſche Flotte 
nicht repräſentirt war, ſo kann auch aus dem 
Zwiſchenfall ein definitiver Schluß auf die wirkliche 
Widerſtandskraft der eigentlichen ſpaniſchen Flotte nicht 
gezogen werden. Die Situation um Cuba wird mithin 
dadurch nicht direct beeinflußt. Die unmittelbare Wirkung 
dürfte zunächſt nur eine moraliſche ſein, indem die 
Entmuthigung bei den Beſiegten und die Zuverſicht bei 
den Siegern wachſen wird. Indeſſeu darf auch hierbei 
ridt überſehen werden, daß ſich die Spanier nach allen 
Berichten wacker vertheidigt und auch dem Gegner 
bedeutende Verluſte zugefügt haben, ſo daß 
der Kampf für die Spanier wohl eine 
im Ausgang ungünſtige, aber doch ehrenvolle Phaſe 
bildet. Prattiſch wird man die nachtheilige Wirkung 
der Niederlage für die Spanier nicht überſchätzen 
dürfen. Ob ſie freilich die Philippinen je mals 
miedererobern werden, ift eine andere Frage. 
Die amerikaniſchen Kriegsſchiffe haben heute die Herr: 
ſchaft über die Manilabucht. Was ſie mit den Inſeln, 
wenn fie diejelben erft völlig erobert haben werden, zu 
thun gedenken, ſteht noch dahin. Wahrſcheinlicher als 
die früher einmal aufgetauchte Meldung, wonach die 
Union die Inſeln zu einem Tauſchgeſchäft mit England 
in Weſtindien verwenden wolle, dünkt uns, daß die 
Vereinigten Staaten, durch den errungenen Erfolg in 
ihrem hochgeſpannten Ausdehnungsdrange beſtärkt, die 
Inſelgruppen alsdann — vorläufig vielleicht nur als 
Pfand für eine etwaige Kriegsentſchädigung, ſpäter 
aber möglicherweiſe definitiv — ſelbſt behalten und als 
werthvollen Stützpunkt in Oſtaſien behaupten werden. 
* „ - 
LJ 


Sherlock Holmes Abentener. 
Nach den Aufzeichnungen eines amerikaniſchen Detectivs. 


8 Von Conan Doyle. ” 
) (Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 
Kurz 2 ſonderbare Anftellung. 

nach meiner Verheirathung kaufte ich dem 
alten nem ſeine Praxis w Stadtbezirk von 
padding 58 Er war früher ein geſuchter Arzt 
geweſen, bis ſein hohes Alter und das Nervenübel, 
ee = eine Art Veitstanz — ihm viele 
Patienten abwendig machte. Das Publicum urtheilt 
begreiflicherweiſe nach dem Grundſatz, daß, wer 
Andere curiren will, ſelbſt geſund fein jollte; es ſetzt 
wenig eee die Kenntniſſe eines Arztes, der 
für ſein eigene? Leiden kein Heilmittel weiß. 


So ſchwanden die Einnahmen meines Vorgängers geh 


mit ſeinen Kräften, und als ich die Praxis übernahm 
aa deren früherer ren von 1200 Pfund au 
etwa 300 jährlich Kajak Im Vertrauen auf 
meine Jugend und Thatkraſt zweifelte ich jedoch 
nicht, daß das Geſchäft in wenig Jahren wieder 
fo blühend ſein würde, wis es je geweſen. 

Während der erſten drei Monate nach Ueber⸗ 
nahme der Praxis war ich tüchtig in Anſpruch ge⸗ 
nommen und jaj daher wenig von meinem Freunde 
Holmes; ich hatte zu viel ud un, um ihn in der 
Bakerſtraße aufzuſuchen, UN Ber ang überhaupt 
ſelten irgend wohin, außer i a sgeſchäften. 

An einem Julimorgen ſaß ich nach dem Frühſtück, 
in eine medieiniſche Zeitſchrift vertielt, behaglich im 
Studirzimmer, als es klingelte und ich zu meiner 
Ueberraſchung gleich darauf die etwas ſcharfe Stimme 
meines Gefährten hörte. i 1b 

Mein li Watſon,“ ſagte er und. ein zu 
miej „le free ich mi, Dich, wieder ju feben! 
Ich hoffe, Deine Frau hat ſich von allen Auf⸗ 
regungen bei unferem letzten Abenteuer vollkomme 
erholt.“ 


ee un 


Init 


Auswärtige Filialen in: 
(mit Heiligen brunn), Lauenburg, 


das feiti 


Dienstag, 3. Mai 1898. 


Stadtgebiet. 


Skizze vom 8 
e de gKrtegsſchauplatz von Manila, 


Luzon. 


Inſel 


: Marinales 


a 


= Amerik. 
= Span. 


Die Orte, deren Namen unter⸗ 
ſtrichen find, find befeftigt. 


Schiffe. 


die wir obenſtehend geben, iſt die Lage des feindlichen 
Geſchwaders zu Beginn des Gefechts erſichtlich. Zur 
näheren Erläuterung mögen noch einige Angaben über 
die Stärke und Beſchaffenheit der beiderſeitigen 


x Flottenkräfte 
dienen. 


Der Beſtand des ſpaniſchen Geſchwaders 
war folgender: Hölzerner Kreuzer „Caſtilla“, 3500 T., mit 
vier Krupp'ſchen 15 Cim.⸗Geſchützen, zwei 12 Ctm⸗., zwei 
8 Etm. und vier 7 Ctm.⸗Geſchützen jowie vier Schnellſeuer⸗ 
fatonen; Kreuzer „Reina Mercedes", 3400 To., mit Hontoria⸗ 
und Schnellfeuergeſchützen; Kreuzer „Reina Chriſtina“, gleiche 
Größe und Armirung; Kreuzer „Isla de Cuba“, 1050 To., 
vier 12 Ctm.⸗Hontoxria⸗, 11 Schnellfeuer⸗ und vier Revolver⸗ 
kanonen; Kreuzer „Isla de Luzon“ mit derſelben Bewaffnung; 
Kreuzer „Don Antonio de Ulloa“, „Don Juan de Auſtria“ 
und „Veladeo“, 1150 To. und ähnlicher Bewaffnung; die 
Kanonenboote „Elegno“, „General Lago“ und „Marquis del 
Duero“, 500 To., „Quiros“ und „Villalebes“ von 340 To. 
und eine Anzahl kleinerer Boote mit je einem 9 Etm.- 
Hontoriageſchütz und zwei Revolverkanonen. Welche von dieſen 
Fahrzeugen an dem Gefecht theilgenommen haben, 
iſt bisher nicht gemeldet. 

Das amerikaniſche Geſchwader it von ge 
ringerer Schiffszahl, aber ſeine Fahrzeuge find größer, 
ſchneller und beſſer bewaffnet. Das amerikaniſche Flaggſchiff 
„Olympia“ iſt ein ganz neues Schiff von 5800 To. mit einer 
Maximalgeſchwindigkeit von über 21½ Knoten und einer 
Beſatzung von 412 Mann, und die drei anderen geſchützten 
Kreuzer des amerikaniſchen Geſchwaders „Baltimore“ 4600 
To.), „Raleigh“ (3183 To.) und „Boſton“ (8189 To.) laufen 
15 bis 20 Knoten. Außerdem gehören zu dem Geſchwader 
der ungeſchützte Kreuzer „Concord“ (1700 To.) und das 
Kanonenboot „Petral“. 

An Einzelheiten über den 

. des Gefechts 
wird noch gemeldet: a 

Um Mitternacht drang das amerikaniſche, aus acht 
Schiffen beſtehende Geſchwader zwiſchen den Küſten⸗ 
befeſtigungen von Marinales und San Joje in die! ucht 
ein. Bemerkenswerth iſt, daß Admiral Dewey die Ein⸗ 
fahrt in die Bai von Manila trotz der unterſeeiſchen 


„Danke — wir ſind Beide wohlauf!“ ſagte ich, 
ihm herzlich die Hand ſchüttelnd. 

„Ich hoffe aber auch ferner,“ fuhr er fort und 
ſetzte ſich in den Schaukelſtuhl, „daß Du über die 
Sorgen des ärztlichen Berufes nicht alles Intereſſe 
an unſeren kleinen Problemen und Schlußfolgerungen 
verloren haſt.“ 

„Ganz im Gegentheil. Erſt geſtern Abend habe 
ich meine alten Notizen durchblóttert und einige 
unſerer früheren Erlebniſſe hinzugefügt. x 

„Du hältſt aber Deine Sammlung doch nicht für 
abgeſchloſſen?“ gt 

E Bur hes nicht — ich wünſche mir recht bald 
noch mehr derartige Abenteuer.“ * í 

„Vielleicht heute W 

wohl heute, wenn Du willſt.“ zB 

R ea die Reiſe bis nach Birmingham 

ehr?“ 5 t ` 
„Gewiß, wohin eż Dir beliebt.” 

di 18 20 sE 
„10 ber ehe die Patienten eines Collegen, ſo 
oft er verreiſt, und er iſt immer bereit, mir Gegen⸗ 

i 2 j „u j 
rh wit ſich ja vortrefflich,“ rief Holmes, dann 
lehnte er ſich in den Stuhl zurück und ſah mich unter 
ſeinen halbgeſchloſſenen pa A A moji? de 
ſcheint, Du biſt kürzlich unpäßli U Bera 

d i iſt immer etwas angreifend. 
oe wegen eines rieſigen 
Schun 1055 drei Tage das Haus hüten müſſen; 
aber ich meinte doch, jede Spur davon abgeſchüttelt 


“u . ers 
8 g — Du ſiehſt vortrefflich aus.“ 


wei 8 denn?“ 
„Nun, woher weißt Du = ; 
„Mein lieber Freund, 


14 
to mittet einer Schlußfolgerung?“ 


Gewiß.“ i ef 
„Und was brachte Dich darauf?“ 
„Deine Pantoffeln.“ 
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Minen ohne Schaden bei Nacht bewerkſtelligt hat. Das 
Feuer, das die Amerikaner mit Tagesanbruch auf 
Gavite und auf das ſpaniſche Geſchwader eröffneten, 
war furchtbar. Von ſpaniſchen Schiffen nahmen, wie 
es heißt, nur die Kreuzer „Reina Chriſtina“, Don 
Juan H’Auftria“, „Ulloa“, „Isla de Luzon“ 
und „Isla de Cuba“ mit insgeſammt A 7300 
Tonnen gegen 20205 der amerikaniſchen chiffe, 
am Gefecht theil. Die amerikaniſche Artillerie erwies 
ſich als der ſpaniſchen weitaus überlegen, die hölzernen 
Kaſten der Spanier geriethen unter dem Granatfeuer 
des Feindes in Brand, der „Don Juan d'Auſtrig“ und 
die „Reina Chriſtina“, das Flaggſchiff, ebenſo der 
Kreuzer „Caſtilla“ verbrannten vollſtändig und ſanken. 
Admiral Montojo ging, als die „Reina Chriſtina“ auf 
gegeben werden mußte, um etwa 9 Uhr Vormittags 
an Bord der „Isla de Cuba“. Ein anderes ſpaniſches 
Schiff, deſſen Name noch nicht bekannt iſt, flog auf. Die 
übrigen ipamijchen Schiffe wurden ebenfalls ſtark be- 
ſchädigt, Montojo ließ ſie, damit ſie dem Feinde nicht in 
die Hände fielen, in den Grund bohren. Montojo ſoll, 
einem Telegramm des „Liberal“ aus Manila zufolge, 
erklärt haben, das ſpaniſche Geſchwader ſei 
vollſtändig verloren. Aber auch die Amerikaner 
haben den Sieg nach Lage der Sache ganz unver⸗ 
hältnißmäßig theuer erkauft; auch das amerikaniſche 
Geſchwader hat trotz der ſchlechten Beſchaffenheit der 
feindlichen Flotte zwei Schiffe und 500 Mann verloren 
und mußte ſich vorläufig zurückziehen, ohne Landungs⸗ 
truppen ausgeſetzt zu haben, ſo ſtark waren die Be⸗ 
ſchädigungen der übrigen Schiffe. Freilich ſind ſie jetzt 
Herren der Lage, und die Eroberung der Philippinen 
durch ihre Streitkräfte wird nicht mehr lange auf ſich 
warten laſſen. Nach den letzten Meldungen — aus 
amerikaniſcher Quelle — haben jie das 
Bombardement von Manila 
bereits mit Erfolg begonnen. Wolff's Bureau berichtet: 
Waſhington, 2. Mai, Abends 8 Uhr. 
(W. T.⸗B. Telegramm.) 

Das Staats Departement ift benachrichtigt 
worden, daß die engliſche Regierung Telegramme von dem 
Gouverneur von Singapore erhalten hat, welche die 
bisherige Meldung über die geſtrige Heeſchlacht vor 
Manila beſtätigen und noch das Folgende beſagen: 
Nach dem erſten zweiſtündigen Gefecht, das mit der Ver⸗ 
nichtung des ſpaniſchen Geſchwaders endete, zogen ſich 
die amerikaniſchen Schiffe nach dem in der Mitte 
der Bai von Manila vor Anker liegenden Transport⸗ 
schiffe zurück, um Kohlen zu nehmen. Ein ameri- 
kaniſches Kriegſchiff, deſſen Name nicht angegeben iſt, 
wurde außer Gefecht geſetzt. Der amerikaniſche Admiral 
Dewey erſuchte alsdann den engliſchen Conſul, dem 
ſpaniſchen Gouverneur die Aufforderung überbringen 
zu lajien, alle Kanonen, Torpedos und den Beſitz der 
Kabelbureaus auszuliefern mit der Erklärung, daß, 


wenn dieſen Aufforderungen nicht entſprochen werde, 
er die Stadt beſchießen werde. Die ſpaniſchen 
Officiere hatten hierauf eine Beſprechung mit 


dem engliſchen Conſul und dem Agenten der Kabelgeſellſchaft. 
Bis zur Beſchlußſaſſung war die Abſendung jeglicher 
Depeſchen verboten. Schließlich lehnte der Gouverneur 
die geforderte Uebergabe ab, ebenſo verweigerte er dem 
Kabetagenten die Erlaubniß zu einer Unterredung mit dem 
Admiral Dewey, demnach wurde der Beginn der Be⸗ 
ſchieſſung Manillas für heute, Montag früh erwartet, 
man, daß die Spanier das Kabel durchſchneiden werden. 
In der That hat denn auch geſtern (Montag), einer 
Privatdepeſche des Wolff'ſchen Bureaus aus Hong: 
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kong zufolge, die Beſchießung von Manila bereits be⸗ 
gonnen. Die Bewohner ſollen auf das Land geflohen 
ſein, auch die Telegraphiſten des Kabel⸗Büreaus 
welches inmitten der Forts liegt, ſollen ſich geflüchtet 


haben. Ueber den Erfolg der Beſchießung meldet ein 
weiteres Telegramm aus Madrid: 


Madrid, 3. Mai. (W. T.⸗B.) 

Sagaſta begab ſich geſtern nach dem Palais, um, 
wie man glaubt, der Königin eine Depeſche mitzutheilen, 
welche beſagt, die Stadt Cavite ſei vollſtändig 
geſchleift, der unbefeſtigte Theil von Manila 
brenne. Es verlautet, die Amerikaner hätten 
bei dem Seegefecht Petroleumbomben geworfen, wo⸗ 
durch der Kreuzer „Chriſtina“ in Brand geſteckt wurde. 
Abends um 7 Uhr wurden die Miniſter zu einem 
außerordentlichen Miniſterrath berufen. 


Die erſten Meldungen über den Hergang der Schlacht 
vor Manila ſtammen aus ſpaniſcher Quelle, ſie werden 
voll beſtätigt durch die amerikaniſchen Schlachtberichte, 
Die Spanier haben, das muß ihnen auch der Feind 
laſſen, ihre Niederlage nicht bemäntelt oder die 
Wahrheit verſchwiegen, ſie haben es auch am Ende 
nicht nöthig gehabt, denn allgemein wird anerkannt, 
daß ſie auf ihren im modernen Seegefecht 
unbrauchbaren und auch an Zahl den amerikaniſchen untere 
legegen Holzſchiffen das Menſchenmögliche geleiſtet haben; 
ſie haben ſich, wie in Madrid von allen, die bei dem 
nationalen Unglück eine gerechte Würdigung der Sach⸗ 
lage ſich bewahrt haben, anerkannt werden mußte, 
heldenmüthig geſchlagen. Schuld an der Niederlage 
Spaniens und Schuld an dem Verluſt von 2000 Menſchen 
nach einer neueren Meldung ſollen es nur 400 ſein — iſt 
die Regierung und das Volk, das ſeine Söhne zur 
Vertheidigung der heimiſchen Intereſſen kriegsuntüchtigen 
Schiffen anvertraut. In Madrid fand am Montag ein 


Miniſterrath 
zur Beſprechung der Lage ſtatt. 
Die Miniſter waren der Anſicht, daß alle unglück⸗ 
lichen Vorfälle Folgen der feindlichen Ueberlegenheit 
jeien. Die Mimfter beriethen über die weiter zu 


entſchloſſen, alle Hilfsquellen zur Vertheidigung des 
Vaterlandes in Anſpruch zu nehmen. Nach der Sitzung 
begaben ſich die Miniſter des Krieges und der Marine 
ins Palais. Die Königin⸗ Regent in war ſchmerz⸗ 
lich bewegt, betonte aber, die Niederlage, ſo unglücklich 
fie ſei, fei ehrenvoll für die ſpaniſchen Vertheidiger. 
Sie werde ſich durch die Wechſelfälle des Krieges nicht 
niederſchlagen laſſen, fo lange fie nur auf den Patriatis⸗ 
mus des ſpaniſchen Volkes zählen könne. 

Freilich ſteht dieſe Hoffnung auf recht ſchwachen 
Füßen, die leicht erregbare Bevölkerung und nament⸗ 
lich der Haupiſtadtpöbel ſah den ſchweren Mißerfolg 
des Landes als einen Mißerfolg der Regierung an 
und benutzte die Gelegenheit zu lärmenden 


Kundgebungen in Madrid. 

Es wird darüber berichtet: 

Als in ſpäter Nacht die Bevölkerung die Kunde von des 
Kataſtrophe erhielt, fand eine Demonſtration in den Straßen 
von Madrid ſtatt. Vor dem Palaſt des Miniſterprüſidenten 
ertönten die erſten Schreie und Pfiffe gegen den Colontal⸗ 
miniſter, ſpäter kamen Hochs auf Weyler, vor deſſen Haus 
eine Sumpathiekundgebung veranſtaltet wird. Allmählich 
ſteigerte ſich die Erregung; als einer ſchrie, die Regierung 
müſſe demiſſionfren, erſchollen kräftige Zuſtimmungsrufe. 

Daß gerade die dümmſten Schreier in ſolchen 
kritiſchen Augenblicken bei der Menge Eindruck machen, 
iſt leider eine von der Erfahrung oft genug beſtätigte 
Thatſache. Es ſcheint, als ſollte es in dieſem ſo 


Man 


„Ich ſehe es an den Thürſchwellen, alter Junge. 


aller Welt — “ begann ich; aber Holmes beant-| Bei Dir find die Stufen drei Zoll tiefer ausge⸗ 


wortete meine Frage, ehe ſie ausgeſprochen war. 

„Deine Pantoffeln find neu,“ jagte er; „die 
Sohlen, welche Du mir eben ſo freundlich zur Schau 
ſtellſt, ſind aber leicht angeſengt. Zuerſt meinte ich, 
ſie ſeien vielleicht naß geworden und beim Trocknen 
verbrannt, aber in der Mitte klebt noch eine kleine, 
runde Papiermarke mit der Firma des Fabrikanten. 
Von der Feuchtigkeit hätte ſie ſich natürlich abgelöſt 
— alſo haſt Du mit ausgeſtreckten Füßen am Feuer 
geſeſſen, was ein vernünftiger Menſch doch nicht 
einmal in einem ſo naſſen Sommer wie dieſer thun 
würde, wenn er vollſtändig gejund ift.” : 

Wie bei allen merkwürdigen Schlüſſen meines 
Freundes ſchien die Sache auch diesmal die Ein⸗ 
fachheit jelbit, ſobald Holmes fie auseinanderſetzte. 
Er las mir dieſen Gedanken vom Geſicht ab und 
lächelte mit einem Anflug von Bitterkeit. „Ja, ja,“ 
ſagte er, „ich ſchade mir immer ſelbſt, wenn ich mich 
auf Erklärungen einlaſſe. Eine Wirkung, deren 
Urſache man nicht kennt, macht viel mehr Eindruck. 
— Du kommſt alſo mit nach Birmingham?“ 

„Gewiß. Was iſt's für ein Fall?“ . 

„Das ſollſt Du im Bahnzug hören. Mein Client 
wartet draußen in der Droſchte. Du biſt wohl 
ſchnell fertig?“ 

„Im Augenblick.“ f rs 

Ich 1 100 einen Zettel an meinen F 
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theilung zu machen, und traf mit Holmes e 
Hausthüre zuſammen. 

„Dein Nachbar iſt 
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ich.“ 

Eine alte Praxis?“ re > ę 

„Nicht 11 8 als die meinige, Beide beſtehen, 

144 z: 14 

„e: „ t ſind. 

eitdem die Häuſer erbau 5 ey, 

Da ii 2 beſſere Theil zugefallen.“ | 
PS meine ich auch, aber woher weißt n 
, 


das 24 


| 


mich jo verdammt zum 
Es kann ja natürlich nod 
und ich ſehe auch nicht ei 
anfangen ſollen. 


treten als bei ihm. — Aber hier, dieſer Herr im 

Wagen, ift mein Client, Herr Hall Pycrojt. Er⸗ 

lanbe, daß ich Dich ihm vorſtelle. — Nun, vorwärts 

> peaa Wir haben nun gerade noch Zeit, den 
ug zu erreichen.“ ; 

Der Herr, dem ich im Wagen gegenüber ſaß, 
war ein hoch gewachſener, junger Mann mit offenem, 
ehrlichem Geſicht, blühenden Farben und einem 
blonden, krauſen Bärtchen. Sein forgfältig ge- 
bürſteter Hut und der ſaubere, ſchwarze Anzug, den 
er trug, verriethen den ehrſamen Londoner Bürger 
aus der Claſſe, welche die ſtrammſten Freiwilligen 
und die beſten Turner zu liefern pflegt. Von Natur 
beſaß ſein friſches, rundes Geſicht den Ausdruck 
jugendlicher Heiterkeit, doch jetzt ließ er die Mund⸗ 
winkel vor Verzweiflung herabhängen, und das nahm 
ſich wirklich bei ihm ganz komiſch aus. Was ihn in 
ſeiner Noth zu Sherlock Holmes getrieben hatte, 
erfuhr ich übrigens nicht eher, als wir in unſerm 
Coupee erſter Claſſe die Fahrt nach Birmingham an= 
getreten hatten. 

„Jetzt bleiben wir ſiebzig Minuten ganz un⸗ 
geſtört,“ erklärte Holmes, „und ich bitte Sie, Herr 
Pyeroft, meinem Freunde hier die intereſſanten Er⸗ 
lebniſſe, genau wie Sie ſie mir mitgetheilt haben, 
oder womöglich noch ausführlicher, zu wiederholen. 
Es wird mir von Nutzen ſein, die Ereigniſſe noch 
ein Mal der Neihe nach zu hören. Der Fall mag 
von Bedeutung fein oder nicht, Watſon, jedenjalls 


hat er etwas Ungewöhnliches, Fremdartiges an fih, 
Arzt?“ fragte er was Dich vermuthlich ebenſo reizen wird wie mich. 


< iſtnaſchi i — Nun alſo, wenn's beliebt, Herr Pycroft! 
Meſſingſchild hin. wj i 10, š teot, Herr Pyeroft! 
und deutete nach dem Biegi: jelben Zeit werde Pyerof 


ZE 
Sie nicht mehr unterbrechen.“ W 
Unſer junger Geführte ſtreiſte mich mit einem 


etwas befangenen Seizenblick und begann: 


„Das Schlimmſte bei der Geſchichte iſt, daß ich 

Narren habe machen laſſen. 

Alles ausgeglichen werden, 

n, wie ich's hätte anders 
ortſetzung folgt.) 


treffenden Maßregeln; ſie ſind nicht entmuthigt, ſondern 


se 


Herald“ wieder, wonach bie im nördlichen Theil des 


Wolff'ſchen Bureau zugegangenen Telegramm find 


Brigade von 10000 Mann, welche gegen das 


Die Steppdecke und Draperien des Betthimmels aus 


; ai 323 T z 7 = ung: wer "ane 7 Ber RIA R 
| Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 3. Mai. Nr. 102. 
ſchweren 9 i i jon einmüthi ; 7 2 » 55 
F Sie Nana Nation einmüthig Abſchied nahm, wurden hier alle verdienten Ehren] gleicht die Gegenſätze aus. Wählt Männer von unabhängiger jetzt verlautet, wird die Kaiſerin am 4. Mai von hier 
Miniſt kriſts in Spani erwieſen. Das allgemeines politiſches Intereſſe be⸗ Geſinnung, die offenen Blickes das Leben zu beurtheilen nach Potsdam reifen, 
Meiniſterkriſis in Spanien anſpruchende Ergebniß der Verhandlungen war die verſtehen, die ein warmes Herz haben für das Deutſche Reich — Die Kaiſerin Friedrich iſt heute Nach⸗ 


kommen. Heute eingetroffene Depeſchen beſagen: 
Madrid, 3. Mai. (W. T.⸗B.) Telegromm. 
Die „Imparcial“ hält die Bildung eines nationalen 


eſtſtellung des Partei ⸗Wahlaufrufes. Dieſes mittag 5 Uhr zum Sommmeraufenthalte auf Schloß 
Parteiprogramm iſt von dem Delegirtentage faſt Friedrichshof eingetroffen. Die Kaiſerin Auguſte 
widerſpruchslos angenommen worden. Eine Debatte Victoria wird am Dienstag um 11 Uhr Vormittags 


und das geſammte deutſche Volk! 


Miniſtertums für wahrſcheknlich. entwickelte ſich nur über die Forderung nach „beſſerer“ R 7 zum Frühſtück bei der Kaiſerin Friedrich in Kronberg 
Der Miniſterrath hat beſchloſſen, unverzüglich den p e-| Vahrung der Intereſſen der Landwirthſchaft: Viele | eichstag. ; 1 5 a Gleichzeitig treffen der Kronprinz und die 
Delegirte verlangten eine präciſere Faſſung, ob dieſe 81. Sitzung vom 2. Mai, 1 Uhr. Kronprinzeſſin von Griechenland aus Rumpenheim zu 


lagerungszuſtand über Madrid zu verhängen. 
Von den Philippinen liegen keine neuen amtlichen Nach⸗ 
richten vor, da das Kabel bei Manila durchſchnitten worden 
iſt. Die Miniſter theilten der „Agencia Fabra“ nach der 
Sitzung mit, es ſcheine durchaus unzutreffend, daß es ſich 
zur Zeit um eine Miniſterkriſis handelt. 

Das Gerücht von der Demiſſion Sagaſtas iſt un⸗ 
2 wo 

uf die äußere jetzt noch eine innere Kriſts u 

pfropfen, wäre ein Schildbürgerſtreich, von dem A 
als die Amerikaner Nutzen hätten. Dieſe find ohnehin 
durch den Sieg bei Manila ſchon ſehr ſtolg und zuver⸗ 
ſichtlich geworden; wie ein Telegramm aus Waſhington 
berichtet, iſt die Siegesnachricht dort mit Begeiſterung 
aufgenommen worden. Der Präſident und die Mit- 
glieder des Cabinets äußerten ſich ſehr befriedigt. 
Einige Beamten des Marinedepartements ſollen ihre 
Meinung dahin geäußert haben, ſie glaubten, daß 
dieſer Sieg zur Beendigung des Krieges 
führen werde, ohne daß es zu einem weiteren See⸗ 
gefecht von Bedeutung käme. Allgemein ſcheint dieſe 
Anſicht im Marinedepartement nicht getheilt zu werden, 
es wurden viele Stimmen laut, die ſich für eine 

k ſchnelle Offenſive 
erklären. So meldet ein Telegramm: 

>, London, 3. Mai. (W. T.⸗B.) 
Die „Times“ giebt eine Meldung des „New⸗Hork 


beſſere Wahrung“ in ei r Erhö ü y rze i i 

„dej 5 g“ in einer Erhöhung der Zölle, oder Am Bundes rathstiſche: Graf v. Poſadowsky, kurzem Beſnch hier ein. t 

worin ſonſt beſtehen ſolle. Schließlich blieb es bei der Nieberding. PK a 4 — Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht das 
vorgeſchlagenen Faſſung. Der Satz des Programms Ohne Debakte wird erledigt: die erſte und zweite Be⸗ Geſetz betreffend die Feſtſtellung des Staatshaushalts⸗ 
ſagt pm n jeinem angenommenen Wortlaut: WE TE auf 95 i nica! 0 AAA etats jür 1898,99 vom 1. Mai 1898. 

„daß bei dem Abſchluſſe künftiger andelsverträge die zielte ebereinkünfte, die zweite Berathung de eſetz⸗ ziel, 5 i. er frühere Senatsprä 
Intereſſen der Landwirthſchaft bester gewahrt Werdet ontwurfs betreffend die Naturalleiſtungen für die bewaffnete Christensen it 9 e früh präſident 
miijjen, als bisher, daß aber gleicherweiſe den Bedürfniſſen Macht im Frieden, die dritte Berathung des vom Abg. Bachem K 
der Induſtrie und des Handels bei Handelsverträgen mit eingebrachten Geſetzentwurfs betreffend die Ermäßigung des Ausland. 
längerer Geltungsdauer Rechnung getragen werden muß; Zolles auf Rohſeide und die dritte Berathung der Novelle Rußland. Petersburg, 2. Mai. Die Regierun 
für eine ſolche Sammlung der wirthſchaftlich produetiven zur Concursordnung. 5 hat eine bedeutende Verſtärkung der gegenwärtig 50 
Volkselaſſen und für eine Ausgleichung der Gegenſätze Es folgen Wahlbrüfungen. Mann betragenden Beſatzuog Port Arthurs beſchloſſen 
müſſe eingetreten werden.“ Ohne Debatte werden die Wahlen der Abgg. Reichmuth Nan gende sung A i Aoſſen, 

die bis Ende dieſes Jahres auf 15000 Mann gebracht 
werden dürfte. 7 


U. E. ift damit der Unklarheit, welche bis jetzt über und Dr. Merz für ungiltig, die Wahl des Abg. Schmidt⸗ 
Oeſterreich⸗Ungarn. Budapeſt, 2. Mai. Aus 


RR is 2 a 4 Berlin für giltig erklärt. 
dieſes Problem, das heute bei uns alle Weit be⸗ Der letzte Gegenſtand der Tagesordnung tit die Korte 

Groß⸗Beeskeret wird gemeldet: In der Gemeinde 
Boka ſind Unruhen ausgebrochen, Militär und 


ſchäftigt, im nationalliberalen Programm war, ein ſetzun > ſchtsverfaf 
en AA im : ON: zung der Berathung der Novelle zum Gerichtsverfaſſungs⸗ 
5 De RAA o, e a peiege, sur Siente And zur ee i 3 
4 eny g t alliberalen für kurzfriſtig iS werden eine Anzahl Amendements theils zurückge⸗ 6 ; Her, ZO 
Haudelsverträge, welche Induſtrie und Handel in einen zogen, theils abgelehnt, e Staats ſeeretär Nieberding ee mußten ausrücken. Es lee Zu⸗ 
Zustand der Unſicherheit ſtürzen würden, nicht zu haben | erklärt hatte, er fet nicht in der Lage, die Stellung der vers 17 ſtatt, bei dem ſechs Perſonen getödtet und 
find, daß fie andererſeits aber der Landwirthſchaft die bündeten Regierungen zu den neu eingebrachten Anträgen viele verwundet wurden. - 
geforderte Erhöhung der Getreidezölle bewilligen W Es eüpfehle ſich daher, von den Amendement wu üüũłéç7%(ͥ ov. 
i i Marine. 

Berlin, 2. Mai. S. M. S. „Greif tt am 30. April 

von Wilhelmshaven in See gegangen. Die A⸗Torpedo⸗ 

bogtsdipiſion ausſchl. S. M. Tpöbt. „S 87“ iſt am 29, April 


wollen. Es gelangen hierauf ſämmtliche Commiſſionsbeſchlüſſe 
im Flensburg eingetroffen. S. M. Todbt. „S 67“ iſt am 


3 w 4 zur Annahme, 
Die Wahlen zum Reichstage nahen heran. Ihr Ausfall Nächſte Sitzung morgen 12 Uhr: Fortſetzung der heutigen 

29. April in Flensburg eingetroffen. S. M. Tpöht, 58 32 
ift am 80, April in Kiel außer Dienft, S. M. Tpdbt. „S 56% 


iſt für die Entwicklung unſeres Vaterlandes von entſcheidender Berathung. Neiolution betreffend das Coalitionsrecht, Peti 
Bedeutung, Lauter als je drängen fih Sonderintereſſen, tionen und Nachtragsetat. j 

an defen Stelle in Dienſt geftellt worden. S. M. Tpbht, 
uS 87“ der, A-Torpedobontsdinifion ift am 
2 April von Kiel nach Flensburg in See gegangen. 


Raſſen⸗ und Claſſengegenſätze in den Vordergrund, immer Schluß 6 Uhr. 
S. „Cormoran“, Commandant Corvpetten⸗Capitän 


Bruſſatis, iſt am 1. Mai von Kiautſchon nach Manila abe 
gegangen. 3 

Kiel, 2. Mat. Das erſte Geſchwader ging heute 
Vormittag zu mehrwöchiger Uebungsfahrt nach Queenſt own 
(Irland) in See. Das Geſchwader wird die Orkneyinſeln 
anlaufen und bei Helgoland bunkern. 


8 Sport. 


dreiſter geben ſich ihre Wortführer als die berufenen Ver⸗ 
treter des Volkes aus, und doch fol das Wohl des gee 
fammten Volkes der Leitſtern ſein. So verlangt es . 
nes (dE nna als a a ; m 1 2 d B dt 
„Wie wir zu den die Geſetzgebung un erwaltung be⸗ 41 B fi g 
ſchäftigenden Fragen ſtehen, haben wir in unſeren Beſchlüſſen en gt jer an ag. 
von Frankfurt und Berlin dargelegt. Abgeordnetenhaus. — 
Unwandelbare Treue zu Kafſer und Reich hat 70. Sitzung vom 2. Mai, 11 uhr. 
die nationalliberale Partei als oberſten Grundſatz auf ihre Das Haus tritt in die zweite Berathung des Geſetzes 
Fahne geſchrieben. Das Vermächtniß unſeres unvergeßlichen über die Disciplinarverhältniſſe der Privat 
Kalſers Wilhelm und ſeines großen Kanzlers, des Fürſten docenten an den Univerſitäten, an der Akademie in 
Bismarck, das neue Deutſche Reich zu erhalten, zu kräftigen] Münſter und dem Lyceum Hoſianum in Braunsberg. 
und zu ſteigendem Glanze zu erheben, das bleibt uns allezeit Die Commiſſion beantragt, den § 1 als 1 a zu bezeichnen 
erſte und höchſte Pflicht. und folgenden $ 1 voranzuſtellen: „Ein Privatdocent, der 1. 
Mit freudigem Stolz erfüllt uns die beſonnene und die Pflichten verletzt, die ihm ſeine Stellung als akademiſcher 
zugleich kraftvolle Wahrung deutſcher Intereſſen auf dem Lehrer auferlegt, oder 2. ſich durch ſein Verhalten in und 
Gebiete der auswärtigen und der colonialen Politik.] außer ſeinem Beruf der Achtung, des Anſehens oder Ver⸗ 
Für die Erhaltung des Friedens fett die deutſche Politik, tranens, die ſeine Stellung erfordern, unwürdig zeigt, unter⸗ 
ihren ganzen Einfluß ein; mit vorausſchauendem Blick richter liegt den Vorſchriften dieſes Geſetzes.“ 
fie ihr Beſtreben auf die Sicherung deutſcher Arbeit Cultusminiſter Boſſe begrüßt dieje Aenderung als eine 
im Innern und des Abſatzes deutſcher Erzeugniſſe im Aus: Verbeſſerung. Abg. Virchow (Freiſ. Volksp.) erklärt die 
land. Ein Erfolg iſt dauernd nur möglich, wenn der feſte Vorlage für ein Verlegenheitsgeſetz, das auf einen einzigen 
Nückhalt durch ein müchtiges Heer und eine ſchlagfertige] Fall, den Fall Arons, zugeſchnitten, und das gänzlich über⸗ 
Flotte gewährleiſtet wird. Deshalb hat die nationalliberale flüſſig und geradezu ſchädlich jet. Miniſterialdirector Althoff Z 
Partei die Bemühungen der Reichsregierung auf dieſen Ge⸗ erwidert, der Fall Arons habe allerdings mit den Anlaß zu 
bieten ſtets unterſtützt. Ste war die erſte Partei, welche der Vorlage gegeben, die Nothwendigkeit einer Regelung 
rückhaltlos und einmüthig das Flottengeſetz als eine Noth⸗ der Frage jet aber bereits feit 20 Jahren, beſonders für die 
wendigkeit zur Erhaltung des Friedens der Wohlfahrt Berliner Univerſität, erkannt worden. Eine Verlegenheits⸗ 
und der Machtſtellung Deutſchlands anerkannte. vorlage jei das Geſetz daher nicht, vielmehr zwohtbegründet. 
Der Widerſpruch der Gegner war um jo weniger berechtigt, Unrichtig fet auch, daß die Stellung der Privatdocenten 
als nene Belaſtungen der Steuerzahler zur Beitreitung der durch die Vorlage verschlechtert werde, vielmehr werde fie | gewann mit „Harry“ endlich ein R — Reſultate: 
Ausgaben nicht erforderlich wurden. Wir begrüßen es anf⸗ außerordentlich geſichert. 9 15 15 Nn e y Club 1 ki dy 12 
richtig, daß bei der Erledigung tejes großen Organiſations⸗ Abg. Porſch (Gentr.) erklärt es für nothwendig, die Meter, i ; > : = : 
geſetzes ein Erſtarken des nationalen Geiſtes Verhältniſſe der Privatdocenten geſetzlich zu regeln, und 
und des Verſtändniſſes für Machtfragen in hält die Vorlage für keine Beſchrünkung der Freiheit der 
weiten Streifen unſeres Volkes zum Durchbruch gekommen iit. f Wiſſenſchaft. Auch in Unixverſitätskreiſen werde der Geſetz⸗ 
Der Aufruf beſpricht dann die Schaffung des entwurf viel ruhiger beurtheilt. Seine Bedenken feien durch 
bürgerlichen Geſetzbuches, betont, daß die national⸗ die ee al ee w | 
liberale Partei Angriffe auf die Freizügigkeit zurück⸗ Ms et bie Geer Nr ono s dankend entgegen 
meijen werde, und beſpricht dann die wirthſchaft⸗ un ARA Gage als Verlegenheits- 
A gejeß entſchieden zurück. Das Geſetz fol A 
> Shi den Gitar Otmar m Ble nationnftiserate Parte | "Poe Rite hee ARE 
Für nationalliberale Partei bg. if, 
der Meinung, daß Landwirthſchaft, Ynduftrie, Handel und wirtliches enamalt Für 1 P zul, daß ein 
Gewerbe zuſammengehen und mit Einſicht und Vaterlands⸗ hält aber doch die von der Commi i nicht vorliege, 
liebe für den Schutz der nationalen Arbeit eintreten Aenderungen für Verbeſſerungen miſſton vorgenommenen 
mijjen, Um der fih gewaltig mehrenden Bevölkerung Abg Irmer (Conf.) wendet ſich 5 
Deutſchlands eine aufſteigende Lebenshaltung zu ermöglichen, des Abg. Viren $ vor ie Ausführungen 
bedürfen wir einer müchtigen Induſtrie, eines kühn ſich $ 1 wird hierauf angenommen. 
entfaltenden Handels eben ſo ſehr wie einer lebens⸗ 8 n.. 


2 12 N e Es folgt die Berathung des 8 Ba. 
krüftigen Landwirthſchaft. Deshalb vertreten wir den Stand- 9 hä fir 
punkt, daß bei dem Abſchluſſe künftiger Handelsverträge feu ang erh Hate es für umvitig, das Staats- 


1 55 2 Spela ha iſteri 5 zweite ni auf dur 
, Weg Due nne 
miifjen als bisher, daß aber gleicherweiſe den Bediirtnijjen gericht würde jedenfalls mit größerer Objectivität urtheilen 
1 1 und des Handels nach Handelsverträgen mit] Abg. Cuny fteilt einen entſprechenden Antrag. i 
Fur eine ſolche Sap, Mednung getragen werden muß. Guttusminifter Dr. Boje enıgegnet,dasStnatöntiniftertum 
Voleselaſſen AA apr at producriven hade es bisher verstanden, ſich das Vertrauen der Beamten 
james Ttigkeit kreten wir ein Gegenſätze zu gemein- zu erhalten und nehme es an Objectivirät und Unbeſtechlichkeit 
5 Nochdem alsdann ch Sten s mit jedem anderen Collegium auf. Eine Annahme des An⸗ 
Es ſcheint, als ob ſich Japan durch feine Neu: RE Ji n noc) Stellung genommen ift gegen | tages Cuny würde das Zuſtandekommen der Vorlage über⸗ 
tralität nicht hindern laſſen werde, Yokohama und die Sbeialdemokratie und den Ultramontanismus jowie | haupt in Frage stellen. 
andere Häfen Japans den Kriegsſchiffen beider frieg gegen die nationalpolniſche Propaganda, heißt es am Nach lebhafter weiterer Debatte wird der Paragraph 
führ h ma A 1 Schluß: unter Ablehnung des Antrages Cuny in der Commiſſions⸗ 
ührenden Nationen offen zu halten. Dies würde für ealon ng ? s 
Amerika febr vorthellhaft feim, da feine Schiffe dort „NRegetionäre wie radikale Agitationen auf politiſchemfaſſung angenommen, 

: gelthaft ſein, SU und wirthſchaftlichem Gebiete gefährden die gedeihliche Fort⸗ Die folgenden Paragraphen werden ſodann nach un⸗ 
Kohlen einnehmen könnten. entwicklung unſeres öffentlichen Lebens, verhetzen das Volk weſentlicher Debatte gleichfalls unter Ablehnung ſämmtlicher 
und drohen, den Gemeinſinn zu erſticken. — Mehr als je] dazu geſtellten Anträge in der Gommijjionsjafjung ange 
gilt es deshalb zu betonen, was uns einigt, was uns auf ein⸗ 


[ nommen und das ganze Geſetz genehmigt. 
ander anweiſt, gilt es inden Wahlkampf hinauszurufen: das Wohl 


wa git ingi ak Siyung morgen 11 Uhr: Rechnungsſachen, An⸗ 
2 2 A es ganzen Volkes zu jürdern,tit i icht. trag Gamp betr. die Sonntagsruhe, Petitionen. 
Der nationalliberale Wahlaufrnf. Baer eld Eu arena edesEingeinen Pt, Deutz > 


Schluß 2, Uhr. 
5 ER RB Euch nicht bethören durch volltb a ur s 
n ̃ Den aan | 19106: Prerefetler Apr ob gą Um ld 
Parteiführer v. Bennigſen, der bei dieſem Anlaß von ga an der Vertretung des deutſchen Volkes herrſchen joli 
Sa u nigen, der an] Einigkeit iſt die Grundlage der Macht. Darum 
der Politik und ſeinen politiſchen Freunden offtciel I rufen mir Euch zu: Sucht Verſtändigung untereinander, 


——— A OPCJA CUT 


atlantiſchen Oceans befindlichen fliegenden Geſchwader 
bereinigt werden ſollen und die Regierung be⸗ 
ſchloſſen habe, die eubaniſche Inviſion zu verſchieben, 
bis die ſpaniſche Flotte vernichtet wäre. 
Es ſcheint, als ſei dieſe Meldung nicht gerade un⸗ 
glaubwürdig; eine amtliche ſpaniſche Depeſche aus 
Havanna berichtet, das amerikaniſche Geſchwader 
ſei verſchwunden. Man glaubt, es habe die 
Richtung nach Keyweſt eingeſchlagen. Ferner meldet 
das transatlantiſche Kabel aus Rio de Janeiro 
und Newyork: 
Rio de Janeiro, 3. Mal. (W. T.⸗B.) 
„Die hier vor Anker liegenden amerikaniſchen Kriegs⸗ 
ſchiffe „Oregon“ und „Marietta“ werden morgen 
in See gehen. Das jpanijhe Torpedokanonenboot 
„Tomeracio“ befindet fih noch in Enſenada. 
New⸗Mork, 3. Mai. (W. T.B.) 
Die Dampfer „Isle“, der frühere Schnelldampfer 
der American⸗Linie „Paris“, ift geſtern Abend mit ver⸗ 
fiegelten Ordres in See gegangen. Der Dampfer iſt 
für eine längere Fahrt ausgerüſtet. 
Die Truppenzuſammenziehungen bei Tampa 
gehen inzwiſchen immer ihren Gang. Nach einem dem 


dort vier Regimenter Infanterie von Chickamauga, 
Mobile und New⸗Orleans eingetroffen. Es befinden 
ſich jetzt 7000 Mann dort. Man erwartet demnächſt 
die Ankunft zweier weiterer Regimenter Cavallerie 
und Artillerie aus Chickamauga und hält es für faſt 
ficher, daß noch mindeſtens zehn Tage bis zum 
Aufbruch der Truppen nach Cuba vergehen werden. 
Weiter meldet der Draht: 
Waſhington, 3. Mai, (W. T.⸗B.) 
Der Senat nahm die Kriegskoſtenbill an, 


ſowie die Bill betreffend die Reerutirung einer Genie: 5 
IV. Balbeck⸗Rennen. Clubpreis 1500 Mk. Diſt. 1100 Meter. 


H. „Harry“, 1. G 
Martahall's br. St. „Bonaviſta“, 2. Hen. J. Miller's at 
„Ganójouci”, 3. Tot.: 128 : 10. Platz: 88, 58: 20. — F. 
Sperber⸗Rennen. Clußpreis 3000 Mk. Diſt. 1600 Meter. 
Hptm. H. v. Blottnitzs br. H. „Palo Alto“, 1. Major 
Faddr's F.. „Monſ. Marc; 2. Hpem. R. Spiekermann's 
br. H. „Nelſon“, 3. Tot. 85: 10, Platz: 80, 28: 20. — 
VI. Staatspreis 3. Cl. 3000 Mk. Diſt. 1800 Meter. Hrn. 
A. Beit's dbr. H. „Fobengula,, 1. Fürſt Hohenlohe⸗ 
Oehringen's br. St, „Vorgeſehen“, 2. uhren, v. Hartogenjiz” 
br. H. „Trumpeter“, 3. Tot; 43: 10. Platz: 40, 30:20. — 
VII. Effenberg⸗Jagd-Rennen. Graditzer Geſtüt - Preis 
2000 ME. Dif, ca. 3000 Meter. Mr. B. s F.H, „Rheinwein“, 
(Mr. Lord) 1. Major v. Goßler's 3.9. „Garibaldi“ (t. 
Gr. W. Königs marc) 2, Lt. Gr. L Weſtphalen's (Gde. du E.) 
F.⸗H. „Söldner“ (Bei) 8. Tot.: 15 : 10, 
Rennen zu Rewmarket. 
29. April. 

The One Thousand Guineas Stakes uon Qftr: 4300, Für 
dreijährige Stuten. Diſt. ca, 1600 Meter. Sir J. B. Maple's 
br. St. Nun Nice r“, 1. Mr. W. T. Jones' br. St. 
„Airs and Graces“, 2. Lord Derby's F.⸗St. „Alt Markl, 3. 


Neues vom Tage. 


Zu dem Abſturz des Kunſtreiters Signor Coradini in 
; Gothenburg, od" 
über deſſen Tod wir geſtern berichteten, wird noch gemeldet: 
Coradini trat ſeit 2 Wochen im Cirque du Nord auf und 
ließ fih allabendlich als letzte Programm Nummer unter 
großem Erfolge mit ſeinem Ballonpferd „Blondin“ bis zum 
höchſten Punkt des Circus emporztehen, ein Kunſtſttick, das 
er bereits jeit 14 Jahren ausführte. An dem Unglücksabend 
hatte er nun wieder in der Höhe das Feuerwerk 
abgebrannt, das wohl gu ſcharf gepackt war, ſodaß es 
mit großem Knall platzte und das Pferd nervös 
machte. Frau Goradini fnb, wie das ſonſt brillant dreſſirte 
Thier unruhig wurde, und wollte den Apparat herablaſſen, 
Goradini rief ihr aber gu, das zu unterlaſſen. Das Pferd 
wurde aber immer unruhiger und machte plötzlich einen 
Sprung nach rückwärks, jo daß durch den unerwarteten Ruck 
das Sicherheitsſeil riß und Pferd und Reiter in die Tiefe 
ſtürzten. Das Tyter war auf der Stelle todt, während der 
ungkückliche $tumitreiter noch lebend in das Hofpital gebracht 
wurde, wo er aber i dezieten Nacht verſtarb. 
rd und Selb $ 

Selbſtmord verübten Sonnabend Nach itte auf dem 
O act N N der ſogenannten Eremitage ein Herr 
ła Näheres über die Perſönlichkeiten ift nicht 

In Pohlitz bei Ger Schmi . 
e dance Craig und cee se Schmied 9 
mordverſuch. mach arauf einen Selbſt 


un Dorf Kühndorf bei Coburg ift die Schmieger 
, "fe Ä hmiegermutter 
e ti Schneider i lt worden; ebene 

Tochter, Frau Schneider, erwürgt und durch 


Defferftiche ſchwer verletzt aufgefunden. + 


Aacnies. 


„Witterung für Mittwoch, den 4. Mai. Regenfülle, 
nor, 1 05 bedeckt. S.⸗A. 4,20, GU. 7,29. M. d. 5 41, 
* 7909. 


gelbe Fieber immun findi. Das Repräſentanten⸗ 
haus nahm ohne Abstimmung die Bill betreffend die 
Beſchaffung der Mittel für die außerordentlichen Kriegs⸗ 
koſten an. 

Aus der Fülle des uns vorliegenden Depeſchen⸗ 
materials heben wir noch folgende Meldungen hervor: 

Waſhington, 3. Mai. (W. T.⸗B.) 

Präfident Mae Kinley wird demnächſt eine Pro⸗ 
elamation erlaſſen, laut deren in Amerika wohn⸗ 
hafte Spanier Namen, Beſchäftigung und andere 
ihre Identificirung bezweckende Angaben zu Protocoll 
geben müſſen, widrigenfalls ſie das Land zu verlaſſen 
haben. 


Politiſche Cagesüberſicht. 


Die Vrodkrawalle in Stalien haben geſtern noch 
weitere Ausdehnung Go anek. Vielfach kam es zu 
argen Ausſchreitungen. In Molfetta griff das Militär 
ein; 5 Aufrührer wurden gerödtet, 3 Soldaten ver: 
mundet. Bei einem in Baguccavallo ſtattgehabten 
Zuſammenſtoß der Ruheſtörer mit der bewaffneten 
Macht find aus der Zahl der Erſteren drei getödtet 
und, wie gemeldet, mehrere verwundet worden. Auch 
auf Seite der bewaffneten Macht wurde ein Mann 
verwundet. i 


$ 
Wegen Aufreizung zu Gewaltthätigkeiten in 
einem Artikel über den Hundert Millionen⸗Fonds und 
durch den Abdruck eines Gedichts zur Erinnerung an 
1848 ſind gegen die polniſche Wochenſchrift „Praca“ in 
Poſen zwei neue Anklagen eingeleitet worden. 


Kleines Feuilleton. 


Das Schlafzimmer einer Prinzeſſin. 


Die junge Prinzeſſin Alexandrine von Mecklenburg⸗ 
Schwerin, deren Heirath mit dem älteſten Sohn des 
Kronprinzen von Dänemark vor wenigen Tagen in 
aller Stille in Cannes gefeiert wurde, iſt die glückliche 
Beſitzerin einer Schlafzimmereinrichtung, die 
von ausländiſchen Blättern als das „Achte 
Wunder der Welt“ bezeichnet wird und ganz 
nach dem Muſter des unlängſt beſchriebenen 
„Chambre à coucher“ der reichſten New⸗Yorkerin ange- 
fertigt worden iſt. Das breite Bett aus reich geſchnitztem 
Eichenholz zieren prüchtig gemalte Medaillons, von 
denen jedes ein Meiſterwerk von der Hand eines nam- 
haften Künſtlers iſt. A der ne Abe 0 
aus taujend winzigen ſtählernen Sprungfedern 1 ah ar 
A pap nad gen ranr weichften, weißen Filz und OE yer Mabrung bei beiden Eltern von Einfluß 
eine andere mit Roßhaarfüllung. Die Bezüge kann. Wenn aber die naben und Mädchen fein 
aus ſchwerem blauen Seidenrips a find mit Profeſſor Schenk richtig A aN müßten 291g von 
handgroßen Wappen in Goldſtickerei verſehen. überwiegender Ileiſchnahrung' (1. gó KET 

von Südamerika) mehr männliche Kinder haben hin⸗ 
gegen Völker mit vorwiegend ſtickſtofffreier Nahrung 
(Mehl, Zucker und anderen Kohlehydraten) mehr weib⸗ 
liche Nachkommen (3. B. viele reiseſſende indiſche und 
mongoliſche Nationen). Das iſt aber durchaus nicht 
der Fall. Auch viele andere bekannte That⸗ 
ſachen ſprechen gegen die „epochemachende Theorie 
Schenk“. Die Entſcheidung darüber, ob aus dem be⸗ 
fruchteten Ei ein Knabe oder ein Mädchen entſteht, 
hängt nach meiner Ueberzeugung von verwickelteren, 
uns größtentheils noch unbekannten phyſiologiſchen 
Urſachen ab. Dieſe können bei verſchiedenen Thieren 
ſehr verſchieden ſein. Bei den Bienen entwickelt ſich (wie 
man ſchon lange weiß) aus derſelben Eizelle, wenn 
ſie befruchtet wird, ein Weibchen, wenn ſie nicht 
befruchtet wird, ein Männchen (Drohnen) - Bei einigen 
anderen Inſecten ift es umgekehrt. ‚Solche „Partheno⸗ 
geneſis“ oder „unbefleckte Empfängniß“ kommt bei den 
Wirbelthieren (zu denen der Menſch gehört) niemals 
vor. Das endgiltige Urtheil über die „Theorie Schenk“ 
dürfte lauten: „Viel Lärm um nichts. 


kurzen Worten den Eindruck mit, welchen ich von der 
vielbeſprochenen „Theorie Schenk“ durch deſſen 
ſoeben erſchienene Schrift über den mill kürlichen 
„Einfluß auf das Geſchlechts „Verhältniß“ er⸗ 
halten habe. Dieſelbe rechtfertigt vollkommen das 
große Mißtrauen, mit welchem vor drei Monaten die 
vorläufigen, darüber von dem Wiener Profeſſor vers 
öffentlichten Mittheilungen von der großen Mehrzahl 
der fachkundigen Naturforſcher aufgenommen wurden. 
Die bedeutungsvolle „Entdeckung“, die damals aller 
Welt mit einer großartigen, für wiſſenſchaftliche Funde 
ungewöhnlichen Reklame angekündigt wurde, 
ſchrumpft jetzt auf den unvollſtändigen Nach⸗ 
weis zuſammen, daß die Ernährungsweiſe der 
Mutter von einem gewiſſen Einfluß auf die 
Geſchlechtsbeſtimmung des Kindes iſt. Das wußte man 
Ka ſchon lange; Düring und andere hatten theils 
durch phyſiologiſche Verſuche, theils durch ſtatiſtiſche 
Nachweiſe gezeigt, daß die verſchiedene Qualität und 


Deutſches Reich. i 

Berlin, 2. Maf. Der Kaiſer übernachtete heute im 
Potsdamer Stadtſchloſſe. Heute früh um 9 Uhr ſtieg 
er zu Pferde, um ſich nach dem Bornſtedter Felde zu 
begeben. Der Kaiſer beſichtigte dort die 3 Bataillone 
des erſten Garde⸗Regiments z. F. und das Ben 
Infanterie - Baraillon. Hierauf fand ein Gefechts⸗ 
exercieren ſtatt, an welchem 2 Batterien des 2. Gp vnes 
Feldartilerie- Regiments, 3 Schwadronen der Leib⸗ 
Gardehuſaren, 3 Schwadronen des 3. Garde⸗Ulanen⸗ 
Regiments und das Lehr⸗Infanterie⸗Bataillon theil⸗ ; 
nahmen. Nach der Kritik und nach dem darauf er⸗ RÓ 0% bon Danzig nach Berlin, Nehring von Dirſchan 
folgten Parademarſch ſetzte ſich der Kaiſer an die Spitze Pa kamlarken und von da demnächſt nach Rieſenkirch, 
des 1. Garde⸗Regiments z. F., geleitete daſſelbe durch m von Elbing nach Pr. Stargard, Plotzke von 
die Stadt und nahm bei 1 Officier⸗Caſino nochmals Ai (Er. Elbing) nach Schöneich, Richter von Nens 
den Parademarſch des Regiments ab. Sodann nahm ARA do nach 7 1 9 05 en OPATA 
er im Caſino am Frühſtück Theil. Auf dem Bornftedter nach Thorn na 7 1 5 SA Worzno nach Thorn 
Felde waren die Erbprinzeſſin von Sachſen⸗Altenburg, und Zippe von Lautenburg (Weſtr.) nach Frankfurt Mainz. 
ferner der Generaloberſt Graf von Walderſee und 


ns gnier Ona in es ROSZ Z 
ämmtli remdherrlichen Offieiere an . or Haaje gu ng iit die Stelle eine tgliede 
l EA 15 a 9 ls vorauſichtlich nächſten der Provinzial⸗Steuerbirection zu Münſter i. W. verliehen 
Freitag durch den aifer perſönlich ge⸗ 


g dene ee 
£ ich i f und ihm die Oberförſterſtelle uwshaide, Regier.⸗ 
ſchlofſen. Außerdem beſteht die WP die Mit⸗ Bez. Marienwerder übertragen BORÓW, ng Regierungs⸗ 
glieder des Reichstags am Freitag Abend zu einer Aſſeſſor Dr. Klaufer zu Siegen i. W. iſt der Königlichen 
Feſtlichkeit im königlichen Schloſſe zu vereinigen. | Regierung zu Marienwerder zur weiteren dienſtlichen Vere 
— Die Kaiſerin beſuchte, wie aus Hombu TO ger [wendung überwieſen worden. Dem Gerichts⸗Aſſeſſor von 
meldet wird, am Sonntag den Gottesdienſt in der Kries aus Neuenburg ift für die weitere Dauer feiner 
Stadtkirche und unternahm ſodann Spaziergänge im gommiſſariſchen Verwendung im Reſſort des Auswärtigen 
Kurpark und im S chloßgarten. Montag Mittag trafen Amtes der Charakter als Viceconſul verliehen. Der Gerichts⸗ 
der Prinz und die Prinzeſſin Adolf von Schaumburg⸗ 
Lippe zum Beſuche bei der Kaiſerin hier ein. Wie 


ſchieferblauem Brokat von einer felten ſchönen Nuance 
weiſen die prachtvollſten Goldſtickerejen auf und find reich 
mit echter Goldfranſe verziert. Eiderdaunen⸗Plumeaur 
mit ſeidenem Ueberzug und duftiger Garnitur von koſt⸗ 
barer Cluny ⸗Spitze bilden einen wunderbarenContraſt zu 
dem leuchtenden Blau und Gold. Der rieſige weiße Smyrna⸗ 
teppich mit blaßblauem Muſter, die dazu paſſendenPolſter⸗ 
ſtühle und Cauſeuſen — alles zeugt von exquiſiteſtem Ge: 
ſchmack. Ebenſo wie in dem Schlafgemach der viel- 
beneideten Pankeelady, Mrs. Odgen Mills, ſchwebt am 
Kopfende des Bettes an jeder Seite ein reich ver⸗ 
goldeter Amor, der in den zierlichen Händchen einen 
Zweig großer weißer Lilien hält, aus denen angenehm 
gedämpfte Strahlen elektriſchen Lichtes über das Bett 
fallen. Auch die elektriſche Wärmevorrichtung, die den 
altmodiſchen Fußwärmer aus Metall oder Porzellan 
erſetzt, fehlt nicht, um den Comfort in dem märchenhaft 
ausgeſtatteten Gemach vollkommen zu geſtalten. 


M. ⸗U. 2 


* Perſonalien bei der Poſt. Verſetzt find die Poſt⸗ 
kul Kindel von Roſenberg (Weſtpr.) nach Danzig, 
eban von Danzig nach Nikolaiken (Weſtpr.) Manta 


Ernſt . die „Methode Schenk“. 


„Der berühmte Jenenſer Gelehrte Profeſſor Ernſt 
Häckel ſchreibt einer wiſſenſchaftlichen Correſpondenz: 
„Ibrem Wunſche entſprechend, theile ich Ahnen in 


Aſſeſſor Dr. Salinger aus Marienwerder, z. Z. Hilfs⸗ 
richter bei dem Landgericht in Graudenz, ift zum Ländrichter 
bei dem Landgericht in Konitz ernannt worden. Dem Amts» 


— — - 


Nr. 102. 


gerichtsſecretär Stechel in Danzig ift aus Anlaß ſeines 
Uebertritts in den Ruheſtand der Charakter als Canzleirath 


verltehen. 
Preußziſche Claſſenlotterie. Bei der heute 
fortgeſetzten Ziehung der preußiſchen Claſſenlotterie 
wurden folgende Nummern gezogen: 

50000 Mk. auf Nr. 525. 

30 000 Mek auf Nr. 202572. 

15 000 Mk. auf Nr. 180915. 

10 000 Mk. auf Nr. 179790. 

5 000 Me. auf Nr. 109362 160263, . że 

3000 ME. auf Nr. 18918 17176 87857 40599 44730 
45068 46949 48369. 52135 69957 72596 74294 74/46 108225 
110496 115441 116710 180611 132057 132142 141492 143985 
144634 152735 152839 158386 172226 188981. 190088 199070 
171800 ME uf Nr. 8021 4892 l 

1 «M r. 8021 4892 11354 22237 235 
32849 34033 36239 40732 43351 SER ŁO 09205 92201 
75677 84268 88842 93524 93668 94865 103749. 103837 
132205 141990 147805 153464 160966 170595 180384 182360 
190226 191882 192965 197148 199176 201092 206845 211404 
218015 214713 222226 223209. 1 

Oeffentliche 
ift in der Ira dtiſchen Markthalle eine: neue 
öffentliche Verbandſtation eingerichtet worden. Bisher 
war dort nur eine kleine Unfallſtation für Unfälle 
innerhalb der Markthalle. Die Verbandſtation iſt die 
erſte öffentliche Verbandſtatiun innerhalb der Stadt. 
Sie iſt nur während der Markthallenſtunden geöffnet. 
Ein Theil der Hallenaufſeher iſt bereits im Samariter⸗ 
dienſt ausgebildet, die übrigen werden an einer Sanitäts⸗ 
übung bei der Feuerwehr jetzt theilnehmen. An der 
Markthalle ſind Schilder, die auf die Verbandſtation 
hinweiſen, angebracht. i 3 


r 
Aus dem Gerichtsſaal. 
Schwurgerichtsſitzung vom 3. Mai. 
. Elfter Fall. 
Körperverletzung mit Todeserfolg. 

Wieder wurde heute vor dem Schwurgericht eine rohe 
Meſſerthat abgenriheilt, deren die Arbeiter Robert Drewing 
und Auguſt Mulawa aus Schidlitz beſchuldigt waren. 
Die Genannten haben, wie erinnerlich ſein dürfte, am 
Sylveſterabend, den 31. December v. Is., den Arbeiter 
Heinrich Schimanski erſtochen. Vor Eintritt in die Ver⸗ 
handlung richtete der Präſident, Herr Landgerichts rath 
Kranz, eine ſehr energiſche Aufforderung an die 
Zeugen, die Wahrheit zu ſagen und nichts zu 
verſchleiern, damit das entjegiidje Unweſen der Mefjeritecherei 
endlich hier in Danzig auſhöre. Wieder jet ein blühendes 
Menſchenleben dem Meſſer zum Opfer gefallen und Jeder 
müſſe mithelfen, den Schuldigen zur Beſtrafung zu bringen, 
ſonſt werde er die Folgen der Zunahme des hieſigen kai 
helbenthums vielleicht am eigenen Leibe erfahren. Wer etwa 
verſchleiern wolle, der ſetze ſich der ſtrengen ee e 
aus; es möge ſich daher ò 1 ar 
tiger: tes o: tm die Angeklagten zu EWIE! 
alſchen Zeugniß verleiten laſſen. f 
deren petun e licher Vernehmung demnüchſt geſchritten 


i vennde im Franxenſtein'ſchen Schank⸗ 
Went un Schl e eee Drewing, . 


ſich vom „Bleigießen“ und der Verſtorbene ſchlug vor, 
das alte Jahr noch durch einen Schnaps zu begraben. 
Inzwiſchen hatte Drewing einige Freunde angeworben, um 
den Dreien noch etwas auszuwiſchen. Etwa ſieben Mann 
kamen plötzlich auf die Drei zu. Der Bruder des Drewing, 
der heute Angeklagte, ſtürzte ſich ohne alle Veranlaſſung auf 
die Leute und ſchlug dem erſten Beſten ins Geſicht. Ein 
anderer folgte feinem Beiſpiel. Es bildete fih eine Gruppe, 
dann ſtoben die Leute auseinander und Heinrich Schimanski 
war durch einen tiefen Meſſerſtich in die Bruſt tödtlich 
verletzt. Die ganze Sache hatte kaum eine halbe 
Minute gedauert. Schimanski hatte nur noch die Kraft, bis 
über die Straße zu laufen, dann brach er zuſammen. Mittels 
Korbes wurde er fortgeſchafft, doch ſtarb er unter den 
Hünden. Die Anklage behauptet, daß Drewing der Thüter 
it, Eine Zeugin hat geſehen, daß derjenige, der den Stich 
führte, weiße Hoſen angehabt hat. Drewing hat in der That 
ſolche Hoſen angehabt. Als er einen Augenblick ſpäter an 
den Verwundeten herantrat, riefen ihm die Frauen gu: „Ja, ia, 
dieſer hier mit den weißen Hoſen iit es, der hat geſtochen! 
Drewing ſchlich darauf ſchnell nach Hauſe und zog fith andere 
Hofen an. Mulawa thut zu feiner Vertheidigung dar, daß 
er mit den Drewings nicht zuſammen geweſen ift. Er habe 
fie zufällig, als er nach Hauſe ging, auf der Straße getroffen 
und ſei langſam hinterher gegangen. als ſie nach den 
Schimanskis hinliefen. In dem Augenblick, als er hinzukam, 
war die That ſchon vollbracht. Die Verhandlung dreht ſich 
ausſchließlich darum, wer von den beiden Angeklagten der 
Thäter iſt. Beide ſehen ſich in der Figur ähnlich und in der 
Dunkelheit hat keiner der Zeugen den Thäter ſo recht erkannt. 
Die fortgeſetzte Beweisaufnahme ergiebt ein immer ver⸗ 
worreneres Bild von den thatſächlichen Vorgängen. Jeder 
euge ſchildert die Sache anders und es hält bei der Kürze 
ſich Zeit, in der ſich die That abgeſpielt hat, ſehr ſchwer, 
ge tagi" annähernd richtiges Bild zu machen. Beide An⸗ 
habas en bleiben hartnäckig dabei, daß ſie nicht geſtochen 
auf 5 und das Zünglein der Schuldwaage neigt unbejtimmt 
wing RIGA und dann wieder auf die nudere: Seite. Dres 


r. Mulawa ?. Das tft die Frage. 


Eingeſandt. gh 
Lauenburg, den 1. Mai 1898. 

Sie 5 b. Sebr geehrte Redaction! 
dee paben in der Nr. 99 Ihres Blattes die 
ns bes Herrn Bermaltungsgericht3-Directors 
s 9 Mts., = Conjervatinen Wahlverſammlung vom 
S d egetan tend kü diſcher Soldaten 
wiederg ue ch bin ſelbſt ein alter jüdiſcher 


Soldat ung mara R Folgendes aufzunehmen: . 


: 3 die Behauptung aufgeſtellt: 
ines Wiſſens hätte kei : 8 ; 
Ge i 1 per deutschen g Jude in der großen Zeit 
c ar tet fei Akg: g 
Juden wären ge gemeſen. Bei einer derartigen 
öffentlichen Behauptung muſſen wir uns kopſſchüttelnd 
die Frage d mie eine derartig i 
Verachtung hiſtoriſcher Thatſachen Seitens eines Ver⸗ 
waltungsgerichts Directors möglich fein kann. 
„Zur Sache ſelbſt nur folgenden kleinen Beitrag. Es 
haben theilgenommen > en Feldzügen von: 
1813. 125 Been 16 Amten, davon- wurden 20 zu 
Officieren befördert, em eiſernen Kreuz 
DO i, 17 fielen oder wurden verwundet. e 


1864: 194 jüdiſche Soldaten, darunter 3 Officiere, ) 
(Rilitär⸗Ehren⸗ 


20 Unterofficiere davon decorirt 
zeichen I. 15 II. Claſſe, Rother Adler⸗Orden mit 
Schwertern ꝛc.) JAN j 5 

1866 1025 jüdiſche Soldaten, Offteiere und 
Unterofficiere. — : 

1820/71: 5000 jüdiſche Soldaten, eine große Zahl 
Offteiexe 2c, 500 davon wurden verwundet oder 
getödtet, 373 mit dem eiſernen Kreuz decorirt. 

Aus unſerer kleinen jüdiſchen Gemeinde hier 


in Lauenbur welche 1870 etwa 80 jüdische 
Familien zählte, 10 fünfundzwanzig Mann 
activ an den Kämpfen von 66 und 1870 theil⸗ 


genommen, darunter 1 Officier und 4 Unteroſſiciere. 
4 wurden mit Ei Kreuz ausgezeichnet. 
it dem Ciemne dames Roſeukhal. 
2 Provin. 
f. Zoppot, 2. Mai. Auf der Tagesordnung der 
uutigen Gemeindeverordnetenſitzung ſtand 


Verbandſtation. Von der Stadt 


Armee mitgekämpft, und die 


Dienstag Danziger Nenefte Nachrichtn. 3. Man.. 8 
Nohzucker⸗Bericht faber trotz dieſer Auffaſſung ihren Weg fortſetzen in 


Danzig geſchloſſenen Vertrag, bezüglich der amtlichen 
Publicationen jowie Herſtellung der amtlichen Druck⸗ 
ſachen, zu kündigen. auf der Tagesordnung. Die An- 
gelegenheit wurde vertagt, weil vorher noch Rückſprache 
wegen Kündigungsfriſt 2c. mit dem Contrahenten zu 
nehmen ſich als nothwendig erwieſen hat. Hervorge⸗ 
hoben ſei für heute noch, daß mit 6 gegen 5 Stimmen 
die Verpachtung der Tennisplätze abgelehnt worden iſt. 

g. Dirſchan, 1. Mai. Heute fand die feierliche 
Einführung des Herrn Friedrich in fein Amt 
als zweiter Pfarver der St. Georgengemeinde 
durch Herrn Superintendenten Dr. Claas, ſtatt. Die 
Geiſtlichen, die Mitglieder des Kirchenrathes und der 
Gemeindevertretung zogen in feierlichem Zuge vom 


u. a. auch der Antrag, den mit dem Verlage 


Pfarrhauſe der St. Georgengemeinde nach der Kirche. 3 
Herr Pfarrer Stollenz las die Liturgie, Herr Dr. j3 


laas hielt die Einführungsrede und Herr Friedrich 
die Predigt. Der ch Weg der Gemeinde ver⸗ 

errlichte die Feier durch Geſänge, — t 8 
. PERT 2. Mai. Die Verdachtsgründe gegen 
den unter dem Verdacht des Gattenmordes ver 
bafteten Agenten Auguſt Hoffmann mehren jid. 
Als der Verhaftete bei ſeiner Abführung ſeinem Bruder 
begegnete, rief er ihm weinend gu: „Du, ich habe 
meine Frau todtgeſchlagen““ Hoffmann ſcheint 
ein ſehr gewaltthätiger Menſch zu ſein. So hat er 
nach dem, was über ſein Vorleben erzählt wird, 
auch ſeine erſte Frau und ebenſo ſeine Tante oft ſchwer 
mißhandelt; auch ſeine Eltern find |. Z. von ſeinen 
Mißhandlungen nicht verſchont gebliebeu. Seine 
Behauptung, ſeine Frau habe ſich die offenen Wunden 
am Kopfe durch einen Fall gegen den Ofen zugezogen, 
dürfte von vornherein als unwahr anzuſehen ſein, denn 
der Ofen zeigte keinerlei Blutſpuren, während ſolche in 
dem Bette, in dem die Frau als Leiche gefunden wurde, 
und unter den Kopfkiſſen vorhanden waren. 

r. Pr. Stargard, 2. Mai. Die gemeinſchaftliche 
Ortskrankencaſſe hielt am Sonnabend ihre 
Generalverſammlung ab. Nach dem Caſſenberichte 
wurden an Unterſtützungsgeldern 4897,76 Mk., an 
Sterbegeldern 80 Mt., für ärztliche Behandlung 
3050 Mk., für Arzeneien 155445 Mk. gezahlt. Die 
Geſammteinnahmen beliefen fich auf 13616 Mk. Der 
Reſervefonds iſt 2456,38 Mk. groß. Die höchſte Mit⸗ 
gliederzahl wurde im Juni mit 1240 Mk. erreicht. Im 
Ganzen wurden 1849 Erkrankungsfälle angemeldet. 

R. Schlochau, 2. Mai. Der Königl. Regierungs⸗ 
Baumeifter Klemm hierſelbſt ift zum Königl. Kreis⸗ 
bauinſpector ernannt und demſelben die ſeither auf⸗ 
tragsweiſe verwaltete Kreisbauinſpectorſtelle endgiltig 
verliehen worden. — ; 
————— — S mm mann anne] 

Standesamt vom 3. Mai 1898. 

Geburten: Heizer Carl Schwarz, T. — Schiffs⸗ 
bauer Albert Jedmowski, T. — Anſtreicher Johannes 
SHina, S. — Arbeiter Friedrich Blaſchke, T. — Kellner 
Ednard Hollaſch, T. — Schmiedegeſelle Johann Voll⸗ 
mann, T. — Königlicher Schutzmann George Plotzke, T. — 
Königlicher Schutzmann Franz Kreft, T. — Bureaudiener 
Johann Wannhof, T. — Arbeiter Guſtav Endrigkeit, 
T. — Zimmergeſelle Gnſtav Goetz, T. — Arbeiter Franz 
Drewing, S. — Maſchinenbauer Elias Schwarz. 6. — 
Schloſſergeſelle Paul Rehſe, S. — Telegraphenmechaniker 
Carl Heſtebbe, T. — Arbeiter Friedrich Blaſchtowski, 
T. — Briefträger Friedrich Schelzky, T. — Schloſſer⸗ 
geſelle Emil Koseießa, T. — Mechaniker Otto Schulz, T. 
Unehelich: 1 S. + 

Anfgebote. Königl. Proviantamts⸗Aſſiſtent im 1. Armee⸗ 
corps Oswald Wilhelm Schulz zu Königsberg i. Pr. und 
Clara Lisbeth Alma Meyer, bier. — Arbeiter Friedrich 
Wilhelm Eggert; hier, und Emilie Mathilde Wilhelmine 
Wulf zu Junkeracker. — Königl. Schutzmann Herrmann 
Friedrich Koppe, hier, und Juſtina Hulda van Bargen 
zu Wordel. — Schloſſer Carl Albert Kinne, hier, und 
Maria Bertha Agnes Skubaſch zu Zoppot. — Schuh⸗ 
machergeſelle Johann Zajacezkowski, hier, und Roſalie 
Johanna Lehr zu Sſtroſchken. — Artiſt Friedrich Carl 
Fehrmann und Agnes Lucia Margarethe v. Glowacki 
zu Berlin. — Arbeiter Joſeph Paczul und Thereſe Anna 
Zielinski. — Bückergeſelle Auguſt Julius Jackſties 
und Hedwig Margarethe Dorſch. — Militär⸗Invalide Otto 
Herrmann Steſchulat zu Pranit und Valeska Martha 
Schamberg, hier. 

Heirathen. Poſtaſſiſtent Friedrich Albert Franz 
Schlichting und Paula Frida Hermine Abermeth. — 
Feuerwehrmann Otto Auguſt Grunert und Thereſe 
Emilie Bonſchinski. — Schneidergeſelle Johann Michael 
Klukowski und Marie Bonk. — Tiſchlergeſelle Andreas 
Gehrmann und Anna Antonie Wien. — Arbeiter 
Johann Auguſt Torunski und Auguſte Renate Martha 
Krüger. — Sämmtliche gier. 8 

Todesfälle: S. des Anſtreichers Johannes Schlya, 
1 Tag. — Meiereibeſitzer Friedrich Wilhelm Nötzel, 75 FJ. 
— S. d. Lehrers Wilhelm Bethke, faſt 9 M. — T. d. 
Poſt⸗Hilfsboten Heinrich Jſendyck, 1 J. 5 M. — Ww. 
Caroline Romezeck geb. Jankowski, 69 J. — Ww. Wil- 
helmine Jankowski geb. Brendtke, 84 J. — S. d. 
a a Auguſt Borchert, 15 T. — Unehelich: 
3 S. > 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 3. Mai. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten,) 


Stationen. 


Chriſtlanſund 756 SO 3 wolkenlos ari 


Kopenhagen 757 SSO 3 bedeſkt b 
Petersburg 768 ſtill nn 5 | 
Mos kan — SE 4 21 
[Cberburg 4 751 S 5 wolkenlos 13 
Sylt = 753 | 8 4 | Regen 10 
Hamburg , E 757 W 3 wolkig 14 
Swinemünde 758 | SSO: 6 halbbedeckt 12 
Neufahrwaſſer 765 6 5 wolkenlos 12 
Memel 765 [SSO 4 heiter 12 
Paris 756 | 6 8 halbbedeckt! 11 
Wiesbaden 750 W 1 | Regen 
München 761 | W 8 | better 15 
Berlin 761 | SD 4 heiter 16 
Wien 763 OSO 2 wolkenlos | 18 
Breslau 765 | SO 2 wolkenlos 10 
Nizza 760 | © 8 | bedertt 14 
EREN i | 761 | still | mottentos 20 


Ueberſicht der Witterung. 


Ein tiefes Minimum liegt an der Weſtküſte von Irland 
und ſcheint nach nordoſt fih fortzupflanzen. Ein umfang 
reiches Hochdruckgebiet überdeckt das öſtliche Europa. 
Bet ſchwacher ſüdlicher Luftbewegung ift das Wetter 
in Deutſchland warm, im Weſten trübe, im Oſten heiter: 925 
Weſtdeutſchland iſt etwas Regen gefallen; im ae he 
ftieg die Mittagstemperatur vielfach über 25 Grad; Mühl⸗ 
hauſen hatte geſtern Abend Gewitter. 


x = F ) M LG + 
Tetzte Handelsnachrichten. 
Danziger Producten⸗Börſe. Be 
Bericht von H. v. Worten. „3. Mat. 
Wetter: Schön. Temperatur: Plus 12 R. En ©. W 
Weizen in matter Tendenz und Preiſe Mk. 1 1 3 
niedriger. Bezahlt wurde fürinländiigen bunt = > 
Mk. 237, weiß 764 Gr. und 772 Gr. Mk. 248, roth 750 Gr. 
Mk. 240, 769 Gr. Mk. 246, Sommer 689 Gr. Mk. 225, für 
polniſchen zum Tranfit bunt beſetzt 697 Gr. Mk. 186, 
gutbunt 737 Gr. Mk. 206 per Tonne. be, N 4 
Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 780 Gr. 
Mk. 179.5 ruſſiſcher zum Tranſit beſetzt 714 Gr. Mk. 183. 
Alles per 714 Gr. per Tonne. a 
Gerſte iſt chanel inländiſche große 662 Gr. Mk. 170, 
680 Gr. Mk. 171 per Tonne. 7 i k 
Pferdebohnen inländiſche Mk. 138 per To. bezahlt. 
Hafer inländiſcher Mk. 161, ſtark verbrüht Mk. 151 per 
Tonne gehandelt. 
. fein Mk. 8,50, Mk. 6,5 ver 50 Ko. 
Noggenkleie Mk. 6,30 per 50 Kilo gehandelt. 
peata aten weiß Mk. 88, roth Mk. 33 per 50 Ko. 
Spiritus unverändert. Contingentirter loco ME, 71,75 
nominell, nicht contingentirter Mk. 51,75 bezahlt. 


— — ͤ —ÆEà—7 ZACZNA 


Depeſche aus Havana meldet, daß ein amerikaniſches 


Abgeordnetenhauſe gehaltenehtede eineumfrage gehalten. 


dem Bewußtſein, daß ſie den Männern völlig eben⸗ 


oon Paul Schroeder 
vi bürtig feien. Frau Profeſſor Kaſelowski führte 


Danzig, 8. Mai. 
Rohzucker. Tendenz ruhig. Baſis 88 Mk. 9,10 Geld. 


Nachprodnugt Baſis 750 Mk. — bezahlt incl, Sack Tranſito][ aus, daß dem Weibe, welchem der höchſte Beruf, 
franco Neüfahrwaſſer. der der Gattin u t verja i 

en tao couri Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte Notiz = Ag czę su e s) kues, 
Baſis 886 Mk. 10,471 Termine: Mal 9,321 2, Juni rf. 9,42 ½ ] das Recht bleiben müſſe, ſeinen Beruf 


da zu ſuchen, wo die Bethätigung ſeiner Kraft ihm 
erlaubt, ein nützliches Mitglied der menſchlichen Geſell⸗ 
ſchaft zu werden. Frl. Dr. jur. Anita Augs purg 
wies beſonders darauf hin, daß das neue bürgerliche 


Juli Mk. 9,62½, Auguſt Mk. 9,62½, October s December 
Mk. 9,80. Gemaählener Melis I Mk. 23. i 
Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: Mai Mk. 9,32 ½, 
Juni Mk. 9,42½, Juli 9,62 ½, Auguſt Mk. 9,62 ½,q October- 
December Mk. 9,80. f : 
Berliner Sinar iche, 
A er: 


i 3. Geſetzbuch Geſchwiſter nicht mehr zur Unterſtützung der 
4% Reichs anl. 103.20 [103.30 J 4% fuſſ inn. 94. 101.40 (101.20 Verwandten verpflichte, wodurch die Frauen der ſo⸗ 
3½% „ 1 75 erer urs 928 genannten höheren Stände ſchwer benachtheiligt würden. 
40% Pr. Goni. ar 108.20 0 Sudb. A. 9050 | 91.70 Im Anſchluß hieran theilt daſſelbe Blatt noch mit, daß 
31½% p 103.10 N 9 ult. 150.40 151.25 feine Anzahl von gebildeten Frauen beabſichtige, 
30 97.50 | 97.8 arienb.⸗ * A 3 
2½% ©, „ 100.0 100.20 Wim. St. Aet. 82.80 | 82.50 dem neuen Reichstage einen Proteſt gegen 
3½% „ neul. „100.10 [100.20 | Marienburg. die Rechtloſigkeit der weiblichen Abi⸗ 
3% Weſtp. „ „ 9150 | 91.70 | Mlw. St. Pr. 118.25 118.75 [turienten in Deutſchland einzureichen. 
a 100 20 100.40 PEGI A. 101.90 |102 > 5 
undbr. 1 a . DŁ . 2.— . 2 

Sa 100 116925 [Danziger pr 10 0 lop Junere Unruhen in Italien. 
Darmſt.⸗Bank 15 „= ‚St.⸗Pr. 5 ee > Hg: 5 RT A ź 3 
bn 138.26 [188.50 | Qauvabiitte 1180.75 |191.— Rum, 3. Mai. Der italienijdje Sriegsminifter 
Deutſche Bank 198.30 199.10 za Papier! 188.25 17005 wurde telegraphiſch aus Turin zurückgerufen, um 
Disc.⸗Com. 198.20 199.— Seſterr. Noten 179.05 170.05 [dem Miniſterrath beizuwohnen, in welchem die Ei 
Dres. Bank 1600 192.— | Rut. Noren 217.10 21808 [bern 197 5 2 9999 8725 A 1125 Same 
ee re aneta ca OŚĆ 
5% tl. Rent. 924 2.25 London SE 3 beſchloſſen wurde. Die folgenſchwere Maßregel beweiſt 
9 Nan an 102,75 102.80 Petersbg. m 11423 216.50 wie ernſt die Regierung die innere Lage auffaßt ‚Die 

ytuman. 94. " 2 —, BĘ: f i | ~ 

Goldrente. 93.— | 98.10 Nordd. Credit- Nachrichten aus den Provinzen lauten beunruhigend. 
4% ung. „ 102.60 102.70 Aktien 122.— |124,— Rom, 3. Mai. (W. T.⸗B.) Außer an den bereits 
1880 er Ruſſen 102.60 102.60 J Privardiscont.] 3½ |- 37/5 


erwähnten Orten kamen in verſchiedenen Orten 
Ruheſtörungen anläßlich der Brodtheue rung 
vor, denen jedoch keine ernſtliche Bedeutung beigemeſſen 
wird. Der Miniſterrath hat die Ermächtigung zur 
eventl. Einberufung einer Jahreselaſſe der Reſerne 
ertheilt. Man hält jedoch dafür, daß die Nothwendig⸗ 
keit dazu nicht eintreten werde. Der Miniſterrath traf 
ferner die nöthigen Maßnahmen im Intereſſe der 
öffentlichen Sicherheit und der Aufrechterhaltung der 
Ordnung. 


Die Militärſtrafproceß⸗Reform geſichert? 

Verlin, 3. Mai. (W. T.B.) In der heutigen 
Sitzung der Commiſſion des Reichstages zur Vore 
berathung der Militärſtrafgerichtsordnung 
ſoll, wie ein Berichterſtatter meldet, bezüglich der 
Differenzen zwiſchen der Auffaſſung der Regierung 
und der Mehrheit des Reichstages vollſtändige 
Einigung erzielt ſein. 


Tendenz. Die Börſe bewahrte ſich ihre zuverſicht⸗ 
liche Haltung. Amerikaniſche Werthe ſetzten auf New⸗Mork 
höher ein, die übrigen Speculationswerthe erfuhren ſpäterhin 
nach den betrüchtlichen Steigerungen der letzten Tage 
infolge von Gewinn s Realiſirungen vorübergehend 
leichte Abſchwächungen, die aber ſchließlich voll wieder 
eingeholt werden konnten. Bochumer Gußſtahl 
hob ſich weſentlich über den geſtrigen Schlußkurs 
Lavelozegetien niedriger auf Nichtbeſtätigung der Meldung 
von Verdoppelung der Fahrten nach Südamerika. Schluß 
feft auf Lebhaftigkeit im Caſſamarkte der Induſtriewerthe. 


Berlin, 3. Mai. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mark 53,20. 
Etwas mehr Neigung zum Verkauf und Mangel an Kaufluſt 
gaben dem Getreidehaudel einen flauen Anſtrich. Der Um⸗ 
int blieb matt, obſchon Weizen auf Mai 2½ Mk. billiger 
erlaſſen wurde. Herbſt ift ſehr vernachläſſigt. Roggen hat 
ſich gleichfalls 1½ bis 2 Mk. im Werthe verſchlechtert 
und auch Hafer, fonnte S ohne Nachlaß im Preiſe unter- 
gebracht werden. Rüböl durch Realiſirungen auf Mat im 
Werthe etwas gedrückt. Für 70er Spiritus loco ohne Faß 
dt 53,20, für 50er 72,90 Mk. bezahlt worden. Im Lieferungs⸗ 
handel hat ſich wenig verändert, uur Mai war etwas beſſer. 


y 2 
Drahtnachrichten. 
Der Krieg. 

J. Berlin, 3. Mai. Nach Meldungen aus Madrid 
iſt jetzt dort in der Bevölkerung eine ſtarke Er⸗ 
regung eingetreten. Es kam zu feindlichen Kund⸗ 
gebungen gegen die Regierung, wobei Truppen und 
Polizei einſchreiten mußten. Vor dem Hauje des 
Generals Weyler, in dem man bereits den „kommenden 
Mann“ ſieht, fanden lebhafte Demonſtrationen ftatt. 
Man fordert den Rücktritt des Marineminiſters, falls 
die Kundgebungen ſich wiederholen. — Auf den 


J. Berlin, 3. Mai. Zu der am Sonnabend ſtatt⸗ 
findenden Feſtlichkeit für den Reichstag 
haben nach dem „Vorwärts“ ſämmtliche Abgeordneten 
mit Ausnahme der Socialdemokraten Einladungen er⸗ 
halten. Man erwartet, daß der Kaiſer einen engeren 
Kreis um ſich ſammeln und demſelben ſeine Anſichten 
und Wünſche bezüglich der gegenwärtigen inner⸗ 
politiſchen Situation für die bevorſtehende Wahl⸗ 
Campagne äußern werde. R 
J. Berlin, 3. Mai. Der Einladung zu dem erſten 
parlamentariſchen Abend beim Staats⸗ 
ſeeretär v. Tirpitz waren geſtern außer den Mit⸗ 


Philippinen lodert der Aufſtand wieder gliedern des Miniſteriums zahlreiche Parlamentarier 
in hellen Flammen auf. Die Eingeborenen durch- aller Parteien, darunter auch der Abgeordnete Rickert, 


ziehen plündernd und raubend das Land. Das 
Verſagen der Minen im Hafen von Manila 
wird darauf zurückgeführt, daß die Aufſtändiſchen die⸗ 
ſelben durch Zerſchneiden der Drähte vorher unſchädlich 
gemacht haben ſollen. In Amerika ſpornt der letzte 
Sieg zu energiſchem Vorgehen an. Die Rüſtungen 
werden beſchleunigt, man hofft, 125000 Mann in der 
nächſten Woche mobil machen zu können. Dieſe 


ſowie eine ausnahmsweiſe große Anzahl von Vertretern 
der Preſſe gefolgt. Das Hauptthema der Unterhaltung 
war nach verſchiedenen Blättermeldungen die See⸗ 
ſchlacht von Manila. Von fachmänniſcher Seite 
wurde betont, daß die Spanier eben⸗ 
ſo viel Muth wie Unklugheit bewieſen hätten, 
indem ſie ihre durchaus veraltete Flotte der überlegenen 
amerikaniſchen zum Kampfe gegenüber ſtellten. Der 


Armee ſoll nach den umlaufenden Gerüchten] Verluſt der Holzſchiffe habe für Spanien nicht viel 
erſt abgehen, ſobald ein entſcheidender Schlag zu bedeuten, dagegen müßten von dem moraliſchen 
im atlantiſchen Ocean geſallen mite. | Eindruck der Niederlage Beſorgniſſe für Spanien her“ 


geleitet werden. a 

0m Berlin, 3. Mai. Der „Nat. Ztg.“ zufolge ift 
die Commiſſion des Reichstags zur Vorberathung der 
Militärſtrafgerichtsordnung auf heute nochmals 
zu einer vertraulichen Beſprechung zuſammenberufen. 
K. München, 3. Mai. Die für dieſen Sommer 
geplante Reiſe des Prinzregenten unterbleibt, 
da das Befinden des Königs Otto zu 
ernſten Bedenken Anlaß giebt. 


Inzwiſchen ift die Verbindung mit den cuba: 
niſchen Inſurgenten geglückt. Aus Key Weft 
ſollte noch geſtern eine ſtarke Truppenmacht abgehen, 
um eventuell zu den Aufſtändiſchen zu ſtoßen. Der 
Entſcheidungskampf wird demnach als binnen Kurzem 
zu erwarten bezeichnet. Man erwartet, daß unmittel⸗ 
bar darauf die Großmächte den Kriegführenden aber⸗ 
mals ihre freundſchaftliche Vermittlung behufs Ab⸗ 
ſchluſſes des Friedens anbieten werden. ai , 
Madrid, 3. Mai. (W. TB). Eine amtliche 
mit dem Prinzen Heinrich an Bord und der Kreuzer 
„Kaiſerin Auguſta“ trafen von Maſtu kommend 
geſtern hier ein. Nachdem fie Kohlen in Wuſung eine 
genommen hatten, ſetzten ſie ihre Reiſe 
Kiautſchou fort. n 
Paris, 3. Mai. (W. T.⸗B.) Hanotaur hat 
heute die Berathung der griechiſchen Anleihe ⸗ 
commiſſion geſchloſſen. Die Eröffnung der 
Garantieanleitze ift auf den 2. Mai feſtgeſetzt. Als Tag 
des Berichts der Commiſſton ift der 10. Mai ſeſt⸗ 
geſetzt worden. ug 
Eisleben, 3. Mak. (W. T.⸗B.) Der Geheime Berge 
rath Leuſchner, Mitglied des preußiſchen Staatsraths j 
und des deutſchen Reichstags ift heute geſtorben. 
Petersburg, 3. Mai. (W. T.B.) Der Dampfer⸗ 
verkehr Petersburg⸗Kronſtadt ift wieder 


De „Port, 3. Ma. Fondsmarkt. Nach 


ſtarkem Steigen der Preiſe am Vormittag auf die 
Nachricht von einem Siege bei Manila trat entſchiedene 
reaction ein auf Gewinnrealiſtrungen. Dann erfolgte 
Erholung auf weitere Nathrichten aus Manila und 
auf die Ausführung großer telegraphiſcher Kauf⸗Ordres. 

Peking, 3. Mai. (W. T.⸗B.) Der Prinz Kung, 
der Vorſitzende des Tſungliyamen, ift geſtorben. 


— RE UBER ADCR EE SCENES 
Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des localen, provinzielen und 


Panzerſchiff und 3 kleinere Schiffe an der Küſte bei 
Heradura einen Landungsverſuch gemacht hätten. Die 
Spanier hätten die Schiffe beſchoſſen, die Amerikaner 
das Feuer erwidert. Sodann hätten ſich die Schiffe 
außer Sehweite zurückgezogen. 

Havana, 3. Mai. (W. T.⸗B.) Es geht das Gerücht, 
ein amerikaniſches Schiff habe das Kabel von 
Manila abgeſchnitten und das Ende an Bord pe: 
feſtigt, um eine telegraphiſche Verbindung mit Admiral 
Dewey herzuſtellen. kę e. : aa 

Rom, 3. Mai. (W. T.⸗B.) Nach amtlichen ſpaniſchen 
Mittheilungen ſind Italiens Einwände wegen der Er⸗ 
klärung des Schwefels als Kriegscontrebande an- 
genommen. Es werden gewiſſe Einſchränkungen des 
Handels mit Schwefel aufrecht erhalten bleiben. 

Madrid, 3. März. (W. T.⸗B.) Die heutige 
Gedenkfeier des 2. Mai 1868 wurde unter zahlreicher 
Betheiligung der Bevölkerung feſtlich begangen. Die 
Truppen defilirten. Irgend ein Zwiſchenfall kam 
nicht vor. ; 

Manila übergeben. i 

Bofton, 8 Mai. (W. T. B.) Das „Boſton⸗ 
Journal meldet, Mae Kinley hat eine amtliche 
Mittheilung des Admirals Dewey erhalten, wonach 


Manila übergeben fei 15 
NE E : tentheils, Guftav Fuchs. Fur das Locale 
Miniſter Boſſe und die BES, k N że Eduar 175 i $ ge a gir den Inſeraten 
J. Berlin, 3. Mai. Ein Vertreter des „Berliner | Theil Frana Dvorak. Druck und Verag: Danziger 
Local⸗Anzeigers“ hat bei verſchiedenenen hervorragenden Neueſte RAR EST Cie. | Gómmtlid 
Vertretern der Berliner rauen -Ger 


wegung mit Rückſicht auf die vom Eultusminiſter im 


Oeffentliche Verſteigerung. 

Freitag, den 6. Mai d. Js. Vormittags 10 Uhr, 

werde ich in Oeſtlich Neufähr in der Nähe des 

Wegnor'ſchen Gaſthauſes 

1 Lachskutter und 40 Lachsnetze 

im Wege der Zwangsvollſtreckung öffentlich meiſtbietend 

gegen Baarzahlung verſteigern. 

; e nd 1898. 

ellwig, Gerichtsvollzieher in i 

Heil. Geiſtgaſſe 28, t 


Danach äußerte fig Frl. Helene Lange, es fei tief 
bedauerlich, daß man auf dem Gebiete des Mädchen⸗ 


i ij ſpicien unter⸗ 
unter i den günftigften Anſpie 
richts einen unter g n käse. Seo 


; 22 litt 
nommenen Verſuch vollſtändig abgeſchnitten! r 
Minna Cauer erklärte, daß ein Volk, welches a 
Frauen fo tief und jo niedrig einjhäge () dem fitt: 


lichen Untergange entgegenginge. Die Frauen würden (4729 | 


e TY PWS pp A 
mę śe: * s 


Shanghai, 3. Mai. (W. T.⸗B.) Die „Deutſchland? 


nach 


Dienstag 


Freundschaftlich. 


Garten. 
BE Täglich: "SRR 


Conert und Porſtellung 


Raimund Hanke's 
Quartett⸗ und 
Coneertſänger. 
Anfang 8 Uhr. Sonntag 7 Uhr. 


Näheres die Plakatſäulen. 
4667) Fritz Hillmann. 


Vor dem Hohen Thore. 
Eduard Schuster’s 
Theater der vierlüss. Künstler 


Circus en miniature 
ER Diefem folat: r |atsäfenBunbersaienu Siegen 
Das Verſprechen hinter m Herd. "Täglich Abends 8 Uhr: 
ii Scene aus den öſterreichiſchen Alpen mit Originalgeſängen von Große Vorſtellung. 
i Aloxander Baumann. Ban Mittwoch, den 4. Mai, ab: 
D Zum Schluß: ME Jäglich zwei Horſtellungen. 
| Kandels Gardinenpredigten. . ende ibr Famitien- 
Luſtſpiel in 1 Act von Gustav v. Moser. = ee 8 0 en 
JĄ Caſſeneröffnung 7 Uhr. Anfang 7½ Uhr. Ende gegen 11 Uhr. 


Abwechſelndes Programm. 
| Wilhe 


Hochachtungsvoll 
e Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 


Eduard Schuster, 
% Auf alffeitigen Wuuſch ift die Saison 
+ 5 


Direction: Heinrich Rose. 


Dienstag, den 3. Mai 1898, Abends 7½ Uhr: 


Wuhlthitigkeits⸗Porſelung, 


i veranstaltet vom Verein „Franenmohl®, 


R R unter gütiger Mitwirkung von 
pi errn Director Heinrich Rose, Frau Pilomene Staudinger, der 
\ Herren Ernst Arndt, Ludwig Lindikoff, ©. Theil u. net hükten 
l s Dilettauten. ds 
ii u Beginn: Ouverture zur Oper „Tell“ von Roſſini z 
N geführt von der Capelle des Grenadier⸗Regiments Nel. 8 die 
| perſönlicher Leitung ihres Dirigenten. 
W Hierauf: 

że Hierauf: 5 
MB Burg ULLAS. 


Luſtſpiel in 1 Aufzug von Carl Caro. 


| Kurhausu.Pensional 
noch auf kurze Zeit 


„Jinglerstühe“, 
: DES” verlängert worden. a5 


jetzt Beſitzer Eugen Deinert. 
: Heute, Dienstag, den 3. Mai: 


Anerkannt ſchönſter Ausſichts⸗ 
= 
Hedi Margot, 


punkt. Comfortable eingerichtete 
die einzig exiſtirende weibliche Mimikerin. 


Räumlichkeiten, für Feſtlich⸗ 

keiten, Hochzeiten u. ſ. w. be⸗ 
ſonders geeignet. 

. Josephine Delelisewr, Signor Ghezzi, 2 

Der Berlin. Schuſterjunge. Scandal im Reſtaurant. ZS 

© 'Poitinger=Sextett. Dumitrescu Truppe. e 


Soupers, (3098 
* ran es e. E 
z m Hanfe. 
i Seruipiecer Nr. “iss. 


Café Feyerabend 


Halbe Allee, (1820 
Jeden Mittwoch: 


Waffeln. 


Dejeuners, Diners und 
The Gilkins. Carl Seydel. 


- SĘ Schwest. Petronio. Bernardo Hermando % (aić Lndwię, 9 lbe a m 
| Jeden Mittwoch: (3194 


5 Caſſenöffnung 7¼ Uhr. — Anfang 8 Uhr, 


Danziger Neueſte Nachrichten. Š 


Ilgriſche Waffeln. 30. 


| > | Danzig, Kohlenmarkt Nr. 29. 


Aiden Eingang der neueſten diesjährigen Kleiderſtoffe 5 


3. Mai. 


Die Grundsteinlegung 


zur neuen evangel. Kirche in Langfuhr 
findet am 11. Mai, Mittags 12 Uhr ſtatt. Hierzu werden für 
die Mitglieder der Kirchengemeinde Langfuhr 2000 Eintritts⸗ 
karten zum Feſtplatz unentgeltlich ausgegeben und zwar vom 
3.—5. Mai, Nachmittags von 2—4 Uhr bei den Herren: 
Pfarrer Lutze, Jäſchkenthaler Weg Zd, 1. 
Aelteſter Adler, Bahnhofſtraße 22, 1. 
Aelteſter Barthel, Hauptſtraße 37 a. 
Aelteſter Poll, Hauptſtraße 80. 
Perſonen ohne Eintrittskarte erhalten zum Feſtplatz keinen 
Zutritt. Nach der Feier findet ein gemeinſames Herrenfrühſtück 
im Hotel Tite ſtatt, das Gedeck 2,50 „4 ohne Wein. Theil: 
nehmerkarten hierzu ſind, ſoweit der Platz reicht, nur bei 
Herrn Poll während. der oben genannten Stunden gegen 
Erſtattung des Betrages erhältlich. Spätere Anmeldungen 


warden nicht berückſichtigt. (4700 à Damen- und Herren-Garderoben, 


Der Evang. Gemeinde⸗Kirchenrath zu Langfuhr. 
Lutze, Pfarrer. 


Zulbertog mm 


in Scankfurt a. 3. | 
Sägen, weres d Walter Mock. 


in der Todtengaſſe, 

ee 15 Mai, 4 
r ends. i 

Vorverkauf von Eintrittskarten € Anfertigung von 

zu 2A, 1A und 50 3 bei 

Lau, Langgaſſe 71. (458 


*|4 Hereen-Oberhemden 


nach Maaß, 


unter Garantie für tadel⸗ 


€ 
d 
d 
€ 
H 
d oien Sis uno Schnitt, 
9 
d 
: 


Vereine 


po ań 


Danziger Kriegerverein, 


Mitwoch, den 4. d. Mts., 
Abends 8 Uhr, 


Generalverfammlung 
im Hauſe Töpfergaſſe 5— 7. 
Tagesordnung: 
Aufnahme neuer Mitglieder, — 
Zahlung der Beiträge. — Be⸗ 
zirtstag. — Ausgaben für das 
Jubelfeſt. — Photographieen. 
— Krankenträger. — Der: 

ſchiedenes. (4 
Der Chef des Danziger 
Kriegervereind. 


H 


bei höfter (4510 
Preiswürdigkeit. 


WWWWWWWWO 


Postkarten 


von Danzig und Umgebung in 
Delfter⸗Manier Lloiddampfer 
„Kaiſer Friedrich“, „Reichstags⸗ 
er: wahl⸗Poſtkarte“ u. viele andere 
Neuheiten Be (4527 
a] Golsſchmiede⸗ 

(lara Bernthal, gase tę 


FFF 
Engel, Major a. D SD 


Um iz zu zadnie pertanfe 4 N e h B 
Ti l site rkäse H ganz und Ka 


ehlerfreie Waare, (4730 empfiehlt (4714 
ee | A 
Breitgaſſe 30.8 


Fast, 
— AA AO 


Wir beehren und : 


höfl. mitzutheilen und verkaufen dieſelben zu nachfolgend billigen Preiſen: 


I Bleiderstoffe 


in hochfeinem engliſchen Geſchmack, Loupes, Neiges 
: und Bokers, per Meter 50, 60, 75 Pfg. 


= | BBleiderstoffe 
in eleganten engliſchen Karos, Beige-Neiges, Loden 


Ki mit ſeidenen Effecten, entzückende Auswahl, per 
N Meter 1,00, 1,20, 1,50 Mk. 


EA leiderstoffe 


haute Nouveautć in halbſeidenen Facone, Effecten⸗ 
Stoffe, Loup⸗Karos, Gg: per Meter 1,50, 1,80, 
; 


Kk. 


Kleiderstoffe 
ſchwere huchſriue ſchwurze Coſtümſoſe 


in Mohair, Corkſerew, Crepps, Satin, Croiſé und 
Facons in reiner Wolle, per Meter von 1,00, 1,20 
bis 3,00 Mk. 


Damen-Gonfection: 


ET . TG 


Damen-Blousen. 


> Kragen, hochfein, in Tuch, engl. Moire, 1,00, 1,50, 2,00 Æ Blousen 


in ſchwarz, 


per 


in Batiſt, Rips und Cachemir 1,50—2,00 AM 


na 
Sostüme hochappart 12—15 4% 


Wach Hela 


fährt bei günſtiger Witterung und ruhiger See am Donners⸗ 


tag, den 5. Mai, ein Extradampfer. Abfahrt Johannis⸗ 


thor 2 Uhr, Hela 6 Uhr Nachmittags. Fahrpreis «4 1,50. 

„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt und Seebad⸗Aetien 
Geſellſchaft. (4737 

FFC 


$ Sürberei und hemifche Wasch- Anfal, 


Jopengaſſe Nr. 9. 


$ Teppiche, Gardinen, Tischdecken, 
2 werden ſauber innerhalb 8 Tagen gereinigt und gefärbt, 


2 4727) J. A. Bischoff. 
00999000000000000000000099000000000000 
RES +e 


Tür Regler! 


Radfahrer, Ruderer, Turner, 


2... Sänger, 
wie für jede Vereinigung, empfiehlt 


Geſchenke 


í 4 in größter har SA 
H. Eiedtke, rage 


Scherzartikel für Herren, 


Wer einen hellen Anzug tragen will, 


Tuchlager - Ausverkauf 
Hundegasse No. 112. 


Helle Anzugstoffe 


ausverkaufe ich, weil weniger gangbar, von heute: ab 
zu jedem annehmbaren Preise. (3909 


Hermann Korzeniewski, 
Hundegasse 112. 


„ Miner: und kegensehirme, 


elegante Neuheiten, empfehle billigſt 
[> Vorjährige Muſter zur Hälfte 
der Selbſtkoſten. Schirme 

> zum Beziehen und Repariren 
** erbitte bald (3885 


AE 
Malerarbeiten, Giebelſtreichen 
ohnecGerüſt, bill. Off. u. D 201 Exp. 


iſche w. ſaub. gew., im Fr.getr 
u. gebl. Off. u 249 an die Ery 


Zur Einſegnung: 


i leiderſto k 


weiß, elfenbein, in Cachemirs, Foulss, = 
Cheviots, Crepps, elegant, 1 


per Meter 0,80, 1,00, 1,50 Mk. 


Geſtickte Roben, 
cauleurte und ſchwarze 


Seidenſtoffe 


in Merveilleux, Atlas, Ducheſſe, Satin, Damaſte und = 
Crepp in ſchwerſten Qualitäten, 6 


(4635 
Meter von 1,00 bis 3,00. MAŁ. 


Kleiderrócke. | 


a» in hochapparten Fagons in Seide, Sammet, Damaſt, Blousen n Sati i l —3,00 MA H sa i | 
| Kragen Sin Tee BI E Ce a) 3 Kleiderröcke in ma Meß 9% | 
Capes und Umnahmen pen TOUSEN in den zeigenstten Caros 2,00—5,00 4 ER i 
W p anliegend und BI in hochfeinen engliſchen Caros, Cheviots 3,00. |. < 7 
Ra loſe, hochelegant, in Seide, Sammet und Spitzen, 12—40 M Ousen 4,00 , 5,00 A 7 Kleiderröcke in Cattun, Cachemir und Rips 
Pr Ja uetis in reizender Auswahl in offenen Fagons, mit Blousen in eleganten Fantaſteſtoffen, Ballſtoffen und 2,34% M 
|| Gurt und Schleife, 6 bis 12 M i i klaren Stoffen 4,00—6,00 % Kleiderröcke in : 0 Cheviots, 1 id 
ER j ickerei, JA -4 ide 5 engli ide u. f. w. 
i Jaquetts, ee Ya ohne Stickerei, apparteſte Blousen in Seide, Salbſeide und Mohairſtoſſen 8-15 4 897 1 usch Gortjczew, Halbjeibe u. |. w. 
N Wj R 2 +. M we 


24004000000000 


02. 1. 
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Tocales. | 


* Communales. Nach Anhörung der betreffenden Be- 
ſitzer, des Gutsvorſtehers von Hoch⸗Strieß, U SA 955 
meinde und des Kreistages des Kreiſes Danziger Höhe, hat 
der Bezirksausſchuß beſchloſſen, daß die von den Herren 
Pilz und Saß erworbenene, zum Gutsbezirk Hochſtrieß 
gehörige, unter Artikel 30 der Grundſteuer⸗Mutterrolle ein- 
getragene Parzelle in einer Größe von 1 ha 58 ar 50 qm 
non dem Gutsbezirke Hoch Strieß abgetrennt und mit der 
Stadtgemeinde Danzig vereinigt wird. 

R dnsermächtuiß, Der verſtorbene Biſchof Dr. Leo 
A ner hat der hieſigen Pfarrkirche „Kgl. Kapelle“, 
JR R Ć er eine Reihe von Jahren als Pfarrer amtirte, 
iei Mt. mit der Beſtimmung vermacht, daß die Zinſen 
tejes Capitals bei erheblichen Reparaturen, zu deren Koſten⸗ 
deckung die Mittel der Kircheneaſſe nicht ausreichen, zur 
theilweiſen Beſtreitung des auf die Gemeinde fallenden 
Koſtenantheils zu verwenden ſind, daß aber, falls eine Er⸗ 
weiterung des jetzigen Kirchengebäudes oder ein Neubau 
ausgeführt werden jollte, das Capital ſelbſt zur Verminderung 
der zu dieſem Zwecke von der Gemeinde aufzubringenden 
Baubeiträge verwendet werden faun. 


* Bu Wahleommiſſarien für die Reichstags⸗ 
wahl ſind im Regierungsbezirk Danzig ernannt worden: 
Für den erſten Wahlkreis, beſtehend aus dem Stadt⸗ 
und Landkreiſe Elbing und dem Kreiſe Marienburg 
Herr Landrath v. Glaſenapp in Marienburg; für 
den zweiten Wahlkreis, beſtehend aus den Kreiſen 
Danzig Höhe, Danzig Niederung und dem zum Kreiſe 
Dirſchau gelegten Theile des früheren Landkreiſes 
Danzig Herr Landrath Dr. Maurach in Danzig für 
den dritten Wahlkreis, beſtehend aus der Stadt Danzig 
Herr Polizeipräſident Weſſel in Danzig, für den 
vierten Wahlkreis, beſtehend aus den Kreiſen Neuſtadt, 
Putzig und Carthaus Herr Landrath Dr. Albrecht 
in Putzig; für den fünften Wahlkreis, beſtehend aus 
den Kreiſen Berent, Pr. Stargard und Dirſchau (mit 
Ausnahme des zu dem früheren Landkreiſe Danzig zu⸗ 
gehörigen Theiles deſſelben) Herr Landrath Geh. 
Regierungsrath Doehn in Dirſchau. x 

* Der Stenographiſche Verein „Stolze“ von 1857 
feierte am Sonnabend in den Räumen des „Geſellſchaſts⸗ 
hauſes“ ſein 42. Stiftungsfeſt. Nach der Begrüßung 
der Erſchienenen durch den 1. Vorſitzenden Herrn A. H. Dieball 
wurde von dem Schriftführer des Vereins der Jahresbericht 
erſtartet, dem wir Folgendes entnehmen: Die Mitgliederzahl 
des Vereins ſtieg im Laufe des Jahres auf 85, darunter 

Damen, die im vergangenen Jahre als Mitglieder in den 
Verein aufgenommen wurden. In der von Herrn Iffländer 
geleiteten, vom Verein in's Leben gerufenen ſtenographiſchen 
Lehranſtalt wurden in der Zeit vom 1. April 1897 bis dahin 
1898 im Anfänger⸗Curſus 35, im Fortbildungs⸗Curſus 
40 Theilnehmer unterrichtet, ferner wurde 5 Herren durch 
Herrn Thimm im Satzkürzungs⸗Syſtem nach Dr. Simmerlein 
Unterricht ertheilt, Der Verein richtete im 1 se SĄ 
einen Informationsenrius ein, der von Herrn Kun 575 
geleitet wurde. Die Cafſenverhtniſſe waren auch im Bor- 
jahre die denkbar günſtigſten. Die Bibliothek des Vereins 
erfuhr eine nicht unweſentliche Vergrößernng, ſodaß dieſelbe 
jetzt über 900 Bände umfaßt und wohl zu den größten be- 
ſtehenden ſtenographiſchen Bibliotheken gezählt werden kann. 
11 Hauptverſammlungen und 10 Vorſtandsſitzungen haben im 
Laufe des Vereinsjahres ſtattgefunden. , 

* 50. Jubiläum. Wie mitgetheilt, feierte Herr 
Stadtſecretär Maladinski geſtern fein 50jähriges 
Dienſtjubiläum. Abends verſammelten ſich die Collegen 
des Jubilars in dem feſtlich decorirten Saale des 
„Gambrinus“ zu einem Feſtmahle. Der Jubilar hatte 
den Ehrenplatz an der Tafel. In längerer ſchwung⸗ 
voller Rede feierte Herr Rendant Braun die Ver⸗ 
dienſte des Jubilars und brachte ein Hoch auf denſelben 
aus. Herr Buchhalter Biehler gedachte der 
Familie des Jubilars. Herr Maladinski dankte 
in bewegten Worten. Später brachte Herr Rendant 
Braun noch ein Hoch auf Herrn Oberbürgermeiſter 
Delbrück aus. Vorträge des Doppelquartetts der 
Magiſtratsbeamten, ſowie mehrere Rundgeſänge trugen 
zur Erhöhung der Feſtſtimmung bei. 

* Auffindung eines Briefbeutels von dem unter- 
gegangenen Poſtdampfer „Elbe“. Wie die „Poſtman's 
Gazetta“ berichtet, hat kürzlich die Bemannung der belgiſchen 
Fiſcherbarke „Jacques“ in der Nordſee einen Briefbentel 
aufgefiſcht, der von dem vor etwa 3 Jahren untergegangenen 
Poſtdampfer „Elbe“ herrührt. In genanntem Beutel be⸗ 
fanden ſich über 450 Einſchreibebriefe; 17 dieſer Briefe waren 
durch das Meerwaäſſer geöffnet und enthielten etwa 100000 Fr. 
Die deutſche Regierung hatte nach dem genannten Blatte den 
Fiſchern 500 Francs Finderlohn zugeſichert, dieje wollten 
jedoch den Poſtbeutel nicht eher herausgeben, als bis ihnen 
der geſetzmäßige Antheil, der ein Drittel des deelarirten 
Werthes betragen foll, ſichergeſtellt war. Vom Oſtender 
Gerichtshof iſt nun inzwiſchen dem Eigenthümer des Bootes 
ein Finderlohn von 1800 Franes zugeſprochen und die deutſche 
Regierung zur Tragung der Koſten des Verfahrens ver⸗ 
urtheilt worden. j 2 
| * Colonial-Bortrag. Wir bringen unſeren efern 
in Erinnerung, daß heute Abend 8 Uhr im 
Schützenhausſaale auf Veranlaſſung der Abtheilung 

anzig der Deutſchen Colonialgeſellſchaft Herr Fritz 
Bley über: „Geſchichte und Bedeutung der 
deutſchen Colonialbewegung“ ſpricht. 


| Verkaufs Offerte. 


Das zur Isidor Klonower'ſchen Concursmaſſe 


ubmaareniager nebſt Utenfilien im Taxwerthe von «4 3349,60 


x Ganzen verkauft werden. 
Mi ermin zur Ermittelung des Meiſtgebots 


ti 8 
Tameinem Bureau Hundegasse No. 91. 


von 9 0 5 Bedingungen können in meinem Bureau täglich 


Beſt Ran 4 -5 Uhr eingeſehen werden. 


Nachmittage MA des Lagers Dienstag, den 3. Mai, von 


im Geſchäftsſocd am Verkaufstage von 9—10 Uhr Vormittags 


cal £ 
Bietungscau WAGA j 27, 


er Concursverwalter A. Striepling- 


Meine 


Privatklinik a Augenkranke 


befindet ſich Dominikswan 


Sprechſtunden: Langgasse 3 von 9—11 u. 3—41/, Uhr. 


Danzig, Noi 189s. 


NA, 


von 


Sabreseinteninen von über 420 bis einſchließlich 900 Mark 
die Feſtſtellung derſelben 


der Einkommenſteuer 
in der Zeit von 


Montag, den 2. Mai bis rin il. Die ustag, den 17. Mai d.35, 


und 1 Uhr Vormittags im 
Langgaſſer⸗Thor, öffentlich aus⸗ 


an den Wochentagen zwiſchen 


Berufungen gegen die erfolgte Veranlagung ſind, 


begründet und ſoweit erforderlich, 


ttwoch, den 4. Mai er., Nachm. 4 Uhr 


13 (nahe dem Kohlenmarkt.) 


1. April 


mit jpeciellen Nach 
über die Vermögens⸗ und Einkommens⸗Verhältniſſe belegt, 


Mer „Damian 


za OE ZWZ 


Nenechte 


* Ihr 25 jühriges Jubiläum als Le 
hieſigen katholiſchen Schule zur Königlichen Cavelle beging 
geſtern Fräulein König. In der Schule fand nach vor- 
ausgegangenem Hochamt in der Capelle ein Feſtaet ſtatt. 


* Seedampfſchiffs⸗Maſchiniſtenſchule. Von der 
preußiſchen Regierung wird beabjichtigi, in einer Stadt 
an der Oſtſee eine Seedampfſchiffs⸗Maſchiniſtenſchule 
einzurichten. Wegen etwaiger Errichtung einer ſolchen 
Schule in Stettin hat dort bereits eine Conferenz 
ſtattgefunden, an der als Commiſſar des Handelsminiſters 
Herr Geh. Oberregierungsrath v. Hagen theilnahm. 
Die Conferenz hatte einen weſentlich informatoriſchen 
Charakter. 8 Pe” 

* Im Wilhelmtheater erzielte geſtern Fräulein 
Joſephine Deleliſeur als Berliner Schuſterjunge 
einen Erfolg, wie ihn hier noch keine Soubrette gehabt 
hat. Immer wieder mußte die Dame ſich zu neuen 
Zugaben verſtehen. Heure Abend tritt zum erſten 
Male die weibliche Mimikerin Hedi Margot auf. 
Auch die übrigen Specialitäten haben ihr Repertoir 
gewechſelt, jo daß den Beſuchern auch gegen Ende der 
Saiſon reiche Abwechſelung und Unterhaltung geboten 
wird. Nochmal ſei hier darauf aufmerkſam gemacht, 
daß die Vorſtellungen erſt um a cht Uhr Abends 
beginnen. 5 

9 Schiefübung Das in Neufahrwaſſer garni⸗ 
ſonirende 1. Bataillon des Fußartillerie-Regiments 
von Hinderſin (Pomm.) Nr. 2 rückt am nächſten 
Freitag zu einer ſechswöchigen Schießübung nach 
Thorn aus. 

* Durchgegangenes Fuhrwerk. Geſtern Nachmittag 
gingen die Pferde eines in der Breitgaſſe in der Nähe der 
Tagnetergaſſe ſtehenden Kaſtenwagens durch. Sie bogen in 
wilder Fahrt in den 1. Damm ein. In Folge des Anpralles 
der Räder an die Bordſteine fiel der Oberwagen auf das 
Trottoir. Die Pferde raſten mit dem unteren Theil des 
Wagens auf dem Trottoir, entlang. Zum Glück ſtürzte ein 
Pferd, ſo daß der wilden Jagd ein Ende gemacht und Unheil 
verhütet wurde. 

* ÜUmwandelung. Aus Anlaß der Einrichtung einer 
Poſtagentur in Nickelswalde iſt das Poſtamt III in 
Schiewenhorſt in eine Poſtagentur umgewandelt 
worden, zu deren Abrechnungspoſtanſtalt das Poſtamt in 
Danzig beſtimmt worden iſt. 

* Neue Telegraphenauſtalt. In Bröſen iſt eine 
Telegraphen⸗Betriebsſtelle bei der Poſtagentur daſelbſt er⸗ 
öffnet worden, welche mittels Fernſprechers mit dem Poſtamt 
in Neufahrwaſſer verbunden iſt. 

* Wollmarkt. Nach einer Verfügung des Miniſters 
für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten ſoll der dies⸗ 
jährige Wollmarkt in Thorn am 15. Juni ab: 
gehalten werden. 

* Der oſtdeutſche Zweig⸗Verein der deutſchen 
Zucker⸗Induſtrie, der am Sonnabend in Poſen tagte, 
hat beſchloſſen, die künftigen Frühjahrs⸗ und Herbſt⸗ 
Verſammlungen in Bromberg abzuhalten. 


Nene Poſtauſtalten. In Nickelswalde iſt eine 
Poſtagentur eingerichtet worden, zu deren Abrechnungs⸗ 
Poſtanſtalt das Poſtamt in Danzig beſtimmt worden iſt. 
Die neue Poſtagentur, welcher die Landorte Freienhuben 
mit Abbauten Neuewelt, Paſewark, Faulelake, Zehnhufen 
und die Abbauten von Nickelswalde zugetheilt worden ſind, 
erhält ihre Verbindung mit den Poſtanſtalten in Danzig, 
Schiewenhorſt, Schönbaum und Stutthof durch die zwiſchen 
Danzig und Stutthof bezw. Schönbaum verkehrenden Privat⸗ 
Perſonenfuhrwerke, aus Danzig 3,45 Vorm. und 1,50 Nachm., 
in Nickelswalde 6,50 Vorm. und 4,30 Nachm., aus Nickels⸗ 
walde 5,50 Vorm. und 3,30 Nachm., in Danzig 9 Vorm. und 
6,25 Nachm. Ebenſo it in Bolleſchin, Kreis Strasburg 
(Weſtpr.) eine Poſtagentur eröffnet worden, deren Ab⸗ 
rechnungspoſtanſtalt das Poſtamt in Neumark (Weitpr.) ift. 
Der neuen, bisher zum Beſtellbezirke der Poſtagentur in 
Mroezno gehörigen Poſtanſtalt ſind die Landorte Kowallick 
mit Abbauten, Zaleſie mit Abbauten Groß⸗ und Klein⸗Leznuo 
und Förſterei Drenzuo zugetheilt worden. Die Poſtagentur 
erhält ihre Verbindung mit Neumark (Weſtpr.) über Mroczno 
durch eine täglich verkehrende Landpoſtfahrt; ab Neumark 
6 Borm., in Bolleſchin 8 Vorm., aus Bolleſchin 3,50 Nachm., 
in Neumark 5,50 Nachm. 


Von der Weichſel. Bei Graudenz iſt der 
Strom von 2,54 auf 2,36 Mtr. gefallen, bei Warſchau 
von 2,06 auf 2,21 Mtr. geſtiegen. 

* Das hieſige Meldereiter⸗Detachement, Jäger zu 
Pferde, hat jetzt ſeine neue Uniform erhalten, während 
bisher die Mannſchaften die Uniformen ihrer Trupvpentheile 
trugen. Geſtern unternahm das Detachement in zwei Zügen 
ſeinen erſten Uebungsritt in der neuen Uniform (grüner 
Waffenrock, weiße Beinkleider, gelbe Reitſtiefel.) 


* Zur Grundſteinlegung der evangeliſchen Kirche 
in Laugfuhr. Wie der Evangeliſche Gemeinde Kirchen⸗ 
rath bekannt giebt, werden für die Mitglieder der 
Kirchengemeinde Langfuhr 2000 Eintrittskarten 
zu dem feierlichen Acte am 11. d. Mts. ausgegeben 
werden und zwar vom 3—5. Mai. Ohne dieſe Karten 
wird kein Zutritt gewährt. Im übrigen verweiſen wir 
auf die betreffende Bekanntmachung des Gemeinde⸗ 
kirchenrathes in der heutigen Nummer unſeres Blaties. 

* Sein 30 jähriges Bürger⸗Jubiläum begeht 
heute Herr Tiſchlermeiſter Carl Wilh. Ludwig Große 
hierſelbſt. 


ER 222 


der Auslegungsſfriſt bis einſchließlich zum 


gehörige] unter genauer 


Commiſſion, Königlichen 
Wird die vierwöchige 


laufende Etatsjahr erloſchen. 
Die Behändigung eines 


hrerin an der 


zufahren. 


Backe erheblich verletzt. 
wührend Baranowski entfloh. — 


verletzte geſtern in der Breitgaſſe 


und 8 ſchickte der 


3 Kähne mit Ziegeln. 


mit Gütern an F. Krahn, c 
niit 154 To. 55 an E. J. Steffens und Söhne, Danzig. 


Wind: Südoſten. 
änderlich. eee 


nach Stettin mit Gütern. 
binnen einer Ausſchlußfriſt von vier Wochen nach Ablauf 


Dienstag, den 14. Juni d. Is. ; 
Angabe des 1 śh: e in 
dem Vorſitzenden der Einkommenſtener⸗Veranlagungs⸗ 
7 en Polizei - Präfidenten Herrn 
Wessel, ſchriftlich oder mündlich zu Protokoll anzubringen. 

Berufungsfriſt verſäumt, ſo iſt der 
Anſpruch auf Steuerermäßigung oder Befreiung für das 


beſonderen Steuerausſchreibens 


* Der Lloyddampfer „Kaiſer Friedrich“ ſollte, 
wie mitgetheilt, morgen früh um 4 Uhr von der 
Schichau'ſchen Werft nach Neufahrwaſſer 9 
werden, um von dort aus nach einer Probefahrt und 
nach Einnahme von Kohlen am Freitag Morgen ſeine 
Reiſe nach Bremen anzutreten. Es iſt nun aber 
wieder zweifelhaft geworden, ob die Abſchleppung 
morgen ſtattfinden kann, da der von Süden kommende 
Wind das Waſſer aus der Weichſel hinausgedrängt 
hat und der Waſſerſtand derſelben ein ſehr niedriger 

eworden iſt. A 
. Schlechten Dank für feine Gut⸗ 
müthigteit erntete der in Schidlitz wohnhafte Fuhrwerks⸗ 
beſitzer Schnegotzki. Er hatte den Arbeitern Auguſt Babuſch 
und Hermann Baranowski geſtern Mittag geſtattet, mit⸗ 
Auf der Straße in Emaus wurde er plötzlich von 
einem der beiden Arbeiter durch einen Meſſerſtich in die rechte 
Bahuſch wurde in Haft genommen, 
Der ſchon vielfach wegen 
Arbeiter Friedrich Ordowski 
den Arbeiter E. mit einem 
in der Paradiesgaſſe 


Gewaltthätigkeiten vorbeſtrafte 
Meſſer. = entfloh, wurde aber 
‚griffen und verhaftet. $ 
ee Genick gebrochen. Heute Morgen zwiſchen 7 
Gärtnereibeſitzer Bauer in Schidlitz 
ſeinen ca. 60 Jahre alten Kutſcher Both nach dem Glacis 
um Laub zu holen. Da das Glacis durch eine Barriere 
geſchloſſen iſt, hielt Both den Wagen an, um die Barriere 
öffnen zu laſſen. Unverhofft zogen nun die Pferde an, 
Both ſtürzte hinterrücks vom Wagen und war 
auf der Stelle todt. Der Unglückliche hatte fi das 
Genick gebrochen. Die Leiche wurde nach dem Bleihofe 
eſchafft. 5 
g ate Schleuſe vom 2. Mai. Stromab: 
D. Jul, w Akar 1 5 a 
liter . Riejen, Danzig. h anda“ von Graudenz 
mi ern Ra Dag. Carl Kreß von Wloclawek 


ul. Kreß von Wloclawek mit 75 To. Weizen an 
N. G. Steffens und Söhne, Danzig. Jul. Kreß von 
Wloclawek mit 62½ To. Zucker an die Baltiſche Bant, 


Danzig. Paul Ganulski von Thorn mit 115 To. Zucker, 
Carl 0 von Thorn mit 111 To. Zucker, Ad. Salatke 
von Bromberg mit 151 To. Zucker, H. Poplawski von Natel 
mit 131 To. Zucker, P. Zakrockt von Nakel mit 100 To. 
Zucker, B. Gorski von Bromberg mit 116 To. Zucker, 
F. Roſtowski von Montwy mit tlin 
Wieler und Hardtmann, Neufahrwaſſer. R. Wutkowsti von 
Dirſchau mit 128 To. Melajje an Ordre, Neufahrwaſſer. — 
Strom auf: 
Petroleum. 1 Kahn mit Coaks und Steinen. 1 Kahn leer. 
3 Schleppdampfer. D. „Tiegeuhof“ von Danzig mit Gütern 
an Zedler, Elbing. D. „Neptun“ von Danzig mit Gütern 


101 To. Zucker, ſämmtlich an 


2 Kähne mit Kohlen. 3 Tankſchiffe mit 


an Nonnenberg, Graudenz. 
* Polizeibericht vom 3. Mai. Verhaftet: 6 Per- 


ſonen, darunter 2 wegen Körperverletzung, 3 wegen Trunken⸗ 
heit, 1 Obdachloſer. Obdachlos: 1. Gefunden 2 Doppel⸗ 
ſchlüſſel, Papiere der Withelmine Stelter, geb. Gaſt, abzu⸗ 
holen aus dem Fundbureau der Königl. Polizeidivection; 
Ende März er. 1 ſchwarzer Regenſchirm mit weißer Krücke, 
abzuholen aus dem Bureau des 5. Polizei⸗Reviers, Gold⸗ 
ſchmiedegaſſe 7. Verloren: 1 goldenes Gliederarmband, 
1 ſilbernes Schlangenarmband mit Granaten, abzugeben im 
Fundbureau der Königlichen Polizeidivection. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 2. Mai. Waſſerſtand: 1,98 Meter über Null 
Wetter: Heiter. Barometerſtand: Ver⸗ 


tromab: 


s. ch era | Fahr: | Lad 8 . 
e iffer 5 a dun on Na 
oder Ganiting| zeug 2 | 
Capt. D. Güter Thorn Danzig 
Ziolkowski | Danzig 
Kalkowski Kahn Zucker do. do. 
Stromauf: 
Gatzke Kahn Güter Danzig Warſchau 
H. Drenikow do. do. do. do. 
O. Drenikow do. do. do. do. 
Czarra do. do. do. do. 
Capt. Klotz D. Mont do. do. do. 
wy 
Ohft Kahn do. do. do. 
rn — 8—ꝛT— 
Schiffs⸗Rapport. 


Neufahrwaſſer, 2. Mal. 


Angekommen: „Paulina,“ Capt. Anderſſon, von Lörje 
mit Kalkſteinen. „ina,“ SD., Capt. Kähler, von Stettig mit 
Gütern. „Norden,“ SD, Capt. Björnberg, von Gothenburg 
mit Theilladung Gütern. A 

Geſegelt: „Nornen,“ Capt. Chriſtoſſerſen, nach Söder⸗ 
hamn mit Ballaſt. „Haabet,“ Capt. Chriitenjen, nach Sunds⸗ 
vall mit Ballaſt. „Concordia,“ Capt. Madſen, nach Wannevik 
mit Ballaſt. „Anna,“ Capt. Többens, nach Memel mit Ballaſt. 
„Gerhard,“ Capt. Lüken, nach Memel mit Ballaſt. „Aurora,“ 
Capt. Brahms, nach Memel mit Ballaſt. „Amaranth,“ Capt. 
Hermanns, nach Memel mit Ballaſt. „Lucie,“ Capt. Ofe, 
nach Memel mit Ballaſt. „Orient,“ GD, Capt. Harcus, 
nach Leith mit Zucker. „Jules Theodore,“ SD., Capt. Labatus, 


Ta; 250 Damen mit groß. | © 
eirath, Berm. w. zu heirathen. 4 
7 reſche Partien, werd. 2 
Heirath, mer Berſchwiegenh. 4 
nachgew. Off. unt. D189 an die Exp. > 


Dankſagung. 


Andrichten“ Bir 


geſchleppt 


hing 


— — 


3, Mai 1898, 1 


Danziger Schlacht: und Viehhof. 


Auftrieb vom 3. Mai. 


Schlachtwerths 31 


Bullen: 17 Stück. f ) B. 
Mk. 2) Mäßig genährte jüngere und gut 


genährte ältere Bullen 27—28 | ge 
Bullen 24—25 Mk. — Ochſen:33 Stück. 1) Vollfleiſchig aus» 
gemóftete Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren 


30 Mk. 


28—29 Mk., 


2) Junge fleiſchige, 


altere ausgemüſtete 


1) Vollfleiſchige Bullen höchſten 


Mk. 3) Gering genährte 


nicht ausgemäſtete Ochſen 
Ochſen — Mk. 


3) Mäßig genährte junge und gut genährte ältere Ochſen 


24—25 


Kolben und Kühe i 
gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths 


+ 


Mk. 4) geringgenährte Ochſen jeden Alters 21 Mk. 
ü 3 Stück, 


1) Vollfteiſchige augs 
30 Mk. 2) Voll⸗ 


fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerthſs bis zu 
3) Aeltere ausgemäſtete Kühe und 
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kälber 26 Mk. 
4) Mäßig genährte Kühe und Kälber 24—25 Mk. 5) Geringe 


7 Jahren 27—28 Mk. 


Kühe und genährte 


Kälber 


21 Mk — Kälber: 


212 Stück. 1) Feinſte Maſtkülber (Vollmilch⸗Maſt) und beſte 
2) Mittlere Maſtkälber und gute 
3) Geringe Saugkälber 24—25 Mk. 


Saugkälber 32—33 Mk. 
Saugkälber 27—28 Mk. 
4) Aeltere, gering 


genährte 


Kälber (Freſſer) — Mk. 


Schafe: 105 Stück. 1) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 


hammel 24—25 Mk. 2) ältere Maſthammel 22 
genährte Hammel und Schafe (Märzſchafe)7 — 


Schweine: 756 Stück. 1) 
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1½¼ Jahren 38—39 Mk. 2) fleiſchige Schweine 36—37 Mk., 
3)gering entwickelte Schweine ſowie Sauen und Eber 34—35 Mk., 


4) ausländiſche Schweine — Mk. — 
100 Pfund lebend 


Alles per 
mittelmäßig. 


Mk. 3) Mäßig 
Mk. — 
vollfleiſchige Schweine der 


Ziegen: — Stück. 
Gewicht. Geſchäftsgang; 


Handel und Induſtrie. 


Der Rübenanbau in den Hauptländern Europas ſtellt 
ſich in dieſem Jahre nach dem Ergebniß der Umfrage der 
„Internationalen Statiſtiſchen Vereinigung für Rübenzucker⸗ 
Induſtrie“ wie folgt: Deutſchlaud Minus 3 Proc. 
Oeſterreich⸗-Ungarn Plus 2 Proc., Frankreich Plus 3 Proc. 
Genaue Zahlen liegen noch nicht vor, 


ER MET TE —ñ — K —— —— To 
New⸗York, 2. Mai, Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegr.) 
30. 2. 30. 2. 


Rußland Plus 11 Proc. 


Can. Pac.⸗Act.] 80% | 82½ p Zucker Fair 
North Pac. Prf) 6231, | 65%, ref. Musc. j 88/4 88/4 
NRefinedpetrol.| 6.25 6.20 Weizen 
Stand. white i. pr. Mai. 118 ½ | 120 
Newyork. 5.60 | 5.60 pr. Juli. .| 1021/, | 1025% 
Cred. Bal. at pr. Septbr..| 891], | 881, 
Oil City Fbr. 71 71 Kaffee p. Mai 6.05 | 5.90 
Schmalz Wejt pr. Juli. 5.95 | 5.90 
Steam . .|6.021/, | 5.90 
do. Rohe und 
Brothers 6.35 6.35 
Chicago, 2. Mai, Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) 
30. 2. 30. 2. 
Weizen per Septbr.] 82¾ 81/8 
per Mai. 122¼½ | 120 en pr. April 11.10 |10.90 
per Juli. 94 ¼ [94% peck fhort el.] 6.00 | 6,00 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
2. Mai 1898. 


Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 


——— PPP... ̃ꝗ7 ꝓↄ'—,ꝙs6 ²˙wꝛ•³ꝛ . ] . ˙¹ꝛ —˙ ] u EE 
Weizen Roggen Gerſte | Safer 


Bez. Stettin 
Sup. + - Fa 


Danzig 

önigsberg i. Pr. 
Tili = ie = 
Inſterburg 
Breslan 
Pof enn 
Bromberg. 


s... oorsee oo 


s. ..». >o 


Berlin en 
Stettin Stadt. . ;: » 
Königsberg i. Pr. 
Bres lan 
Poſen 


ee » © 


244—2551160—170| 164 162—172 
250 170 160 170 
232—242/172—1741142—167| 162 
220—2401158—170) —  |158—166 
230—238| 162% — 165 
239— 2601791806 — 1159-190 


240 


168 164 166 


201—230/153—170|149—169/164—170 
200—240| 152—167/145—175|146--174 


233 


16 | mar Ares 


Nach privater Ermittelung: 


755 g. p.712 g. p. l. 573 g. p. l. mepa 


235 


170%, = 


242 165 168 170 

— 160,85 — — 

232 171 171 173 
222 161 | 165 160 
Weltmarkt 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Sveſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 


Unterſchiede. j - 
Bon Nach | a. 2.5. 4.80 ./. 
New⸗ork | Berlin Weizen |118!/, Ets. 243,50 245 ¼ 
Chicago Berlin Weizen 120 ½ Cts | 252,85 | 252½ 
Liverpool Berlin Weizen | 915. 9 3. 261,75 | 260,— 
Odeſſa Berlin Weizen | 140 Kop. 243,80 245,10 
Odeſſa Berlin Roggen 90 Kop. 177,85 | 180,— 
Riga Berlin Weizen | 140 Kop. 235,50 | 235,50 
Riga Berlin Roggen 95 Kop. 175,70 | 177,-— 
Peſt Wegen 14,42 ó, fl. 245,16 | 243,80 
Amſterdam] Köln Weizen — hl. fl. —— —— 
Amiterdam| Köln | Nonnen | 168 At. i. | 172,15 | 171,35 


Fesuche und Angebote jeder Art werden unter 
Discretion an die für den speciellen Zweck bestgeeignete 
Zeitung befördert und einlaufende Offertbriefe täglich 
dem Auftraggeber zugesandt von der im In- und Auslande 

seit vielen Jahren bekannten Central-Annoncen-Expedition 
von G. L. Daube & Co. Vertreten in allen grösseren Städten. 


In Danzig: Herm. Dauter, Heilige Geiſtgaſſe 13. 


Grosse Auction 
zu Ohra 183, 


200000000000000002 

Durch die Geburt einer 2 
geſunden Tochter wurden 2 
hocherfreut 2 

Gr. Liniewo, imMai 1898. 2 
2 A. Reiss, Fleiſchermeiſter, 3 
= u. Frau Maria geb. Kleine. 2 
LALLI LIZZI 


© 


Donnerstag, 
Vormittags 10 Uhr, 
auf dem angegebenen 
räumungshalber öffentlich ver⸗ 


auf dem Lagerplatz, 


ſchräg gegenüber dem Gaſthaus 


zur Oſtbahn. 

den 5. Mai, 
werde ich 
Platze 


5 A  |©9000000000000957500 

4.5 Uhr iſt auf den Beginn der Berufungsfriſt ohne Einfluß. [ Allen Denen, die meinem 2 A © | jteigern: u 
„5 Die Zahlung der veranlagten Steuer wird durch die lieben Manne, unſerem 2 Statt beſonderer 2 5 ſtarke Arbeitspferde, 8 Kühe, 
Einlegung der Berufung nicht aufgehalten, Ret: A (| guten Vater, die letzte Ehre | g Anzeige! $| Ahochtragende, 1 Breakwagen 
(8007 mit Vorbehalt etmniger ipäteren Eritättung DER e wa zu viel f erwieſen haben, bejonders |] | uns it ei kräftiger? für Perſonen, 1 faft neuen 
Bezahlten, zu den beſtimmten Terminen erfolgen. den Herren Vorgeſetzten u. 8 ns iſt ein heute kräftige e| Tafelwagen, 1 zweirädriger 
Wer die fälligen Quartals⸗Steuerrate, weder an den Mitarbeitern von der Groß. Junge geboren. è| Handwagen auf Federn, 
Steuererheber auf deſſen erſte koſtenfreie n zahlt Mühle, für die ſchönen | * 30. 4. 1898 5 1 Spaziergeſchirr (complet), 
noch direct an die Kämmerei⸗Caſſe fpäteften? bis nn . Mai, | Kranzſpenden, ſowie herrn Graudenz, 30. 4. 1808 3] 1 neuen Słeitjattel, 2 Arbe 
16. Auguſt, 15. November und 14. Be ruar > pos ga Prediger Blech für ſeine | © mei As irant 3 geſchirre Pepik > 
koſtenpflichtige Mahnung und bei on nd eit] troſtreichen Worte am 2 Jahlmeiſter⸗Asp g| 10000 Meter 5 125 
koſtenpflichtige Beitreibung in Ben ung e Grabe, allen Freunden und | e G, Neumann und Frau 3 1925 i Paten len 
fab g den rei 1898. M feen SE tiefge⸗ H 2 ; Gertrud geb. Gross. z 9 Balken, Sparren und 
£ - i 5 K 92 Bauholz, diverſe Haufen altes 
Der Magiſtrat. - Die trauernde Wittive © — — Bauholz not) circa 
Handwerker (Wittwer), evang., | Emma Pilger ; i S000 gebr. Ziegelſteine, circa 


1 


(1637 | È EN „l 
Ein tüchtiger und erfahrener 


Restaurateur, 


von außerhalb, beabſichtigt zur 
Begründung eines 


frequ. Neſtaurauts 


mit einer geeigneten Dame, 
auch Wittwe, behufs $eirath in 
Verbindung zu treten. Eine 
eventuelle Einheirath nicht aus⸗ 
geſchloſſen. Vermögen erwünſcht. 
Hierauf Reflectirende wird ge- 
beten, Adreſſe und Verhältniſſe 
bei ſtreugſter Diseretion unter 
D 205 in der Expedition dieſes. 
Blattes niederzulegen. 


einem 


Veran⸗ 


gehörig 
weiſen 


mit etwas Vermögen, drei noch 
unerzog Kindern, juht e. Lebens: 
gefährtin, Mädchen oder Wittwe 
oh. Kinder, in den 40er Jahren, 
die noch eine Ehe einzugehen ge⸗ 
denken, woll. ihre Adreſſen nebſt 
n. Verhältn. vertrauensvoll unt. 
D 241 in der Exp. d. Bl. niederl. 


Ein ſelbſtſtändiger 


junger Kaufmann 


wünſcht die Bekanntſchaft einer 
jungen Dame oder Wirtwe zu 
machen behufs ſpäterer Ver⸗ 
heirathung. Offerten unter D266 
an die Expedition dieſes Blatt. 
Eine junge anſt. Wittwe, ev., mit 
10000 % Vermögen, wünſcht, da 
es ihr an Herrenbekanntſchaft 
mangelt, auf dieſemWegesebens⸗ 
gefährten. Beamten haben den 
Vorzug. Off. unt. D188 an die Exp. 


geb. Fritze 
nebſt Kindern. 


Den 2. Mai, Morgens 
3½ Uhr entſchlief nach 
kurzem, ſchweren Leiden 
mein lieber Sohn, Bruder 
und Neffe, 


Albert 


ca. 


arie Gebhardt. | 
s f- Beerdigung findet 
den 6. Mai, Nachmittags 
3 Uhr, vom Trauerhauſe, 
Ohra, nach dem alten Kirch⸗ 
B hofe daſelbſt ſtatt. R 
EEEE STIESSEN ZEK STWO 


Vorm. 


Auction 
Vorflädliſchen Graben 33 a. 
Donnerstag, d. 5. Mai er., 
werde ich 
a. angegebenen Orte i. Auftrage 
für Rechnung wen es angeht 
die bei der Speditionsfirma 
F. A. Meyer & Sohn dort 
lagernden 
160 Ctr. hellblaues 
Packpapier in Original: 
ballen 
a tout prix meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. (4726 


11 ihr, 


ca. 


10000 gebr., kleine Moppen, 


8000 gebr. Dachpfannen. 


Fremde Gegenſtände können 
eingebracht werden. 


G. A. Rehan, 


gerichtlich vereidigt. Auetionator 


und Taxator. 


Auction 


Altſt. Graben 94. 


Am Mittwoch, d. 4. Mai er., 


Vormittags 11 Uhr werde 


ich am angegebenen Orte in 
meiner Pfandkammer im Wege 


der Zwangsvollſtreckung: 


1 mahag. Berticom, 1 makag. ` 
Spiegel, 1 Sopha, 1 Schreib⸗ 


Janisch, Gerichtsvollzieher, tiſch, 1 Sopha, 1 Spiegel 
Breitgaſſe 133, 1. fi 


öffentlich meiſtbieiend gegen 


Baarzahlung verſteigern. (4713 
Janke, Gerichtsvollzieher. 


+ 


3. Mai. 


lin Kleiner Laden 


mit Wohngelegenheit in Ohra 
oder Schidlitz wird per ſofort 
oder 1. Juli zu miethen geſucht. 
Offert. unter 04739 Exp. (4739 


er 2 


z 


Beute 


1 


iſt eine Wohnung von 
3 Zimmern und Zubehör von 
ſofort oder ſpäter an ruhige 
Einwohner zu vermiethen. 
Preis 600 Mark. (4087 


6 Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 
z —— z 7 
1nu$6. Berticom Pfeilerſpiegel 7 
Auction ar ‚Pachtgesuche, SkA Haine en Sopin, alles faſt e Scripturenkaſten 
22 Reit. mögl. m. oll. Conſ. z. pacht od. n vert. Tagnetergaſſe 15. ind billi u ver 
mit Mobiliar Ausſchzübernehm. gl. Off.9232 1dauerh.verſt. Kinderſt., Spiegel, i 3 pa 95 Sa 
ŻE 4 Gin Kaufmann ſucht zum Commode b.z. v. Laſiadie 23/243, Holzmarkt Nr. 27/28. 
kauengaſſel 2. Etage. 1. October, früher oder fpäter | Teideiſchr gu vert, Melzerg. 1. ee e ee 
AJ KACA e e 
s leg zur Er⸗ 81, Danzigerſtr. 11,1, 1. (4665 Gut erh. En 
Vormittags von 10 Uhr ab, richtung deſſelben zu pachten. Z 7 gom — EE = zweiſp.) mit Zubehör jomıe eine 
verſteigere im Auftrage: Ollert. unter D 231 Exp. (4683 | nn mein Lager zu räumen, verz größere Partie Fäſſer billig z 
Eine Plüſch⸗Garnitur in 5 zp. ( zaufe zu äußerſt billigen Preiſen Seren Lan garten 6/7 4718 
fein. nuBó. Geftell, 1 elegantes | ic Padien oder zu kaufen Pluſchgarmt. v. 125%, Plüſchſo. erkanlen Sangaarıen 6/7. (4718 Herrſchaftl EA a 
Buffet, najjio nußb., geſchnitzt, SUB ein gut gehendes Si Schlaf opha z. Jerl v. 0, „dn der Speiiewirthihaft, |3 ar. Zimmer, Cabinet, küche, 
1 elegantes Paneelſopha, 2 katerialwaaren⸗ Sophas inRips u. Damaſt v. 26-4, Hundegaſſe Nr. 88, Küchen⸗ Mädchenkammer, Nebengelaß 
Juneau Kleiderſchränke, und S d ankgeſchäf t our mit Matr. ſchon en NK Bea und ee Zubehör v. 2 en 
nußbaumne Verticows mit ige von 43.4, birk. Bettgeſt. m. Matr. 3 _ —— f jeventl früher zu verm. Hunde⸗ 
Säulen, 2 elegante Sopha⸗ reſp. sk ngeia del, gt. dager in Trumeaux, C en pd ak 
the, 1 Ausziehtiih,1Sprije| Gast irth Sopha u. Pfeilerſpieg., Kleider⸗ 
tafel, 1 Spiegel mit Spind. a $ ASTWIT ś schaft. ſchränke, Vertieows u. Sophat. 
1 eleganter Trumeaufpiegel Offerten nebſtPreisangabe unter | in birk. u.nugb, Sämmil. Sachen 
nebſt Stufe, 2 Bettgeſtelle mit 04701 an die Exped. d. Bl. (4701 ſind g. neu. A. Loewy, Möbel- 2 9 f ti 
Aae, 2 Roßhaar⸗ PJ Verkaufshaus, Franengaſſe 38. & BULL nenn Il, 
matratzen, 1: ips⸗Cauſeuſe, e Großes ſtarkes, birfenpoliries Š 
1 Shlajjopha, 6% Rohrlehn⸗ | Gut. maj. Grundſtück im grogen | Bettgeftell mit Attheil, Feder- R Bilig u dere (4724 
ſtühle, 1 Vaſchtiſch mit | Kirchdorfe nahe Danzig Erb⸗ matraßte und Papageikäſig zu 4 b 1 T 
Marmor, 1 Damenſchreibtiſch, regulirungshalb. billig bei klein. verkaufen Kohlenmarkt 10, 1. Gr. Wollwebergaſſe 13, Tr. 
1 Küchenglasſchrank, 2 Satz Anzahlung zu verkauf. Näheres Tiſchlergaſſe 35, 2, weg. Fortzug Trank & verkaufen. "ER 


= 


ale a aden Danzig, Langenm. 31, Lad. (4629 von Danzig zu verkauf.: Hobel⸗ Ballplagl,iTveppe. | Saaletage, Ve m p 
dere Mobiliar, Gardinen, tI Schankgrundffück mit herrſch. bank mit Geſchirr, Eſſenſpind, aht Zimmern, Badezimmer, großem 
Nippesſachen, A Miclelwohn, Rechtft, 9 ißt . 2 Bettgeſtelle, Bilder, Spiegel, Fahrrad Mädchenzimmer und reichlichem 
wozu einlade. (4715 6.10000 % Anzahl zu vk. Mietge | Tiſch,Küchengeſchirr u.and. Sach. mit allem Zubehör zum Zubehör zum 1. October er. 


Preiſe von 75 Mark zu ver⸗ preiswerth zu vermiethen. Bes 
kaufen Frauengaſſe 22, 2. 
E. Tafelwag.freiaxig, w. Mang. a. 
Raum 6, z. verk. Offert.unterd264 
Kinderfahrstuhl billig zu 
verkaufen Tobiasgaſſe 15, part. 


Pom Abbruch 


Altſt. Graben 31 ſind folgende 
Gegenſtände: Thüren, Ofen, 
Sparherd, Dachpfannen, Steine, 
Fußböden und diverſe andere 
Gegenſtände, ſowie Schaufenſter 
u. andere Fenſter zu verkaufen. 

Fahrrad (Renner) 
wenig gebraucht, Hinterreifen 
ganz neu, für nur 95 , ſöwie 
ſchwarzer Mil.⸗Paletot zu verk. 
Offert. unter D 236 an die Exp. 

Zwei große Oleanderbäume 
mit mit neuen Kübeln billig zu 
verkaufen Rammbau 26, 2 Tr. 
1qang neue, vorzügl. Kaffeemaſch. 
1Gartenlat.,1Haferquetſchmaſch. 


Sommerfeld, 
Auctionator und Taxator. 


Auetion. 


w — U— — TREE 
Ein Sophaſpiegel billig zu ver: 
kaufen Schüſſeldamm 23, 2 Tr. 


pzy ——— U I I 

kin entesbottuestell 
5 vun 

2 elegante eiſerne Gartenſtühle, 

2 recht gute Wandbilder, 1 feiner 

Lehnſtuhl mit guter Stickerei zu 

verk. Am brauſenden Waſſer 7. 


Zwiebeln⸗Herkanf. 


5 A. der Ctr., geräucherte 6 A 
verſendet A. W. Bardtke, Königs⸗ 
berg Pr., Fiſchmarkt. (4550 


— oT SI 
Gutes Haferſtroh, 
10 bis 12 Schock, hat abzugeben 
Hübner, Ziegelmeiſter, 

Chriſtineuhof. (4632 

Eine große Partie zurück⸗ 
geſetzter Schuhwaaren wird 
billig verkauft bei Feld» 
hrach, Langebrücke 5, gegen⸗ 
über der Lootſenſtation. (4048 


715%. Näh. Johannisgaſſe 38, 1. 
Altes gut eingeführtes Kurz⸗ 
waaren⸗Geſchäft in regem 
Vorort Danzigs ſofort zu verk. 
Off. unter D 191 an die Exp. d. Bl. 
Donnerstag, den 5. i, Ein ſeit mehreren Jahren gut 
Morgens 8 br ode Z cingefiigrtes Begräbniß⸗Inſtitut 
Brobtanfengajje 6, parterre nebſt Sarg⸗Magazin ijt anderer 
im Wege der Zwangs⸗Ver⸗ Unternehmungen wegen gegen 
ſteigerung: 2000. fofort od. ſpäter zu übern. 
4 leere Achtel, 1 do. Viertel, Off. u. T 9594 bef.Haasensteinn 
2 fünfziger und 1 hunderter | Vogler A.-G., Königs b. Pr. (4707 
Gebinde, 1 Flaſchenbrett, Bernhardiner - Hund, 
circa 100 Porter, 4 Raften, 1‘ Jahre alt, billig zu verkaufen. 
8 Poki, 2 alte 1 1 5 Off. u. D 203 an die Exp. d. Bl. 
itea 50 leere Selterflaichen, rr ee ART 
do. 70 Grägerflajehen, do.] Zwei ältere Pferde 
1000 Ligueurflaſchen, 1 Säge, verkauft MA. Witt, Gaspe, 


Nun ann epa, Vorholm. 
Eine friſchmilchd. Ziege 


ſichtigung Vormittags. Oj 

Tangfuhr, Hauptſtraße 58 
find Wohnungen von 3 Stuben, 
Küche, Mädchenſtube und reichl. 
Zubehör zu vermiethen. (665 


Nengarten 26 


ift eine Wohnung von 4 Zimmern 
zu vermiethen. Alles Nähere 
unten im Laden. (7500 
Langgaſſe, 1. Etage, 
beſtehend me 1 1 
Zubehör per October zu verm. 


Holzmarkt 5 
1. Etage, 4 Zimmer, Entree ac, 
zum 1 October für 1000 „4 zu 
vermiethen ebendaſ. 3 Tr. (3171 

pt Winterwohnungen, auch 
„ mit allem u. veichl. 
Zubeh. billig zu verm. Danziger 
Straße 15, 1. Etg. zu erfr. (2834 


Hexrschaldiehe Wohnungen 


ſitorium, 1 Stehpult, 1 altes 
Pult, 1 Comtsoirſeſſ., 7 Trage⸗ 

1 Korkmaſchine, 1 Lrädriger Allg zu verkauf Schmiedeberg, 
Handwagen, Biitten, | , Domßpfaffen, Stieglige, Roth: 


kiſten, 11 alte Bierkiſten, 
1 Hängelampe 4643 hänflinge, Zeiſige, Lerchen, Buch- 


öffentlich meiſtbietend finfen, gut im Geſang, zu ver⸗ | a > Fr r | bili Q rten 60, 1. ; p y 
end gegen , vi Stinderw.gu uf. Langgaſſe 58,1.“ billig zu verk. Langgarten 60,1. von 2 Zimmern und Gabinet 
Bagre Zahlung verſteigern. kaufen 1. Damm 13, parterre. Ae eee Tfaſt neue Nähmaſch. ijt billig u 4 Zimmern per October, von d 
Wilh. Harder, Stoff zu einem ganzen Anzug In verkaufen Schmiede⸗ verk. St. Barbarakirchh. 2 Hoch.] 6 Zimmern per ſofort, Juli oder 
Gerichtsvollzieher, paff. verkaufe ich um zu räumen eiserner Kochherd mit Chamott⸗ T guterh, Kinderwagen billig gu October mit allem Zubehör zu 


88. von 9 an Langgaſſe 49,1. (4085 
"1 Regenmantel, 1 Damen Som.: 
Jaquet, 2 Waſchkleider, 1 dunkle 
u 5 Blouſe ſowie 1Strohhut billig zu 
— A verk. Straußgaſſe 10,3 Tr., r. (* 

n Bett. Kleid., Wäſche, Sommerüberzieh. u. Saquetanz, 
Möbel, Geſchirr 5 bill. zu verkaufen Hundegaſſe 90. 


vk. Brodbänkeng.9, Friſeurgeſch. 


Fahrrad, 


ausfütterung, faſt neu, mit 
Bratofen und Würmſpind. 


Nd U p SN 
bin leichter alter Talelwagen 
ſteht billig zum Verkauf 
Große Bäckergaſſe 10. Ra 
Ein Spazierwagen zu verk. 
Scheibenrittergaſſe Nr. 8. 
Fr. Trank iſt zu verkaufen 
Schidlig, Mittelſtraße 40 b. 


Geſundes Futterſtroh 
und Hückſel 


verk. Mirau, Wonneberg bei Danz. 
Ein krädrigerKaſtenwagen billig 
zu verkaufen Fleiſchergaſſe 18. 
Ein Fahrrad billig zu verkaufen 
E. Schroeder, Heil. Geiſtgaſſe s, 3. 
Zimmermannſche Drehrolle zu 
verkaufen Stadtgebiet 98, Hof. 
Zu verk. 2 Trauerhüte a 14 u. 
1Batift-Bloufe Jacobsng. 16, 1. 


c 234 U (A 
Friſche Brautkränze 
ſind ſtets billig zu haben. Das 
Aufſtecken des Schleiers und 
Friſiren der Haare wird gratis 
hier ſowie außerhalb perſönlich 
ausgeführt Langgarten 50, 
früher Hirſchgaſſe. 

Neues Fahrrad, gutes Fabrikat, 
krankheitsh. b. z. vk. Breitg. 66,2. 


p” 
Weizen-, Roggen-, Hajer, 
Gerst, -Dampimaschinenstroll 

4 at zu verkaufen 
md Kiękgel 5 Huschinski, 
Rothebude bei Altfelde. 
1 gut erhaltener Sind erwagen iſt 
zu verkaufen Langgarten 55, 2. 
1 Kaſten⸗Federwagen ift bill. zu 
verkauf. bei Schütz in Borgfeld. 
Runder ſchw. Spitzenhut zu verk. 
Langfuhr, Abggſt., Friedensſtr. 7. 
Zweirädr. Handwagen zu vert, 
Portechaiſengaſſe 4, Keller. 


1 groß. Schſſeßkord zu verkaufen 
Kleine Nonnengaſſe 4-5, Ei 
— mn „PATI: 


Buxbaum, 

zu Einfaſſung.,ſehr ſchön, E eu 
Aurikel, Stiefmütter, Golbiad 
u. v. a, m. billig u.ſchön Gärtnerei 
A. Bauer, Langgart. 38. (4679 


— an 
Wagenverkauf. 
1Kremſer,S⸗perſ„Berl. Fleiſcher⸗ 
mag., 1⸗ſpänn. Arbeitswag. bill. 
bei C. Kluwe, Hochſtrieß. (4680 
52 Mtr. neuer ſchwerer ſchmiede⸗ 
eiſerner Gartenzaun iſt unterm 
Koſtenpreis abzugeben. Zu er⸗ 
fragen Langgaſſe 17, 3 Treppen. 


{ Kinder- und 1 Sportwaoen 
gu verk. Petershagen 36,3, links. 
pbelbanć billig zu verk. 
r Breitegaſſe Nr. 1. © 
Traner⸗ und Hochſtamm⸗ k 
Roſen, Kletterroſen, niedrige 
Rofen, ſtark und ſchön, um zu 


Altſtädtiſcher Graben Nr. 


gaſſe 20, Comtoir. (3981 


4. Damm 1, 1. Etage 


per ſofort bis Ende September 
billig zu vermiethen, (4036 


14 

ul Breitgalfe 8 

Helle geſunde Wohnung von iſt di : 
ungefähr drei Zimmern ſafort d 9250 e 
gelucht. Lage gleichgültig. Offert. Entree, Küche und Boden für 
mit Preis unt. D 209 an die Exp. 600 von gleich auch ſpäter zu 
Wohnung a ee mit | permiethen, (4541 
Zubehör von kin erl. Ehepgar in Herrſchaftiiche Wohnung, 
ruhigem Haufe geſucht. Off, mit FE, Jade, Mädchenſtube 
Preisang. u. D 288 an die Exp. und reichliches Zubehör, iſt 
Laugfuhr oder Jäſchkenthal Fleiſchergaſſe 72, 1, zum October 
Wohnung von 2—3 Bimm. nebit zu verm. Näh, daſelbſt parterre. 
Zub. eee he Beſicht. v. 11-2 u. 4-6 Uhr. (4608 
gel. per ſofort, leer oder möblirt. —mattenbuden No, 18 
Dffert. unt D 250 Exp. d Blatt. iſt die erſte Etage per ſofort 
Kinderl. Ehep. |. St., Cb. vd. 2St; für 700 „ zu vermiethen. (3777 
h. Kch. z. 1. Juni od. Juli, part. od. We n 


1 Tr. Off. unt. D 246 an die Exp. 
Dee eine Wahnung von (eds 


Wohnung Zimmern, reichlichem 1 
nn O i Gavin von A 
mógl. Langfuhr, jof. geſucht. Off. g ihr, Jäschke 1 5 29a 
mit Preis ſof. u. & 265 an d. Exp. e 
Beamter, kl. amilie, j. 3. 1 ct. e e ee eee 


eine Wohnung (Stube, Küche u. 
3% bd d en Boden) en ſofort od. fpäter 
Rä a Sarpfenfeigen an eine anit. Dame zu vermieth. 
ähm od. Schüſſeld. Off. u.D257 Michele, BRRR TE 
Gine Dame ſucht eine kl. freundl. e e e 2 gr. 
Bohn. in f. Haufe, in ob. außzerh.] Zimm. mit Oefen, 1 tl. J. Küche, 
nen Wb dee A e 
5 e uwen Wohnung erm. ſ. kl. Wohn. v. St. u. 

nahe der Kaif. Werft z. 1. Oct. ee hD b 


2 Cabinet zu haben. Wwe. Sielaff. 
Off. u. D 252 an die Exped. d. Bl. 
f 1 Milchfannengafle 20 
Zi mm ift die 3, Etage beſtehend aus vier 
en 


LU er Gesuche Zimmern, Cabinet, Küche und 
Freun 


Keller für 900.4 zum October 
zu vermiethen. R. Schmidt. 


Steindamm 11 


iſt eine Wohnung, beſtehend aus 
Stube, Küche, Boden, an ruhige 
Einw. von gleich oder 15. Mai zu 
verm. Meldungen daſelbſt part. 
Tangfuhr, Hauptitr. 50, große 
Stube und Cabinet zu vermieth. 
A Tang fuhr, "S5 
Johannisthal 4, von ſogleich 
zu vermiethen: herrſchaftliche 
Wohnung, 5 Zimm, Balcon, 
Badeſtube, Mädchenkammer u. 
reichl. Zubehör, Eintritt in den 
Garten. Preis 950 jährlich. 
Beficht, jederzeit nach Meldung 
bei Frau Grunwald, Langfubt, 
Johannisthal Nr. 5a. - (osn 
Die jeit mehreren Jahren u: 
bem Kgl. Oberſt Herrn Freiherr 
v. Buddenbrock innegehabte 
Wohnung y 


Breitgasse 5152 


beſtehend aus 1 Saal, 8 Stuben, 
Flur, Küche, Entree 20. ift zum 
1. Juli d. Is. anderweitig zu 

ermiethen. Die Beſichtigung 
derselben iſt in der Zeit zwiſchen 
12 und 2 Uhr Mittags geſtattet, 


dlich möblirtes 


Zimmer 


ſofort zu miethen geſucht, Nähe 
des Bahnhofs Al ch Off. 
unter D 275 an die Exped. d. Bl. 
Leeres Zimmer, part. od, I Tr. 
gelegen, von e. Herrn gej. Off. 
mit Preisang. u. D 225 an d. Erp. 

Ein möbliertes Zimmer mit 
guter Penſion wird auf Lange 
garten oder in der Nähe von 
emem jungen Mann geſucht. 
Offert. mit Preisangabe erbitte 
unter H. M. 100 Hauptpoſtlag. 
Kl. möbl. Part.⸗Vorderzim. mit 
voll. Beni. gej. für 36.4 monatl. 
Off. unt. D223 a. d. Gry. diej Bl. 
Sep. möbl. Zimm, m. von ein. J. 
Dame, w. in Zurückgezogenh. leb. 
möchte, gef., am lbſt. Oliva, Lang⸗ 
fuhr, Jäſchkenthal. Off unt. 5224. 


= — 
J. tame, tagsüb. imGeic,, wm.bei 
alt. D ‚sag Gejt., w. bei 


285” Suche als Selöſttänfer Ueberzieh., paf. für kl. Figur, u. 
ein Grundſtück mit Biene ihm. Hüte Breitgafjes23,6.3.08. 
erbitte unter D 221 an die Exp. (Rockanzüge) find au Be 
Wei links. 
Vauſtellen evil. gut Weidengaſſe 1, 1 Treppe links 
Hausgrundſtück wird zu kaufen v. 6-10 Jahr. b. z. v. Pfarrhof 5. 
geſucht, a Olivaerth., Schmiedeg., Igraucs Jaqu. u. Weite, ſchlante 
verb. Off. unt. D 222 an d. Exp. für 3.% zu vk. Kl. Bäckergaffe 5. 
Ein noch gut erhalt Fahrrad Gut erhaltenes Sommerjaguet 
mit Preis u. D 208 an die Exp. zu verkaufen Allmodengaſſe 1, 3. 
dn kaufen geſucht Kammg.⸗Anz ſchwarz neu, billig 
Jopeng. 67, e. fajt n. Regenmant., 
jung, raceecht. Offerten an ISomm ⸗Kld. b.. v. Näh. daf. 1Tr. 
Maul- Oliva. 
zu 17 Jahren, gut erh., zu verk. 
Atit, Graben 11, Kuila 2 Tr. 
Meers chweinchen u. Weſte z. vk. Thornſcherw. 13a, 3. 
wird zu kauſen geſucht. Offerten Alte Kleider Boden r. Klelderſp. 
FRAT 7 11 ftarfer Sonmmerüiberz., paj 
hik | für Handwerk zurdirbeit gu trag, 
100 (ubiktneler Beton 1 12 
franco Bau Langfuhr zu kaufen 1 ſchwarz gut erh Rockanzug 
S u. Sommerpaletot, paſſ.f.e. Knab. 
Architekten und Baumeiſter, 5 
Danzig, Altſtädt. Graben 96/97. 2 wollene Kleider grau u. blau 
e 4 und 2 4, 2 Sommerjacken, 
kaufen, wie: 1 gut erhalt. Sopha paſſend, 1 Re e 
Á si ; - genmantel 
ſowie Sophatiſch, Kleiderſchrank, mittl. Figur mit Kragen ac 
? ya : Confirmations⸗Rock⸗Anzug bil. 
Eine Decimalwaage, zu vert. Bolggafie 3 3 Treppen. 
kaufen geſucht. Offert. nur mit Stutzflügel, Kinderwagen, Re⸗ 
Preis unter D 253 an die Exped. gular Sopha,Pfeilerſp., Sophat. 
Preis untern ande 
kl. Pf.⸗Sp., Bettg. u. Betty Weder, 
reſp. ein paſſendes Grundftüd Dam.-Uhrzohannisg.191. (4736 
TA FI wi U 
zur Einrichtung derſelben wir % Oct) bilig zu verkaufen 
zu pachten oder kaufen gejucht. Laſtadie 22, part. vorne. (4733 
Offerten unt. D 220 bis zum 6. d. 
zu verk. Ketterhagergaſſe 13, 1. 
Glucke w.z.k.geſ.Vorſt. Gr. (4661 1 gute Handharmontta ift billig 
Schulgeogr. v. Seidlitz, Atlas v. gu verk. Reitbahn IF, 4. 
Betigeſt. m. Matr., Pfeilerſpieg ., 
Leere ½ 1 Soph., kl. Pfeilerſpieg. , Sophat., 
werd kauft Pfefferſtadt 40. l 
ne AIC Regul., Rachtt., Gardinenſt. meg. 
Off. unter D 217 an die Erp.d. Bl. Mg.a.Rm.z.v.Yohannisg.19,1. ( 
Gut erh. Kleiderſchrank z. kaufen Betta m. Malr.b. z v. Biſchofsg. 2, 
Alte Kleider u. Fuüßzeug w. gef. 1 Wäſcheſpind, 1 Beitgeſtell billig 
Off. u. D 267 an d Exp. d. Bl. (4719 
Pfeilerſp., Bettg.,altmod. Waſcht. 
gej. Off. unt. D 256 an die Exped. bill. zu vrf. Allmodeng. 12, 2 Tr.. 
r en AA 
Ein Waſſerreſervoir 


Ou A an die Exp. d. Bl. (4624| 1 ſehr gut. ſchwarz. Sommers 
Anzahlung 3—4000 % Offerten Gur erhaltene Herrenkleider 
verzinsl. Gut erh. Sm.⸗Jaquet f. Mädchen 
Holzg oder Jacobsth geleg, Ag. Bia; f. 3 4, faft neue ſchw. Hofe 
wird zu kaufen geſucht. Offerten für ſchlauke Figur paſſ., f. 3,50% 
zu verk. Holzgaſſe 7, prt., rechts. 
Teckel, ei prts redis, 
FFF 
Mehrere alte Sachen f. Knab. bis 
Ein lebendes 
1 orm-Somm.palefot, Jaquet 
mit Preis u. D 207 an die Exp.] Tiſch gu vt. Borit. Graben 65, 1. 
ift zu verkauf, Kohlenmarkt 4. 
geſucht E. & ©. Koerner; v. 17 J. ift ö zu vk. 3, Damm 17, p. 
Suche verſchiedene Möbel zu alles für ſchlanke junge Mädchen 
Stühle. Offerten unter D 212. find Langgaſſe 54, 4 gu verkauf. 
ee 
2 Centner Tragkraft, billig zu Wegen Mangel an Raum zu verk. 
x GR a Hüngelp ‚Schreibt., Schlafiopha, 
Eine Bäckerei 
Eleg. hohes nußb. Pianino 
in Langfuhr oder in der Nähe 
— —üƷẽ— . —ů— 
Pianino ijt ſogleich zu vrm. oder 
Mis. in die Exped. d. Bl. erbet. 
zu verk. Reitbahn 14, Teuber. 
Dierke u. Gäbl. z. k. g. Laſtadie?g,1. 
BettKinderw. Schlafſ.,birk. Tiſch 
Ein Z⸗perſ. Grabgitter wird gef. 
——— ——᷑—ᷣ . — © DROGA 
2 ph., Spht., Wſcht., Kldſch. Com. 
gej. Off. unter D 247 an die Exp. 
zu verk. Häkergaſſe 13, Hof, 2 Tr. 
Gut erh. Schlafeommode zu kauf. 
2 Bettgeſtelle für 5 % 50 zu 


verkauf. Offerten unter D 240. 


von Eiſen ca. 600 Liter Inhalt en Aufgabe der räumen billigſt Gärtnerei von alles Nähere Breitgaſſe 
ſucht zu kaufen (4705 Bu = pe s ft A Hemer. Sondąaci Eh 38. (4677 Nr. 52, im Lachs. (4603 
Hötel Carlahof. Oliva. Ithscha Tine Side m. Küchenantheil zu 


olzgajje 12, 2, ſind Kokoſchker 
en bo Mille 25 A zu verk. 


nepońtorium, Ladentiſch 
weiß mit Gold, billig zu ver⸗ 
kaufen Passage Mr. 7. 
Pfaffengaſſe 4, 2, ift eine neue 
Nähmaſchinen zu verkaufen. 4690 


zu verkaufen: 1 Ausziehbettgeſt., 
1 Sophatiſch, 1 Uhr, 1 Spiegel, 
Bilder, Geſchirr u. ſ. w. Groß 
Nammbau 30b. Rosin, Wittwe. 
2th. mah. Kleiderſchrk., Zig. nußb. 
Verticow, mah. Commode, mah. 
Pf.⸗Spg., Blitzlampe, Rohrſtühle 
Tiſche b. z. v. Johannisg. 13, Kell. 


Spendhausneug. 4, Liit e. St. Cb. 
kan ſogleich fir23.4 zvm. 
Halbe nllee,Bergſtr.frdl. Wohn., 
Stube, Cab., Küche u. Zub., um- 
ſtündeh. v. ſogl. z. vm. Zu erfragen 
bei Ed, Panter, Matzkauſchegaſſe. 


In Zoppot wird ein gut ver⸗ 
zinsliches Haus, ſolide gebaut, 
mit mindeſtens 2 mittleren hohen 
Winterwohnungen und etwas 
Garten zu kaufen geſucht. Genaue 
Angabe des Preiſes und der 
Lage Bedingung. Offerten unter 
04870 an die Exped. d. Bl. (4670 


Ein bewährter Geſchäfts⸗ 
mann ſucht im Centrum der 
Stadt geeign. Räume zu einem 
beſſeren Reſtaurant. Gefällige 
Off. unt. D 243 an die Exp. (4686 


Hreitgaſſe 108, 2 Fr., 


Altstidt, Graben 6900 le 


(4098 | 8 


vermiethen. Näheres Weiden: 25 


Petershagen an der Rad. Nr. 4. 


Nr. 10% 


. 55 
Heil. Geiſtgaſſe 139, 1, nahe 
am Holzmarkt, ift ein gut möbl 
Vorderz. m. Schlafcab. ſof zu vm. 
Frauengaſſe 17, gut möbl. ſep. Z. 
mit Penſ.bill.zu verm. Näh. 2 Tr. 
Oliva. Ein möbl. Zimmer zu 
vermiethen Köllnerſtraße 28. 
Langgrt. 83 ijt e frdl. mol Vordz. 
ſep. E. a. 1.29.0. Dem. Bek ſogl. z. v. 
Möbl. Zimmer ift an j. Leute mit 
Beköſt. zu v. Büttelgaſſe 6, 2 Tr. 
Langgasse 37, 2 Tr, it 
ein elegant möblirtes Zimmer 
und Cabinet für 40 % große 
gut möblirte Zimmer für 30 4 
ſofort auch tageweiſe zu verm. 
Auf Wunſch Burſchengelaß. 
Fein möbl. Zimmer u. Cadet 
iſt Poggenpfuhl 2, 2, zu verm., 
a. Wunſch Burſchengelaß. (4716 
Fraueng. 8, 2, eleg. m. Vorderz. 
m. C. mit g. oh. Ben). zu vm. (4720 
Brodbänkengaſſe 31, 2 Tr, 
iſt ein fein möblirtes Zimmer 
billig zu vermiethen. 4723 
Schmiedegaſſe 12 freundl. möbl, 
Zimmer mit Penſion zu verm. 
Töpfergaſſe lz, Tr., nahe am 
Holzmartt, iſt ein fein möbl. fröl, 
Zimmer nebſt Cab. zu vermietf, 
Mehr. möbl. Zim. zu vzm. (4684 
Neufahrwaſſ., Olivagerſtraße 30. 
1g. möbl. 5. n. b. m. ſep. Eg. , iſt ſogl. 
a. H. z. v. A MEG va612118,1. (4681 
Goldichmiedeg. 14 ijt e, Frol, MBL. 
Zimmer f. 10.% an e. Hrn. zu om. 
Töpferg. 4, Tre. gut ml. Vorderz. 
v gleich zu um., auf W. Penſion. 
Zanggarı en 71,prt.ijt e.flein.mbl, 
mm. g ein Herrn zu vermieth, 
Junge Leute f. Schlafſtelle, a. © 
Setójt, Baumgartſchegaſſe GE 
Ein Cabinet ijt zu orm. op eine 
gy tbewohnerin k. ſich mld. Schw. 
eer, Kleine Berggaſſe 15,2 v. 


Breitgaſſe 198, 2Tr., dicht a. Holz⸗ 
markt, frdl.möbl. Zim, ſep. Eing., 
mit Penſ. ſogleich zu verm. (4717 
Ig. mbl. Simm. mit Penf an e. jg. 
Mann zu verm. Tagneterg. 2, 2. 
Schmiedeg. 7,1, möbl. Zim. d. vm. 


Gut möblirtes Zimmer 


mit oder ohne Cabinet zu ver⸗ 
mieth. Sandgr.37,Gartenh. (4694 


Gut möbl, Dorderzimmer 
nebh Schlafftube won zu 
Heilige Geiſtgaſſe 5, 1 Tr. (4697 


Melzerg. 14, 1 Tr., ift eim möbl 
Zimmer an e. Herrn zu vermieth. 


7˙.d ri ——— 
i ift ein 
danggarten 25, J, won 
möblirt. Vorderzimmer zu vrm. 
Ein frdl. Cabinet iit u verm. 
Langgarten 27,208, — rechts. 
Fein möbl. Zimmer mir ep. Eing. 
lofort ĝu verm. Schilfgaſſe 6, pt. 
G. möbl.Vorderz, ſep. E., a. 1-2. 
derm. Sandgrube 523, part. 
Fein möbl. Zimmer nat Penton 
= Vermieth leier a Ir. 
Breitgaſſe 126 B, 8 Tr. elegant 
paol Borderzimmer,feparar- mit 
nino ſofort zu vermieth. (4652 
Ol. Geljtg 142, 1, móbi Vorderz. 
m Schlafcab. zu uvm. Näh.im Lad. 
Ein leeres Stübchen für 
alleinſtehende ältere Frau zu 
vermth. Johannisgaſſe 28, part. 
Fein möbl, Bimm, 8.1. Mai mit a. 
25 Penf. Vorſt. Grab. 7, 1. (3745 
öpfergaſſe 9,2, möbl Bu 
Cabinet u. Elavierbenugung mit 
a. ohne Penſion, billig zu verm. 
Scheibenrittergaſſe 4, L ro: 
möblirtes imad zu ORA 
Ein gut möbl, Zimmer, ſep. 
Cing, von gleich oder ſpäter zu 
verm. Dienergaſſe 10. Kriewald. 
Holzmarkt 17,3, | 2 mba 
mark ; „Zimmer 
Von ſogleich o. ſpäter ee 
Weidengasse I 2T 
Rn a en Pa 
Ut ein gut möblirtes Vorder⸗ 
gimmer Au vermiethen, (4692 
alt. Frau d. fr. Wohn ab. jie muß 
nach e. d.h. Spendhausneug. 12. 
Ae Cabinet iſt an eine alte 
ame zu vermieth. Brodbänken⸗ 
gaf e 85, Hinterhaus, 1 Treppe. 
Pfefferſt 3,2, Nähe d. Babnd. HR 
ein möbl, Vorderz. gleich zu vm. 
1-2j Leute b. u g. Logis Schüffe 
damm 30, Eg. Pferdetr., pt. (4616 
Junger Mann findet Logis 
Jungferngaſſe 25, Hof, 3 Tr. 
Wer ——— ů*PL —ß3siſPq — 
Junger Mann findet Logis im 
Cabinet Töpfergaſſe 31, 1, vorne. 
Junge Leute finden gutes Logig 
Goldſchmiedegaſſe 7, Hof, 1 Tr. 
Logis gu hab. Altſt. Graben 91, 
Anſt. jg. Leute find. gutes Logis 
Langgarten 27, Hof, Th. 2, links. 
Tälih fol. Mann f. Logis m. od. oh. 
Bett. Töpferg. 25,im Hntrh. 2. Th. 
Junge Leute find. anſt. Logis im 
eig. Zimmer Hühnerberg 13, pt. 
u. Nebengel. ſof. > J. Mann ſucht Logis mit Beköſt. 
fof.gu v. Gr. Gafje9,1. auf Kneipab oder Langgarten. 
Offerten Kneipab 29, 1 Treppe. 


York. Graben : 
Aab, hoch 1—2 J. Leute f. Logis im Gabinet 
Kleine Gaſſe 8, 2, E. Gr. Bäckerg. 
Junge Leute finden Logis im 
eigenen Zimmer Töpferg. 21, 1. 
Logis z. h. Gr. Hoſennäherg. , De 
Ig. Leute f.ſaub. Log im Porderz. 
mit Morgenk. Schmiedeg. 12, 2. 
Ein junger Mann findet 
Logis Karpfenſeigen 9, 1 Tr. 
Anstand. junger Mann 
findet Logis mit Beköſtigung 
Hintergaſſe 34, parterre, 

2 junge Leute finden anit. Logis 
mit vollſt. Bek. Hundegaſſe 80, 3. 
2 junge Leute finden togi 

Laſtadie 22, part., rechts. 


Im neuen Hauſe 


Hopfengaſſe 98-100 per ſof. oder 
ſpäter zu verm.: 1 Wohnung von 
2 reſp. 4 Zimmern und Zubeh., 
1 Geſchäftslocal und Comtoire. 
Näh. Hopfengaſſe 28, part. (4734 
Jopengaſſe Nr. 30 iſt eine 
Wohnung von 5 Zimmer von 
ſogleich auch ſpäter zu vm. Näh. 
daſelbſt pt. u. Schüſſeldamm 52. 
AdJopengaſſe 50 -SE 
ift die Hange⸗Etage zu vermieth. 
Beſichtigung von 11 bis 1 und 
von 5 bis 7 Uhr. 
eitergaſſe 13, neue Wohnung, 
Zimmer, mon. 30 My ſof. zu vm. 


Wildkannengafe 30 


iſt die 1. Etage von 5 Zimmern, 
Badeſtube, Küche, Mädchenſtube, 
Boden und Keller zum 1. Juli 
oder ſpäter zu vermiethen. Be⸗ 
ſichtigung von 11—1 Uhr und 
—6 Uhr. 


Eine Stube mir Ji iſt mi 
ebengel iſt mit 
auch ohne Möbel mają Leute od. 
alleinſtehende Perſon zu verm. 
u. zu beziehen Brandſtelle 1, 2 Tr. 


D Langfuhr, 

Bahnhofſtraße 1, ae, 

ohn. v. 8 u. 4 Bimm. mit reichl. 
Zubeh. v. gleich od. ſpüt. zu verm. 
Näh. part., I., vong-6 Uhr. (4731 
Tiſchlerg. iſt e, gr. Stube, Cab., 
helle Küche, Kell, Bod, 1. Juni zu 
um. Näh. Hint. Adlers Brauh. Za. 


er a a a ra A 

7 iſt das 
Häfkergaſſe 11 Ladenlocal 
nebſt Wohnung zu vermiethen. 
Altſt. Grab. 50 e. Wohnung 2&t,, 
Küche, K., B., ſof. od. Juni z. verm. 

Eine Wohnung iſt zu ver: 
miethen Scheibenrittergaſſe 8. 
Langgarterhinterg. 4, Th. 2, pt., 
kleine Wohnung v. 1. Juli wegen 
Fortzugs für 17,50 A zu verm. 


Herrsehattl, Polnnny, 


beſtehend aus 1 Sagal, 5 Bimm., 
und Zubehör zum 1. ber 
zu vermieth. Langebrücke 44.45, 
Beſichtigung von 11—3 Uhr. 
Aue bei Albert Kätelhodt. 
, Von ſofort ſſt umſſändehalber 
in Langfuhr, Weigheuer kann 
icht am Walde, e. Part.⸗Wohn. 
von 3 Stuben, Cabinet, Küche, 
Kell., Stall u. ſchönem Garten, für 
A zu verm. Näh. Pfeffer: 
ſtadt 63, in der Speiſewirthſch. 
Brodbänkengaſſe 10, 2. Etg., 
4 Zimmer und Zubehör, neu 
decorirt, zu verm. Näheres part. 
1 Wohnung von 3—7 Zimmern, 
Entree, Küche, auch paſſend zum 
Penſionat, von gleich billig zu 
vermieth. Näh. Hausthor A 
Eine kleine Wohnung zu derm. 


1 kl. Wohn. mit Küchenanth. it gl. 
zu verm. Burggrafenſtr. 12, 1 Tr. 
Frdl. Wohn., 4 Bimm. n. Zub. ifi 
von gl. zu vm. Vorſt. Grab. 7.(4662 
Oliva, Żoppbiet Chauſſes 4, 
vis-a-vis Thierfeld's Hotel, find 
2 Wohnungen von ſogleich, auch 
für die Sommer⸗ Monate, Zu 
vermiethen.’ (4658 
Eine fl, freundl. Wohnung von 
Feu a Küche u. Zubehör 
an eine einzelne anſt. Dame oder 
kinderloſe Leute von ſofort oder 
zum 1. Juni zu verm. Korken⸗ 
macherg.7, Ging. Hl. Geiſtg., 1Tr. 

neidegaſſe 6 (Kaſerne 
Weber) ift zum 1. Oet. d. 2. Etage 
U. ſof. d. Parterregelegenheit, bejt, 
je. a.5 u. 4 Zimmern, Mädchens u, 
Burſchenſtübe, Pferdeſtall, Gart, 
u. Laube, Zubehör zu om., jährl. 
Miethel000 A u. 700 All. Nähr. 
daſelbſt2 Tr. b. Fr. Ahlhelm. (4640 


mer 


engaſſe 32, 2 Tr., möbl. 
Sa an 1—2 Herren z. v. (3911 
r ————ͤ ͤ ——— one TYB 
2 uhr, Hauptſtr. 76a, 1. Et., 
U Zimmer an 1-2 Hrn. mit 
a. ohne Beni, v. gl. zu vm. (4593 
Möbl. immer mitpenſion f 40% 
v. gl. i verm. Holag.8a, 3, (4627 
— — >15 ME [= PORET T POE 
undegafje 87, 1Xr. tt ein möbl, 
ner zu um. A.W Peni.(4543 
1 fein möbl. Vorderzimmer 
it von gleich zu vermiethen. 
Melzergaſſe 10, 1 Tr. (4060 


e ŻA 9 fein mób 
[ranengasse 30, p, "a dern 
m Cra. W.Burſchgl. 1. Mai z. v. (* 
Gleg. möbl Zimmer mit Schlaf: 
fogh su om. Sleticherg,.87, 14450 
M. Part.⸗Vorderzim. jep, E 
Penſ v. ſof z. vm. Laſtadie f (4626 
1 möbl. Zimmer mit jep. Ei 
an einen anſt. Herrn NA be 
Brabank 6, 2 Treppen. (4625 
Gut móblirt, Vorderzimmer an 
jungen Mann ſofort zu vermieth. 
Anterſchmiedegaſſe 10, 1 Treppe. 
Deigh. Borderſtübch.m.ſep.Eing⸗ 


: errn zu 
verm. Geldſchmiedegaſſegg wat. 
Ein freundl. möbl. Vorderzimm. 
mit Cabinet ift per ſofort zu ver. 
miethen Weidengaſſe 7, part. 
Schw. Meer, Gz, Berggaſſe 18, 
möbl. h. Burſchengelaß n. Pferde⸗ 
ſtall und Wagenremiſe b. zu vm. 

DEF” Ein kleſnes möblırtes 
Zimmer iſt billig zu vermieth. 
Stadtgebiet 104g, Schönfeld. Wg. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


1 Klempnergeſellen ſtellt ein Alb. | 1 jg. Mädchen f. feſten Dienſt mit 
Angel, Langfuhr,Mirchauerw. 22. 
auch in Leimfarbe geübt, findet Saub. Nodarbeit. außer d. Haufe 
(4699 | jucht A. Radtki, Vorſt. Grab. 21, 1. 
Ein junger Mann mit guter 
Handſchrift mirdz. Briefſchreiben 
geſucht, die Arbeit kann zu Hauſe 
gemacht werd. Selbſtgeſchr. Off. 
n. Zeilenpreis u. D 270 an d. Exp. 
Ein Tiſchlergeſelle und ein Lehr⸗ 
ling zur Tiſchlerei werden gej. 
Büttelgaſſe 9, Penk. = 
TüchtigeMaterialiſten ſuche 
a u pät Marke beil. 12 
M Preuss, Danzig Drehergaſſel0. 
Erhneidergejelle für Stunden: 
„kał kann ſofort eintreten bei 
Ed. Lippke, Faulengaſſe $. 
Schuhmachergeſellen können ſich 
melden Tobiasgaſſe 20, part. 
Schneider werden fof. eingeſtellt 
= note 53, 4Tr. Füllbrandt. 
AUE BRU —— 


Siehe einen jung. Hausdiener 
gleich J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 

Schneidergeſelle ‚meld 
Fleiſchergaſſe 30. 


. CZNA" ER TF I VOR YE 
Füchtige Rockſchneider 
auf Beſtellungen find. danernde 
Beſchäftigung b. Franz Berendt, 
Kohleumarkt Nr. 6. 

Ein Laufburſche 


Junge Leute finden Logis mit 
Beköſtigung Näthlergaſſe 2, 1. 
„ BE N a A b 
Anſt. junge Leute finden Jogis 
Altſtädtiſchen Graben 35, 1 Tr. 
3 junge Leute find anſt Logis mit 
Beköſt. Karpfenſeigen 6, im Kell. 
Junge Leute finden gutes Logis 
mit auch ohne Beköſtig. Fleiſcher⸗ 
gaſſe 64, Bärenhof, letzte Th. 
1 ordentl. junger Mann findet 
Logis Jungferngaſſe 12, 2 Tr. 
Junge Leute finden gutes Logis 
mit Beköſtigung Poggenpfuhl 32 
part., Cing. Katerg. Neumann, 

Ein junger Mann findet gutes 
Logis Sperlingsgaſſe 6/7, 2. 

Ordl. Mann find, g. 
Kaffee b.e. Wwe. Jungi 
2 anit. ją. Beute find. Log. mit Bek. 
Hint. Adlers⸗Brauh. 2A, 3Tr., v. 
3 ——j——ͤ ——— — 
Ein anſt. Mädch. find. Logis bei e, 
Wittwe Weißm.⸗Kircheng. 4, 2. 
Junge Leute finden von ſofort 
Logis Dienergaſſe 40, 2 Tr. 
Logis zu haben Kaſſubiſchen 
Markt Nr. 8, unten, Kommritz. 
F... ͤ rin wind) 
1X me.i. e.altesgr.o. Moch m. a. öh. 
Bett. a. Mitb A m Stein 8, H., Th. 4. 
1 ordtl. Mitbewohnerin kann ſich 
melden Johannisg. 34, Hof, 1Tr. 


Oberkellner, 
18 Jahre beim Fach, verheirath, 
1 junges ſaub Nufwarfemädchen tüchtig und ſolide ſucht 15. Mai o. 
für d. ganzen Tag geſ.1. Damm 9. 1. Juni dauernde Stellung. Gant. 

in jeder Höhe. Offert. bis 15. Mai 
an Heinrich Lena, Cuim 
a. W., Markt Nr. 9. 
Tüchf. Zimmermann, geg. Unfall 
= f verlig., bittet um Beſchäftigung. 
Off. unt. D 254 an die Exp. d. 


Empfehle 


verheirathete und unverheirath. 
Kutſcher, ſowie Hausdiener und 
Landknechte mit nur gut. Büchern 


B. Mack, Jopengaſſe 57. 


. . ae 
Anſt. ehri. Laufburſche bitter u. 
Stell. Zu erfr. Lenzgaſſe 6, Hof. 

|= ZEW FE WROC a] 
1 Knabe bitt. um Beſch. nach der 
Schulzeit u. 1 Frau um e. St, für 
die Morgenſt. Am Spendhaus 4. 


Weiblich. 


——— ————— A 
Jung. Mädchen wünſchtLehrſtelle 
im Wurſt⸗ oder Bäckergeſchüft. 
Off. poſtl. Langfuhr u. No. 200.(* 


Lin krälliges Wasehmädehen 
wünſcht im Badeort Stellung. 
Offerten unter D 226 an die Exp. 
r ——r — 
1 Frau bittet u. Wäſche z. Waſchen 
Petersh., Reinkesg. 10, Stoll. 
T 
Lord Mädchen b, ue. Stelle fir d. 
Boru. Nm. Nonnenhof12, Th. 2. 
N r PR a 
Ein anſt. Mädchen wünſchi eine 
Aufwartſtelle für den Vormittag 
Kleine Hoſennähergaſſe 9, 2 Tr. 
1 Mädchen m. gn. bum Stellung 
v. 1. Juni oder gleich. Näheres 
Miſſionshaus, Paradiesgaſſe 38, 
1Wäſcherin v. außerh d.i Freien 
bleicht u. trockn., b. um Wäſche 8. 
Waſch. u. Plätten. Off. u. D 195 erb. 
7 JET STY TY SZEREG W a i 
Lanſt. Mädchen bu. Beſch.l. Waſch. 
u. Reinmachen Drehergaſſe 9, 1. 

Verkäuf., jhon im Kurzwaar.⸗ 
Geſchäft geweſen, ſucht Stellung. 
Offerten unter D 202 an die Exp. 
Ig. Frau bum Stell. f. d. Nchm. g. 
Waſch od Reinm. J. Damm20, 4. 
Waſchfrau b. um Stücke u, Mon. 
Wäſche Kaſerneng. 1, üb. d. Schm. 
1 ält.aleinft. Mufmwärter, wünſcht 
e, St. Mattenbud. 19, Th. 6, Hof. 
— KK Dee 

Eine junge Kochmamſell 
mit guten Zeugniſſen ſucht zum 
15. Mai Stellung im Hotel, 
Offerten unter D 198 an die 
Exped. dieſes Bl erbeten. (4656 
1 owdentl, Frau ſucht Stelle zum 
Waſchen Schloßgaſſe 7, Hof part. 
1 anſt. Mädchen ſucht f. d. Vorm. e. 
Aufwarteſtelle Laterneng. 2, pt. 
1 ordentl. Mädchen ſucht Stellen 
zum Waſchen auch and. Arbeit 
Langf., Abeggſtift, Brüderſtr. 6. 
Ein anſt. Mädch. ſ. Stell. b. e. Dame 
od. Hr. Off, unt. D 216 dief. BI, 


Eine Frau bitt, u. e. Nufwarfeſt.f. 


d. Vorm. Spendhausneug. 6, 1, r. 
Skellenvermiltelungs⸗Zurean 


von H. Mick, Heil. Geiſtg. 27. 
empfiehlt 1 tücht. einfache Koch⸗ 
maniel, für Zoppot, 1 Köchin in 
dengzber Jahren mit vorz. Zeugn. 
Kindergärtnerinnen, ſowie t. 
Ladeumädchen für jede Branche 
Ig. Mädchen |. Stelle am Buffet 
ader im Reſtaurant z. Bedienung 
Off. unter D 258 an die Exp. erb. 
Dam). f. warme 
- Küche, auch ſolche 
die eben ausgelernt hab. Kinders 
frauen für Danzig u. außerhalb 
J. Dan, Heil. Geiſtgaſſe 36, 
A 
Empfehle v. ſofort einige jelbfte 
ſtänd. Landwirthin.,einigedaden⸗ 
mädchen, Hausd.ſehr ord.Menſch. 
v.ausw., Wochenlöhn., Kuhhirt., 
Jung., Käthn Prohl,Langgrt. 115. 
E. ordtl. Frau bittet um Beſchäft. 
im Waſchen Heil. Geiſtgaſſe 44, pt. 
Sb. Waſchfr. |. Stück⸗ u. Monats⸗ 
1 ją, Dame |. Stell. b. e. Hrn od. 
Rae Of. 4. ene 
Gelbt Plätt.w.n. ein. Tg. i. d. Wch. 
Ord. erf. Mädchen bitt. um ei 
Aufwarteſt. Johannisgaſſe 10, 
Oroi f Frau m.g.Ign. bit.um e. 
Aufwſt. f. Nachm. Hl.Geiſtg. 104. 
Eine anſt. Frau empfiehlt ſichho 
Herrſch., die im Sommer außer 
wohnen, zur Bewach. d. Hauſes 
oder auch als Krankenpflegerin. 
Näh. Trinitatis⸗Kirchengaſſe 9,1. 
Gine junge Frau bittet um Aufe 
warteſt. ein. Sind. a. Vor⸗o. Nchm. 
u erfr. Pferdetränke 12, pt., r. 
Suche f. m. Tochter b. ein. Schneid. 
(Modiſtin), eine gute Lehrſtelle. 
Häkergaſſes, 2Tr., N. Markthalle. 
Allſt. Frau b. u. Stell. zum Waſch. 
u. Reinm. Pferdetränke 9, 1 Tr. 


— — —— nn 
SW” Unterricht R 
in allen feinen, praktiſchen 
wie Kunſthaudarbeiten, als 
auch im Wäſche⸗ u. Maſchinen⸗ 


Geübte Plätterinnen | Aufwärterin * 


können ſich meld. Schmiedeg. 27. 


Suche Verkänlerinnen 


Deſtillationsgeſch., Konditoreien, 
Bäckerei u.für auswärtige Bahn⸗ 
höfe J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 36. 
Lehrmädchen fürs Schuhgeſchäft 
b. monatl. Geh. k. ſ.m. b. L. Feige, 
Langebrücke 8, am Brodbänkenth. 
Junge Mädchen z. Tabafrippen | 5 
geſucht Peterſiliengaſſe 17,3 Tr. 


Kinderfrau 


für den Sommer n. Bröſen kann 
ſich melden 2. Damm 2, im Lad. 
1 anjt. Mädchen kann ſich für den 
Nachmittag zu Kindern melden 
Weißmönchen⸗Kirchengaſſe 1, 3. 
Suche Kindermädchen u. Stuben⸗ 
mädchen für Danzig und Güter, 
Waſchmädchen u. Scheuermädch. 
f. Badeorte, herrſch.Köchinnen u. 
Hausmädch. für Danzig u. Lang⸗ 
fuhr. J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 
Suche ein beſſeres Kinder⸗ 
mädchen für hochfeines Haus 
J. Dan, Heilige Geiſtgaſſs 36. 


rellen - Vormiltelunes- 


Tücht. Malergehilfe, 


Buch od. d. Vermittl. der Eltern 
gl. geſ. Scheibenritterg. 4, 2 Tr. 
Mädchen z. Dienſt o. ujm. melde 
ſich Hint. Adlers⸗Brauh.8, im Lad. 
Hilfsarb. zur Samenſchneidereik. 
fih meld. Holzgaſſe 10,1. Schilling 

Ein Schulmädchen wird ſofort 
zum Eſſen holen gej. Paradies⸗ 
Gaſſe 18, 2 Treppen, nach vorne. 
Für Nähe Kiel juche direct zu 
Herrſchaften mehrere Mädchen 
möglichſt ſofort, bei 
0 e, Lohn, 10 , Handgeld 
und freier Reiſe 1. Damm 11. 
— AG 


gebildetes Mädchen. 


welches das Verkaufs⸗Geſchüft 
erlernen will, kann ſich melden 
Adolph Hoffmann, 
Gr. Wollwebergaſſe 11. 
1 Hilfsarbeſterm z. Schneid. T. |. 
meld. Langenmarkt 25, 4 Trepp. 
Ein junges Mädchen als 
Lehrling fürs Geſchäft melde ſich 
Tiſchlergaſſe 64, H. Eichmann. 
1 Frau zur Gartenarbeit melde 
ſich Radauneng. 2, Mennoniten⸗ 
kirche, bei K. Kröcher, 
Junge Mädchen, im Nähen geübt, 
können ſich meld. Jopengaſſe 53. 
Tüchtige Aufwärterin melde ſich 
Kaninchenberg 8, bei Hoffmann. 
16 jährige Nufwärterm für den 
Vorm geſucht Langgarten 34, 2. 
Suche ein Mädchen, d. ſchwimm. 
kann, für die Badeſaiſon an ein 
Bad bei Gehalt u, freier Station. 
Off. unter D 233 an die Exp. d. Bl. 
junges Mädchen für d. ganz. Tag 
kann ſich meld. Zopfengaſſe 7,2, 
Ein Mädchen zum Aus: 
tragen von Sachen wird geſucht 
Breitgaſſe Nr. 14. 
0 u HE M, 
Eine ordentl. jaub. Nuimarterin 
mit Zeugn. für die Vormittags: 
Hunden gej. Fleiſchergaſſeg, part. 
„Ein auſtändiges Mädchen 
für Nachmittags bei Kindern 
geſucht Heilige Geiſtgaſſe 68,3 Tr. 
Mädch., 0.6. e Mäntelarb.gearb, 
hab., gej. Langgart. 23, Hof, Tr. 
Eine Aufwärterin für den ganz. 
Tag wird geſucht Langgarten 27. 
Eine Auſwärterm wird von 
ſofort geſucht Langgaſſe 14. 1. 
Ig. Mädchen, in der Schneiderei 
geübt, kann fith m. Kneipab 10, 1. 


zweites Mädchen 


geſucht. Meldungen Langfuhr, 
Jäſchkenthalerweg 5. Pfarrer 
Falck, Woſſitz. 


1Aufwärterin f. den Nachmittag 
kſich melden Vorſt. Graben 67, pt. 


2 Lehrmädchen 
1 Verkäuferin 


können ſofort eintr. Zum billigen 
Schuhladen, Langebrücke 7. 
Eine älterhafte kräftige Auf- 
wärterin, die auch wäſcht, kann 
ſich für den Nachmittag melden 
Baumgartſchegaſſe Nr. 2. 


Ciearetten-Arbeiterinnen 
Lehrmadchen 
(igarettenrFabrik „Rumi“, 


stunden Röpergaſſe 3, 1. 
dauernde Stellung bei 
L. Hecht, Schöneck Wpr. 
1 Tiſchlergeſelle kann fih meld. 

Baumgartſchegaſſe 18, Hof. 
Ein tüchtiger Ba 
kann eintreten 
Schilling, Langfuhr Nr. 40. 


Agenten und Platzverirefer 


engagirt stets und überall bei 
höchster Provisionz. Vertriebe v. 


olzronleanx und Jalousien 


as altrenommirte Haus 


Anton Tschauder jun. 
Friedland 


Binen zuvenl, Barbiergehilien 

gegen hohen Lohn ſucht (4738 

0. Richert, Schwetz a. W. 
Ein nicht zu junger 


Iuxerheiratheter Brauer, 


tüchtig in Mälzerei, firm in Her- 
ſtellung heller haltbarer Biere, 
der in Abweſenheit des Beſitzers 
eine kleine Dampf⸗Brauerei 
ſenergiſch und umſichtig leiten 
kann, wird zum baldigen An⸗ 
tritt geſucht. Gehalt 70 „4 pro f 
Monat bei freier Station und 
Wohnung. Offerten mit Zeug⸗ 
niß⸗Abſchriften, Altersangabe ꝛc. 
unter 04703 an die Exped 

dieſes Blattes. 470 
odarbeiter kann fih 
melden P. Dill, Breitgaſſe 25. 


Ein ordentlicher 


heselliß-] 


rnst Crohn, 


FTT 
Gute Rockarb. in a. auß. d. Hauſe 
ſtellt e. E. Schultz, Breitg. 62.4688 


arbiergehilfe kann |. 
meld, Worm, Drehergaſſe 19. 


Nelt. Kutſcher 
ſucht von ſofort (4641 
Hotel zur Hoffnung. 
Tiſchlergeſelle finder dauernde 


Beſch. Langf., Kl. 
zin ſelbſtſtändig arbeitender 


Buchbinder- 


Mädchen für den Vormitfag 
geſucht Mattenbuden 9, 1 Tr. 
Ig. Mädchen, Damenſchn. geübt, 


Patzarbeiterinnen 


> können fofert eintreten bei 


B. Sprockkoli & (0, 


Heilige Geiſtgaſſe 14. A 


Lehrmädchen könn, ſich für mein 
Putzgeſch. meld. Heil. Geiſtg. 34. 
Mädchen, 14—16 Jahre alt, 
geſucht Heilige Geiſtgaſſe 42. 
1 Aufwärterin f. die Bormittag- 
ſtund. k. f. m. Fleiſchergaſſe 74, 2. 
WerZeughoſen anfertigen will 
melde ſich Breitgaſſe 110. 
Mädchen von 14—16 Jahren für 
den ganzen Tag od. feſt in Dienſt 
geſucht Tiſchlerg. 3-5, 2 Engler. 
Aufwärterin für den ganz. Tag 
find. d. Stelle Langgaſſe 77,3 Tr. 
Suche Jaub, Dienſtmädch., d etw, 
koch k. für 2 Herrſch. bei hoh. Lohn, 
Köchin., Haus⸗ u. Stubenmädch. 
A. Jablonski, Poggenpfuhl 7 
Suche für mein Schuh⸗Geſchäft 


ein Lehrmüdchen. 

Bruno Willdorff, Langebrückeß 6. 
Auſtändiges Buffet⸗Fräulein 
fürs Hotel ſofort geſucht. Off. 
unter D 262 an die Exp. d. Bl. 

„Suche von ſofort Dienji: und 
Kinderfrauen, Kindermädchen b. 
10, 12 u. 15 , Wochenlöhner, 
Kuhhirten und Jungen. Prohl, 
Langgarten 115. 
1 Mädch. in d. Damenjchn. geübt, 
melde ſich Näthlergaſſe 9, 2 Tr. 
1 jg. Mädchen f.d. Vormittagsſt ,b. 
8.11 Uhr geſucht Todtengaſſelb, 1. 
J. Mädchen, w.die Damenſchneid. 
gründl.erl. w., gej Fleiſcherg.74,2 
„Geübte Maſchinennähterin 
für Knabenſachen find. dauernde 
Beſchäftigung Frauengaſſe 50, pt. 
1 geübte Maſchinennähterm kann 
fich melden Häkergaſſe 50, 2 Tr. 

Zur Erlernung der feinen 
Damenſchneiderei können junge 
Mädchen ſogleich eintreten bei 

Geschw. Moritz, 

Für leichten Dienſt wird 
ein 14—15 jähr. Mädchen ſofort 
geſucht Grabengaſſe 1, 2 Tr. 


als Lehrling 

für die Haudſchuh⸗Abtheilung 

W. Thiel, Langgaſſe Nr. 6. 
Ein evangeliſches, gebildetes 


Wirthſchaftsfränlein, 
welches im Stande iſt, einen 
Haushalt ſelbſtändig zu führen, 
das Kochen ſelbſtftändi 
kann und im Hausha 
Familienanſchluß 
Stellung. Offerten mit Zeugniß⸗ 
Gehaltsanſprüchen 
unter 04703 an die Expedition 
dieſes Blattes. 


Schneiderinnen 


finden dauernde Stellung bei 
Helene Wiens, Langgaſſe 54, 3. 

Eine nur ſaubere zuverläſſige 
Aufwärterin mit Zeugniſſen 
für den Vor⸗ und Nachmittag 
geſucht Heil. Geiſtgaſſe 92, 2 Tr. 


Im Pußfache erfahrene, 
gewandte junge Dame 


nach Zoppot für ein Putz⸗ 
geihäft mit ſeinſter Kundſchaft 
geſucht. Offerten unter A. R. 
poſtlagernd Zoppot erbeten. 
Ig. Mädch. w.die f. Damenſchn. in 
4-6 Woch., Zeichn. u. Zuſchn. grdl. 
erl. w., k. ſich mid, Rittergaſſe 24b. 
Kellnerinnen für auswärts und 
Danzig erhalten ſtets Stellung 
Eine Putzarbeiterin 
kann ſofort eintreten 
Heilige Geiſtgaſſe 106. 


Stellengesuche” 
Männlich. 


i mis mit ſchöner Hand⸗ 
a ämmtlichen Comtoir⸗ 
traut, bittet um Be⸗ 
ſchäftigung. Offrt. unter D 218. 
Maurer (mit Umfaliverj.)bitt.u. 
Arbeit Breitg.109, im Lad. (4617 
. Ścisła 
Suche f. m. Sohn n. außerh. eine 
Schloſſerlehrſtelle, ſelb. h. bereits 


1 Jahr gelernt. Off. u. D 228. 
Junger 


Kaufmann, 
28 Jahre alt, f M 
militärfrei, mit ſchöner Hand⸗ 
ſchrift, ſucht per 1. Juni Stellung 
event. als Comtoiriſt. Offerten 
unter D 206 an die Exp. (4654 
E O LE 


Ein junger Mann, 


Materialiſt, mit prima Reſe⸗ 
renzen, der eben ſeine Lehrzeit 
beendet hat, ſucht von fojort 
Stell. Off. G 255 an d. Exp. d. Bl. 

Ein junger Mann 
wünſcht Stellun 
Off. u. 0 237 an d 


B. Mack, 
Jopengaſſe Nr. 57, 
eine Zimmerinſpeetriee, 
Waſchmamſell, 
ſowie mehrere ſaubere Hotel⸗ 
ſtubenmädchen im Alter von 26 
bis 28 Jahren für Hotels erſten 
Ranges, mit nur guten Zeugn. 


1 Gartenfrau 


kann ſich melden A. Bauer. 
Langgarten Nr. 38. 
1Lehrmädch. z. Damenſchneid. auf 
1 Jahr k. ſich meld. Daſſelbe erh. 
n. kl. Lohn Baumgartſcheg. 18, pt. 
Ein Mädchen von 13-14 Jahren 
wird für den Nachmittag zum 
Kartoffelſchälen geſucht in der 
Speiſewirthſch. Pfefferſtadt 63. 


Eine Wäſchemamſell 


bei hohem Gehalt, rüſt. Kinder⸗ 
frauen zu 1Kinde, tücht. Dienſt⸗ 
mädchen für Danzig, Berlin und 
Lübeck bei höchſtem Lohn geſucht 
Mick, Heilige Geiſtgaſſe 27. 


kitsmüdchen ſuchen 
chneider & Comp. 

1 Aufwärterin wird von jo: 
fort geſucht Laſtadie 23, 1 Tr. 
Nur anſt.jg. Mdh., w.d.f. Damen⸗ 
ſchneid. erl. woll., können ſich miò. 
Anna Götz, Parädiesg. 2. (4687 
Aufwärterin Mädchen) mit Buch 
für den Vorm. kann fich melden 
Jacobsthorgaſſe 7, 2 Tr., links. 

Suche für meine Conditorei 
zum 15. Mai eine flotte 


Verkäuferin. 


Bevorzugt ſolche, die ſchon in 
Conditoreien geweſen. 
Café Zimmermann, 
Inhaber Faul Ganz, 
Zoppot, Seeſtraße Nr. 23. 
Buffetfräul. f. Hotels, Kochmamf. 
Schänkerin geſucht 1. Damm 11. 
Landwirth., Büffetmdch., Dienſt⸗ 
mädch. ſucht B. Rieser, Breitg. 27. 
Nüfwärterm m Buch f.0.ganz,£. 
gej. Sehulz, Kl. Hammer 1. (4639 


Die Stelle zur Erlernung der 
Schuhbranche iſt noch nicht beſetzt 
und werden junge Damen erſucht 
ſich perſönlich vorzuſtellen. 
Schuhbazar Altst. Graben 96/97. 
Waſchmädchen werden 
Färberei, Tobiasgaſſe 
Suche Stütz., Ammen, Köchinn., 
Haus: u. Stubenmädch., Kinder⸗ 
mädch. f. Danzig, Zoppot, Berlin, 
Kiel, Lübeck bei hoh. Lohn u. fr. R. 
C. Bornowski, Heil. Geiſtg. 102. 
Für ein hieſigeseEngros⸗Geſchäft 
wird e. junge Dame als 1. Buch⸗ 
halterin geſucht. Nur Damen, die 
in d. dopp. Buchführung firm find 
u. ſchon praktiſch gearb. hab., woll. 
fich u. D 251 an die Erp. d. Bl. meld. 
1JMädchen, in d Damenſchneld. 
ſehr geübt, m. ſich Röperg. 2, 2,1. 
Junge Mädchen zur Erlern, der 
feinen Damenſchneiderei können 
fich melden Röpergaſſe 18, 3 Tr. 


Bin ordentl,Aufwartemädehen 


wird für den Vorm 
Gr. Berggaſſe 22, 
Gewandtes Mädchen f.Morgens 
u. Nachm.m. ſich Stadtgebiet 1 pt. 
1 ordentliche Aufwärterim wird 
geſucht Brandgaſſe Ib, 1 Treppe. 
Ein ordentliches Mädchen fann 
ſich als Aufwärterin melden 
Langfuhr, Johannisthal 2,1 Tr. 


1 Sindergärtnerin. CI. 
für 8jähr. Mädchen ſofort oder 
1. Juli aufs Land geſucht. 
Hint. Lazareth 1, 1 Tr. 

Ein junges anji 
kann in meinem C 
als Lehrling eintreten J. Penner, 


Portechaiſengaſſe. 
1 Nüſwärterin fü 5 
Stunden k.ſ.m. arm 


Zum ſofortigen 
Kl. Berggaſſe 6, part., l. 


verlangt Breitgaſſe 112. i 
rbeitsburſche findet 
b. Stellung Altitädt, Graben 87, 
Ein ſtarker Arbeitsburſche 
2 | mit gut. Zeugn. findet Beſchäftig. 
im Möbelgeſch., Tobiasgaſſe 1-2. 
TI I 
1 oroentl. Laufburſche melde fih 
Milchkanneng. 31 A. Schmandt. 
rn demka 
Ein kräftiger Laufburſche wird 
geiucht Fleiſcherg. 87, im Laden. 


[be melde ſich 


C 
Ein ordenil. Laufburſche 
melde fih Langgaſſe 63, 1 Tr. 
Suche für mein 
Geſchäft e. kräft. Laufburſchen. 
J. Kösiner, Schidlitz 59. 
Einen Arbeitsburſchen uoto. 
Bonbon⸗Fabr. Altſt. Grab 97.97. 


Kin tüehtiger Lauibursehe 


fann jofort eintreten bei (4618 
J. H. Jacobsohn, 
Papier = Grof = Handlung. 


Ein Lehrling 


der das Eiſenwaaren⸗Geſchäft 
erlernen will, melde ſich bei 
Louis Konrad Vorſt. Graben 8, (* 
21 Schreib. u. 1 Schreiberl f.e.hiej. 
Anw.⸗Bur.geſ. Off. u. 163. (4626 
Söhne ordentlicher 
die Luſt haben, die Bau⸗ und 
Möbeltiſchlerei gründlich zu er⸗ 
lernen, können ſich melden bei 
W. Prang jr., Heubude. 
Schrelberlehrling kann joentr. 
Rechtsanw Sternfeld, Hundeg.53 


2 Schtiftſetzerlehrlinge 


können fich melden in der Edwin 
Buchdruckerei, 


Primaner ſucht angen, u. billige 
Penſion. Off. u. D 234 an d Exp. 
Gut mabi, Borderz., Jep. Cing,, 
mit a. oh Peni gu om Mottlauer: 
gaſſe 4, 2. 5 Min. von Wiebenkaſ. 
Eine junge Dame, Buchhalterin, 
ſucht von ſogleich Pension 
mit eigenem Zimmer in guter 
Familie. Offerten unter D 268 
ed. d. Blattes. (4732 


Kaffeemamſell, 


zu jedem Geſchäft geeign., nebſt 
Wohn, Ställe, Hof, evtl, iof: 
Fleiſcherg.36,1,/x. (3 


Gr. Wollwebergaſſe 2 
Mäntelgeſchäft ja 
E 1. April oder ſpäter zu 


gaſſe 11, 1 Treppe. 


Meierei. 
ſehr gute Geſchäftsgegend, ſofort 
zu vermiethen. Näh. Mattern, 
Hundeg. 32, Reiterg. 18. (4680 


Birrueriags⸗Geſchäft, 
Jahre beſtehend, iſt mit fümmtl. 
Utenſilien zu vermiethen Gute 
Kundſchaft. Zu erfr. Altſtädt. 
Graben Nr. 12/13, Keller. 


Bäcker⸗Aiederlage, 
Off. u. D 190 an die Exp. d. Bl. 


Ein Lagerkeller billig zu ver- 
miethen Johannisgaſſe 28, part. 
FFF 


Reinhold Kühn, Elbing, 
Buchdruckerei und Buchbinderei. 


1 Jansdiener 


der bereits in einem Manu⸗ 

facturwaavengeſchäft geweſen iſt 

und gute Zeugniſſe hat, kann 
ſofort eintreten 

A. van der See Nachf. 


se 


das Comtoir 
hieſigen Holzgeſchäfts wird ein 


9 
Lehrling 
mit guter Schulbildung geſucht. 
Off. u. D213 an d. Exp. d. Bl. (4689 


e 
Ein Gärtnerlehrling 


A. Bauer, Langgarten 38. 
Für mein Colonialwaaren⸗ 
und Schankgeſchäft ſuche 


LJ 

einen Lehrling, 
Sohn achtbarer Eltern, 

liebſten von außerhalb. 

Franz Berner, 
Spendhausneugaſſe 10. 
Kellnerlehrl. f. Hot., Hausdien. z. 
Bed. d. G.u.Kegelb.g. 1. Damm 11. 
Einen Lehrling jutt Grisard, 
Uhrmacher, Hausthor Nr. 4 b. 


Kräftige Knaben 


aus anſtändiger Familie, welche 
die Bonbonkocherei gründlich er⸗ 
lernen wollen, werden ange⸗ 
Schneider & Comp. 


Weiblich. 


— —— — O, 
Ein junges anſtändiges kath. 


Seeſtraße 1, iſt ein großer Keller 
um Bierverlag oder Werk⸗ 
ätte paſſend, zu vermiethen. 


gt Wohnung 
uni zu vermiethen 
Sandgrube Nr. 52 e, 


Offene Stellen. 
Männlich. 


ckarbeiter auf Tag 
hoh. Lohn ſofort 
gel. Heil. Geiſtgaſſe 47, 1,(4608 


Kageriſten 
Per ſogleich oder 1. Juli 
obert Dunkel. 


LENA 


Töchter achtbarer Eltern, 
die das Kurze, Put: und f 
Galanteriewaagrengeſch. ꝛc. 
erlernen wollen, 
gegen monatliche Remu⸗ 
neration jofort eintreten bei 
B. Sprockhoff & Co., 
Heilige Geiſtgaſſe 14. 


Beſchäft. Langgarten 92,2 Tr. (“ 

Guter Rockarbeiter f. dauernde 

Beſch. Burggrafenſtraße 12, 1, l. 
Schuhmacher 

auf beſtellte Arbeit können ſich 

melden E. Ballke, Langgaſſe 11. 


Sattlergehilfe, 
tüchtiger Wagen⸗Garnirer, 
ſucht Jul. Hybbeneth, 
Fleiſchergaſſe 20. 
Hotelhausd., Hausd. u. Kutſch. bei 
h. Lohn. zahlr. gej. 1. Damm 11. 
Berl. u. Prv. Schlesw. Knechte 
Jungen Reiſe fr.) 1. Damm 11. 
Suche von ſofort rejp. 1. Juni 
einen verheiratheten 


Eine tücht. Maſchinen⸗Nähterin, 
aufHrn.-Arh. geübt, find. d. Beſch. 
Baumgartſchegaſſe 36,1 Tr. (4595 
geübte Taillenarbeiterin k. 
fih meld. Paradiesg. 14, 3. (4506 


Ig Mädch. z. Erl. d. Damenſchnd. 
geſucht Paradiesgaſſe 14,3. (4607 


Hilfsarbeiterinnen 


melden Heilige Geiſtgaſſe 78, 3. 


BE” Junge Mädchen, in der 
Schneiderei geübt, können ſich 
melden Laternengaſſe 5. 


Tüchtige Arbeiterinnen 


für Damenblouſen können ſich 
robearbeit melden 


Fiſchmarkt Nr. 34. 


Mädchen für Herrenſchnd. könn. 
ſich melden Jungferngaſſe 25,1, 


Budet-Iränlein 


ſucht per ſofort (4605 


i Cale Central. 


Dame 
Doftiu-Retonde 


zu engagiren geſucht. 


Atelier Bielau, 
Glockenthor Nr. 141. 


1 Kindergärtnerin 
2. Claſſe nach außerhalb (Neu⸗ 
fahrwaſſer) wird ſof. gej. (1633 
Off. unt. D 147 an die Exp. d. Bl. 


ſeurgeht 3 
1 


Ea] 
muth, Fiſchm. 10, 


c 


g. ſucht W. Frei 


tönnen ſich mel 
M. Witt, Saspe p. Langfuhr. 


Bin krälliser, zun 
bei Manzey, Wallgaſſe 22471. 


Schuhmacjergej. auf bejt. Arbeit 
ej. Kaninchenberg 1. 


Schießſtange 13 Bapꝛiſtene 


(omeindediener-Ntelle 


heutigen Tage frei 
ſich geeignete Per⸗ 
m Gemeinde- 


aus guter Familie, nicht unter 
19 95 wird zu einem 8 Wochen 
alten Kinde und Stütz 
Hausfrau zum 1. Juni fürs Land 
geſucht. Mädchen, die wirkl.gutm. 
Kinder umzug. verſt. mögen ihre 
Off. m. Bed. u. B 994 in d.Erp.eint. | | 

Für mein Fleif 
waaren⸗Geſchäft 


Verkäuferin. 
E.Jost, Breitgafet. 8. 
Tell. Nehneiderinnen 8 
fe ace Seting |] 


Domnick & Schäfer, 
63 Lauggaſſe Pe 


jonen melden i 
Amt Henbnde- 


2 Wnlergehilfen | 


ftellt 
Max Schurian, 


Nebenverdienſt 


erwerben ſich Herren u. Damen 


gehilfe nach Zoppot für 
kann ſich melden 


auf Platz u. Logis 
en Brockloſeng. 2, 
X. der Frauengaſſe. 


argareta Roeper, 
gepr. Handarbeitlehrerin, 
Vorſt. Graben 66, 3 Trepp 
Unterricht für 


2 r von ebene, 3 
u. Volksverſicherungen. Herren, 
die ſich dem Berſicherungsſach 
ganz widmen wollen, erhalten 
nach vierwöchiger Probezeit 
hohes, feſtes Einkommen und 
Anſtellung als Inſpector. a 
unter D 204 an die Exped. d. Bl. 
TY ——ů ———5i2 2 —— 
Schneidergeſellen und Mädchen 
könn. fiğ meld. Holzgaſſe 3,3 Tr. 


h. grdl. Nachhilfe⸗ 


Zum Beginn der neuen Curse im 


Sehön- und Schnellschreihen 
ch. Herren und Damen 
etheiligung gewünſcht. 


Breitgaſſe Nr. 65, 8 Zr. 


geübt, könn. f. m. :gafie 
fBarbeiterinnen für feine 
Schneiderei werd. geju 
E. Bahlgrün, Jopengaſſe 42, 


Tiehtioe koek-Sehncider 


enden Nd. Hanowo e] Anfwürkerin g als Lagerist 
Langgasse 56, 1 Treppe. I Friedensſtraße 1. Exp.d. Bl (4682 


0 


s = z 


TR ee 


ei — 
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| 
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| 


8 Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 3. Mai. 


Blousen, Blousen-Hemden, Unterröcke, Gürtel in allen Preislagen. 
liauer, Lauggaſſe 


Nr. 102. 


J. H 


Jiſchmarkt 


cu — 


Kinder 


in den neueſten Farben u. Fagous, 


nur bestes Fabrikat, 
. von 10—70 A 


Chineſiſche Mattenſtühle 


ſehr ſtark, äußerſt bequem und ärztlich empfohlen. 


Sehr gr. Auswahl 
lach NOIR 


(dele (reulluntll, bi 


(vorm. Baum & Liepmann) 
Artien-Capital: 5 Millionen Mark. 


Auf . r M vergüten wir bis auf Weiteres: 
3%, bei täglicher 
Sia l bei lemontlidjer | Kündigung. i 
3 olo bei 3⸗monatlicher (3716 


beginnt ſofort und werden Das Gerücht, ich hätte meine feit 10 Jahren hier 
Anmeldungen erbeten. Den geführte Praxis für Zahnleidende aufgegeben oder ge⸗ 


Damen iſt es auch geſtattet, nur ilt, if ji i ie vor weiter. 
für eigenen Bedarf zu arbeiten. Teilt, ift uuwahr, Ich führe dieſelbe nach eee 


in bekannt größter Auswahl am Platze, zu billigſten 
Preiſen, die Schirm⸗Jabrik von 


GUM rank a 3000000900000000000000000000000000000%0 4 j È yt ae 
Unterricht in Demſch u. Nechlſchr. 2 Mi e 2 N : My 
gefnót. Ofa D 260 Gry (75 2 ittheilung. $ Selbſtgefertigte Balcon- u. Salon⸗Möbel 
FREE : Nach langjähriger Thätigkeit im In- und Auslande 4 1 7 ty ANS A i von Rohr, Bambus, Congo⸗Eiche zc., ſehr bequem, dauere 
Prakt. Lehrcurſus è F seit na in Bibine A habe = mich in ee 3 BA 2 ; 6 Nei elegant und billig empfiehlt i 

858 gelassen. nter Anwendung der neuesten elektrischen 2 

für Damen⸗Schneiderei. $ Apparate auf dem Gebiete der Zahnheilkunde ist das 3 Das Neueſte der Saiſon ust. I cumann, Korbwanrengefhäft, 

Gründlichſte Ausbildung im|$ Loora für Zahnersatz, Plomben etc. den hiesigen 8 11 ; Gr. Krämergaſſe, zweites Haus vom Rathhauſe. (3967 
ae der dee Zd 2 Verhältnissen angepasst. (4122 $ R : prawy AE 5 
Zuſchneiden jeder Damen⸗Gar⸗ * 1 
derobe ueueſten Syſtems nach z Dr. eir. dent, Alfred Leman, 4 WII: ache FR 
Bin BE „Mode ? Langenmarkt 37, l. Etage. 2 | s 

e, Fagons i M M 

elegant ſitzend. Der Unterricht 29029009900000909000090000000009000000° empfiehlt (1806 | ją 8 | A M F | 


Der Preis ift jo gejtellt, daß 
auch Unbemittelte theilnehmen 
können. Zeitdauer 4, 6, 8 auch 
12 Wochen unter Garantie. 
F 180 80 NAA TWE mi 
ranzis verloren. Abz. Oliva Georgitr.11. 
Modiſtin und 3 Schultz, Pfandſchein üb. e. Jaquet u. 5 % 
: Zeichenlehrerin, | y, d. Breitgajje n. Baumgartſche⸗ 
„Tobiasgaſſe 14, 2 Tr. gaſſe 13,1 Tr., verloren. Der ehr⸗ 
Wohne während des Sommers liche Finder erhält Belohnung. 
i at Ein Trauring, gez. J. J., ift 
Langluhr, Leegstriess 3 a, |<onntas sioe. oste Weichbrodt 
nehme daſelbſt Aufträge für verl. Um Wiederg, wird dring. 
Ta t = gebeten Frauengaſſe 22, 2 Tr. 
zun erricht Sonnenſchirmverl., gegen Bel. 
in Cirkeln, privat u. zu Aufführ⸗ abzug. Heilige Geiſtgaſſe 6, 1 Tr. 
ungen jederzeit entgegen. 1 9 Schürze verl. Gegen 
Franziska Günther, Belohnung abzugeben Rähm! 
75 — Portemonnaie mit Inhalt von d. 
ap Berggaſſe b. Biichofsg.verl.Geg. 
Baukgelder "TAR 


Belohn. abzug. Biſchofsgaſſe 14. 
auf ſtädtiſche und beſonders 


pe”, I Anzeigen 
größere ländl. Grundſtücke, auch Fi | 


III, 


in Zoppot, werden unter billigen 1 i l 
Bedingungen begeben. Offerten IHN 10 0 | 
unter 0949 an die Exped. (949 

x TER Gebiſſe mit auch ohne Platte 
Ippotheken⸗Capitalien weitgehendſte ne A 
aus dem Reſervefonds unter |lojen Sitz und naturgerrenes 


günſtig. Bedingungen zu vergeb. | Ausſehen. Plomben jeder Art. 
Krosch, Poggenpfuhl 22. (2222 Völlig ſchmerzloſe ; 


NH g r; 3 > 
Kine sichere Hypothek. dt u | „ Sw Operationen, 
MUR cebiren. i 
— Südstraße: 25 bei Hirt. Arthur . 
56000 Mk. zur 1. ſichern s 
Stelle auf e. neues Grundſtück in e eee 


Dr. dir. dent. Eugen Leman, 


nur Langgaſſe 70, Haus Guttmann. (4741 


Damen- ſowie Kinderkleid. werd. 
gut angefert. Altes Roß 3, 2 Tr. 
Damen Kinder- u. Einſegnungs⸗ 
kleider m.in u. außer dem Hauſe 
Damen: u. Kinderkl. werd. nach d. 
n. Schnitt ſaub. u.eleg. angefertigt 
Poggenpfuhl 2, 1 Tr., Modiſtin. 
amen⸗ u. Einſegnungskleider 
elegant und einfach, werden 
ſauber und billig angefertigt 
4. Damm 13, Frau Schumann. 


Atelier für 
Damenſchneiderei. 


Zur bevorſtehenden Saiſon | £ 3 


empfehle mein Atelier zur An⸗ 
fertigung eleganter, ſowie ein⸗ 
facher Coſtüme. Saubere und 
ſchnelle Arbeit, tadelloſer Sitz 
zugeſichert. Solideſte Preiſe. 
Unmoderne Kleider wie neu 


F. Schultz, Modiſtin. 
Tobiasgaſſe 14, 2 Treppen. 
finden auf bes 


Damen liebige Zeit 


freundliche Aufnahme bei Frau 


Ludewski, Hebamme, Königs⸗ 
bergPr., Oberhaberberg26.(4672 


Pelzſachen 


werden zur Aufbewahrung 
den Sommer über angenommen 


Porjährige Sonnenschirme 


werden zu auffallend billigen Preiſen abgegeben. 


Reparaturen und Bezüge ſchnell und billig. = 


Deutschland, 
Lauggaſſe 82. 


empfehlen 


chwarze u. weiße wollene 


Kleiderſtoffe, 3 
Gestickte Mullsg 


ſowie 


Ffämmtliche Auterwäſche $| 


fertig und nach Maaß 


in großer Auswahl zu billigſten Preiſen. 


Loubier & 


7 


i 
"EM | 


Barck,$ 


weiß und conleurt, 


vom Lager und nach Maaß nach de 
unter Fab ante für tadellonan e ox bi 
bekannt beſter Ausführung. 


Kragen, Mauschetten, Shlipse, 
Serviteurs, Chemisetts, 
Hosenträger, Sporthemden, 


Prof. Dr. Gustav Jägers 


Mormal⸗Anterkleider 


laut Original⸗Preisliſte 
empfiehlt 


Ludwig Sebastian, 


No. 29 Langgasse No. 29. 
Gewaſchene Oberhemden, 


eigenes Fabrikat, (4071 
mit leinenem Einſatz, gutjigend, von 3 «4 an. 


Zum Ausverkauf gefiel 


Ohra gu 4!/,%/, v. ſogleich geſucht. dali 
Oft. uns. Diod an bie Grp B. Zl. Sure en täglich 8_6 ubr. . Teuber, Kürſchner, 
A. S. 


2857 100 Mark [Reitbahn Nr. 14. 
werden auf einige Monate gegen Komme Mittwoch, den 4, rüber. 


hohe Propiſton geſucht. Offert. Für Genannt dochün⸗ M it 2 8 — er 


unter D 210 an die Exped. d. Bl. 

NN ee om 

Offerten w gu u befannt iſt S. B. 2. ginnen, Geſichtspickel, Ge- 

. — — — — | O 0 er a À 10 

Wer borgt DB Jul 60 Mr. Feſtgedi üchtöröthe, Kopfichnppen, || 

Iffer je Erne * 1 g i te Schuppenflechte, Bartflechte 

Offerten u. D 198 an die Exped. ſachgemäß gedich (4651 bie Memeli und grint — 
riefliche Auskunft koſtenſrei — 
DEE" Klagen, | 


Angefangene und fertige Stickereien 


als Läufer, Decken u. f. w., ferner (4515 A 


Handsehahe, Nehürzen, Corsets und Stemple, 
Robert Krebs, Sundegaffe 37. 


Pa 


ein ganz vorzüglicher Kaffee, 2,00 „4 pro ROLA 
Erſtlingsproduet aus den dentier Colonien in 
Deutsch- Ostafrika 
ſowie ſämmtliche anderen Sorten ; 
gebrannte Kaffees von 50 Pfg. 
ver Pfund an bis zu den feinſten Qualitäten empfiehlt da. 
Kafiee-Special-Geschäft Breitgasse 4 


S. Tayler). (8188 


76 Langgaſſe 76. len $9 


. 
Glücksmüller’s 


ewinnerfolge sind rühmliehst bekannt. 


50,000 Mark, 20,000 Mark, 

10 000 Mk ur 1 a . 

54 5 s der nächsten etzer ombaus 1 

Hilf Ecke Prieſtergaſſe. Fracks | Geld-Lotterie. | 
ilfe 5 (4600 ||] Ziehung 14.—17. Mai. Loose 4 Mk. 3,30, Porto und 

Hilfe nnd Rath Frack - Anz i ge ; Liste 30 Pig. waka R Sa ae versendet (4071 | 


Erb: u. Ali i 
Sac der früh. Bere eh) werden verliehen i Ludwig Muller & Co., 
Breitgaſſe 20. x Berlin, Breitestrasse 5 


Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33, 

ehe REES NN ENTE 

EinóWion.alt. Mdc.ift banit Tin e beim Kgl. Sehloss. samenge 

Pfl. z. geb. Off. u. D 235 a. b. Exp. Elegante Fracks beim ehloss. NT 
Ein Kind wird in Pflege ge⸗ 


nommen Spendhausneug. 12, 2. Fr k A 8 (3665 
jermit warne ich emen Jeden ACK 
E Frau Augusto Kampf nzuge 


werden ji ; 
geb. Vollmann etwas zu borgen, ſtets verliehen 
da ich für nichts auffomme. 


4531) Johann Kampf. Breitgaſſe 36. 
— dranie hiermit en Feber | HOchfeine Fracks 


Ich 
meiner Frau etwas zu borgen, And (4728 
da ich für keine Schulden ayit. A 
45750 Ferdinand Gumbrecht. Frack- Anzüge 


Möbel werden reparirt u. auf: verleiht 
polirt Neunaugengaſſe 3, 2 Tr, 1 ese ; 


f empfiehlt in Poſteollys gegen 
Malerarbeiten 127 Breitgaſſe 127. Ty A Reste Nachnahme Arno Ross, Tilfit. 
werden fauber ausgeführt. Garantie leiste ich * i Ao WARE 


Off. unt. D172 an die Exped. (4601 für jedes Stück von mir ge- welche ſich zu Knaben-Auzügen, 5 Herrliche Locken! » 
EI c M 


ET w, 
5 borgt gegen gute Sicher⸗ 
Wer Rotourmarte beilegen. (2331 


Geſuche und Schreiben jeder Dr. Hartmann, Uim a. D., 
Art fertigt Tagen Tia Specialarzt j. Haut u. Harnleid. 
Wohlgemuth, Johannisg. 13, 


heit auf monatliche Ab⸗ 
zahlung gegen Zinſen 300 Mk. 
Offerten unter D 197 an die 
Expedition dieſes Blattes erb, 
10—12 000 Mark 

zur 2. jehr ſichern Stelle innerh. 
der erſten Hälfte nach Zoppot 
geſucht. Offert. unt. J. M. A. 33 
poſtlagernd Zoppot. (4691 
luj e. neues Grunditüd werden 
nach 30 000 4 Banigelb circa 
10000 % zu 5 Procent zum 
1. Juni geſucht. Taxe 62 000 M 
Jährl. Miethe 3800 4 Offerten 
unter D 244 an die Exp. ds. Bl. 
Hypothekengelder in jeder Höhe, 
ſtädt. u. ländl., zu 4-4/%8 z. 1. St. 
zu beg. Paradiesgaſſes /,. 3978 
Erititell, Hyp. Gelder v. 4-4½ o 
gej. Off. u. D 248 an d. Exp. d. Bl. 
(i MIE Geld jed. Höhe zu jeb. 
t Zweck jof.jucht, verl. Proſp. 
umſ. v. „D. E. A. “ Berlin 43. (4740 
300 Lm. zus /,Vergtg. 25M dopp. 
Sicherh. u. monatl. Abz. von 20% 
geſucht. Off. u. D 383 an die Exp. 


Verloren u Gefunden 
Arbeitsbuch Wilk. Lehnert ver: 
loren. Abz. Gr. Allee 20. (4089 
Von Gr. Bäckergaſſe über Fiſch⸗ 
markt bis Langgaſſe eine graue 
Hutfeder verloren. Geg. Belohn. 
abzugeben Große äckergaſſe 11. 

Ein Taſchenmeſſer mit Perl⸗ 
mutterſchaale auf der Weſter⸗ 
platte gefunden. Abzuholen 
Peterſiliengaſſe 1, im Geſchäft. 


1 Brillantenohrring 


mit Türkiſe am Sonntag 
Nachmittag auf dem Wege 
Kohlenmarkt — Holzmarkt Do- 
minikswall— Kl. Mulde —Zigan⸗ 
tenberg bis Galgenberg ver⸗ 
loren worden. — Der ehrliche 
Finder wird gebeten, denſelben 
gegen gute Belohnung Langen⸗ 
markt 11, 1 Tr. abzugeb. (4668 


sy, 


Von Mittwoch, den 4. Mai au befindet ſich meine JRE 


hen- und Ketten- Mandang, £ 
Śojlenmacki 1416, > 


Paſſage, Laden Nr. 7. 


Zu lei + 2 z 3 N) 
Verkauf ej Zeit eröffne ich daſelbſt einen Detail 0 


hold-, Silber- und Alfenidewaaren, 


„dd empfehle mein Geſchäft, das in allen Theilen 
aus neuen, modernen Genres beſteht, zum Einkauf. 
a Unbedingte und ſtrenge Reellität bei billigſter Preis⸗ A 
berechnung bleiben auch ferner die leitenden Grund- 
age meines Geſchäfts. (4698 


S. Looser, 
Kohlenmarkt 14016, Paſſage. 


Sem Kastanin, 


ift mit Gütern hier angekommen beſtes Waſchmittel der Fert: 
T ee 
„ 70 f 92 2 
Die Herren Waarenempfänger p 3 

’ In Git aul Machwitz, 
wollen ihre Güter gegen Ein 3. Damm 7. © (2689 


reichung d. quittirten Connoſſe⸗ , 
mente abnehmen. (4636 Gänse- Rollbrüste(3400 | 


Ferdinand Prowe, von prima Maſtgänſen tägl.friſch 


7 m Rauch, nur kurze Zeit, weil 
Angeſammelte Schluß der Saiſon Pfd. 1,10 4 


— 


kaufte Werkzeug. Empfehle 
onde Herrenbeinkleider und Knaben- | | 


(ementsfeine, Sinlenn.Fliesen | citien Peien: Stechhenteı, | Herren . 


By z Hobeleisen, compleite Hobeln, 19 
fertigt billig u. ſaub. an F. Kolbe, Hobelbänke, Schraubzwingen, räumungshalber ſpottbillig 


Nr. 9 10 

Zoppot, Bergerſtraße Nr. eim, Schellack, Glaspapier, | pp; k 10 
gr. u. fl. Maurerarbeit, auch an Schleitöl, Leinöl,sämtl.Möbel- u. Riess & Reimann, 

Dächern, w. gut u. billig ausgef. | Sargbeschläge. Werkzeuge u. Tuchwaarenhaus. (4712 erzielt man nur mit dem e 

_ Heil, Geistgasse 20. hä eher friſch eingetroffenen 


Offert. unter D 230 an die Exp. Maſchinen für Schmiede und 
Wäſche zum Waſchen wird ange. Schloſſer. Louis Konrad; |-— = = 
TE" Zum firben ||| Haarkräusler, | 
grauer und rother Haare 2 Flaſche 60 und 14 


ommen u. im Freien getrocknet Vorſtädt. Graben 8. (3027 
atteſt, giftfrei: Kuhns Nun A 

Grtract 1.50, Kuhns Nun Carl Lindenberg, 

Breitgaſſe Nr. 131/32. 1 


Hühnerberg Nr 11. Labudda. | Frlaube mir ergebenſt anzu⸗ | 
50 und 1.00, Kuhn's Nuf- 3 Ak - ma > Ba 
nur von Sranz Kuh, Kronen. Porzügl. Sanerkohli Zu Gartentiſchen 


hergeſtellt. | 


Damen⸗u.Kinder⸗Gard. 1 zeigen, daß Bene 
beti mit? hg Speiſewirthſchaf, | 

Damen-Coſtfüme und Kinder⸗ Kohlenmarkt 7, Pomade Nutin 4 1.00. Echt E 

Be ener, RA 55 nach Fiſchmarkt 4 parf, Nürnberg. — Hier bei Klektriinie Hausklingel- empfiehlt (8992 gene Esen a 
Monogramms z.Ueberziehern u. verlegt nn und in alter Weiſe ne: PORE Füntungen Łosie ALI A, Kurowski, Singer CO Aci 898 
e f. Tories vorm. Boldt. und B. Selke, 3. Damm 13.(4708 | Vorſtädt. Graben 8. (3030 Filiale: e 9. 02 Se e en 1 
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Unkritiſches aus dem Berliner 
Thraterleben. 


(Von unſerem Berliner Bureau.) A 

Berlin, 1. Mai: 

Fürchten Sie nicht, daß ich ſo unkritiſch und geſchmacklos 
ſein werde, Ihnen, wie es jetzt die Berliner Interview⸗ 
Reporter mit Vorliebe thun, zu berichten, wie viel Apfelſinen 
Jenny Groß täglich verſpeiſt, oder welchen Wein Agnes 
Sorma bevorzugt — ich ſtehe allem Perſoneneultus ganz 
ketzeriſch gegenüber, aber im Künſtlerperſonal der Berliner 
Bühnen ſtehen ſo große Veränderungen bevor, daß es 
immerhin intereſſant iſt, von der neuen Conſtellation der 
Dinge einmal zu ſprechen. Mit Ausnahme des in jedem 
Sinne einzigen „Deutſchen Theaters“ iſt ja auch in dieſer 


nun bald zur Ruſte gehenden Saiſon kein Theater 
Berlins litterariſch ernſt zu nehmen geweſen, 
und nun gar von unſerem Schauſpfelhauſe 


ſpricht man erft wieder, jeit es ein — Raub der Sabinerinnen 
geworden iſt und Herrn Emil Thomas engagirt hat — 
für 20000 Mk. jährlich, erfreulicherweiſe mit ein paar 
Monaten Urlaub. Während dieſer Urlaubsmonate kann man 
ja mit dem Engagement ganz zufrieden ſein, für die anderen 
Monate aber wird ſich, fürchte ich, die in den Tingeltangeleien 
des Central⸗Theaters zu Grunde gegangene Komik dieſes 
Spaßmachers nicht mehr aus der Aſche phönixgleich erhaben. 
— Sie ſehen, wie ein ſchlechter Komiker mich gleich zu 
ſchlechten Vergleichen verführt. Im Schauſpielhauſe, wo 
man wie im Opernhauſe ſehr jyeculativ auf gute Geſchüfte 


neuer großer Wildenbruch-Erfolg ſehr willkommen fein 
würde. Das Reſidenz⸗Theater, das geſtern mit „Herrn 
Con liſſet“ einen ſtarken Heiterkeitserfolg hatte, behaupte 
ſich unter Brandt's Leitung ſehr glücklich. Es macht 


Erfolg. Eine kleine Naive dieſer Bühne, Fräulein Sorger, 
iſt für das Deutſche Theater engagirt, für das außerdem 
noch ſechs 


Aber die Zahl der mir bekannten Naiven, die gern dorthin 
möchten, iſt noch größer. 

+ 6% ® 
Aus dem Gerichtsſaal. 

Schwurgerichtsſitzung vom L. Mai; 

Zehnter Fall. ie 

»räßliche Brandſtiftung und Betrug. 
In 9 on 22. zum 23. October v. Is. ijt das 
neue maſſive Wohnhaus des Fiſchers und Eigenthimers 
Auguſt Drud in Liep (etwa 10 Minuten von Kahlberg) 
niedergebrannt. Unter dem Verdacht, dieſen 
Brand vorfätzlich angelegt zu haben, ſteht der Vater des 
Auguſt Drud, Altſitzer Ferdinand Dr u d, beide ſollen 
den Brand gemeinſam geplaut und vorbereitet, der Alte ihn 
angelegt haben, als der Sohn ſich in Elbing befand. Sie 
beſtreiten die That in ſehr beredter Weiſe. Vom alten 
Drud ſpricht man in feinem Heimathsdorſe nicht gut, 
der Volksmund — der ja allerdings mitunter auch läſtert — 
bezichtigt ihn, ſein erſtes Wohngebäude, welches vor 4 Jahren 
aut demſelben Grund und Boden auf der nämlichen Stelle 
niedergebrannt iſt, ebenfalls angezündet zu haben, feine 
eigene Ehefrau ſoll ihm im Streit die That vorwerfen. Da⸗ 
mals ift das pone me aufgebaut unh Ben ToN übergeben 
E i ie That nimi e große 
Sanuberleß des Der Angeklagte weiſt 


und nur auf gute Geſchäfte ausgeht, wird Schuldenlaſt des Auguſt Drud an. Ang e i 
man das Thomas = Engagement geſchäftlich nach demgegenüber darauf hin, daß er im Begriff jtand, ſich mit 

sęk 4 ? 3 inem für feine Verhältniſſe wohlhabenden Mädchen 
Kräften ausnutzen — bereits tjt Herr VAvronge dabei, eines (A verheirathen. Dte Schulden feien durch die 
ſeiner ſogenannten Luſtſpiele zu ſchreiben, in dem neben Anſchaffung eines Hochſeekutters und Fiſchereigerüth⸗ 
Vollner und der Schramm auch Herr Thomas eine große] ſchaften entſtanden und er le jederzeit bemüht 


Rolle erhalten jol. Man ſieht, auch von Herrn WArronge 
werden „Beſtellungen nach Maaß jederzeit prompt aus⸗ 
geführt“. Die großen tragiſchen Künſtler der Hofbühne 
können inzwiſchen ſpazieren gehen — zwar ift für den 
September „Macbeth“ mit Matkowsky in Ausſicht geitellt, 
aber vom Verſprechen bis zum Halten iſt wohl nirgends 
ein fo großer Schritt wie in unſerem Schauſpielhauſe. . - 

Im Deutſchen Theater iſt man eifrig bemüht, die 
durch den Abgang von Agnes Sorma entſtandene und durch 
das Ausſcheiden von Kainz im September 1899 drohende 
Lücke auszufüllen. Man hat vom Berliner Theater, das all- 
mälig alle erſten Kräfte verliert, bereits das Ehepaar 
Sommerſtorff⸗Geſtner engagirt, auch mit Lotte 
Witt ſchweben bereits Unterhandlungen, und nun heißt w 
daß auch Adele Sandrock vom Burgtheater gern in's 
Deutſche Theater überſiedeln möchte. Dazu müßte Director 
Schlenther aber erſt ſeine Zuſtimmung geben, und wie ich 
Freund Schlenther kenne, wird er es nur thun, wenn BAR 
ihm Herrn Kainz früher überläßt: dazu aber wird es nicht 
kommen. Einen ſeiner Darſteller wird das Deutſche Theater 
mit Schluß der Saiſon verlieren: Herrn Guido Tielſcher, 
Als er ſeiner Erfolge als Charley's Tante müde war, da 
wallfahrtete er an dieſe Bühne, um „Künſtler zu lernen“. 
Aber ach — am Golde hängt, nach Golde drängt doch Alles. 
und fo hat er ſich für 22 000 Mk. jährlich jetzt für das 
Metropole Theater einfangen laffen, um dort in den 
Bahnen des Herrn Thomas zu wandeln und die Kunſt 
wieder zu verlernen. Denn das Metropol⸗Theater wird von 
Director Schulz übernommen, der bisher das Central⸗ 
Theater geleitet hat und die Ausftattungs⸗Tingeltangelei 
dort im größeren Rahmen fortſetzen wird. Vielleicht wird 
das „Theater Unter den Linden“, das bisher nicht leben 
und nicht ſterben konnte, als Metropol⸗Theater floriren, 
aben man muß es erft abwarten. Die Verflanzung der 
Tingeltangelei aus der Jakobsſtraße nach der Straße Unter 
den Linden kann auch arg mißlingen. 

Das jetzt ganz als bloßes Geſchäftsunternehmen geleitete 
Leſſingtheater Blumenthals, in dem geſtern zum 
100. Male das „Weiße Röß'l“ erſchien, will im nüchſten 
Spieljahre unter Neumann⸗ Hofer literariſch werden. 
Sudermann hat dieſer Bühne bereits ein Schauſpiel „Stein 
unter Steinen“ zugeſagt und es ſind werthvolle Engagements 
gemacht worden, u. A. iſt Frau Hedwig Niemann und 
Richard Alexander, der prächtige Charakterkomiker, 
ſowie eine unſer bebdeutendſten Darſtellerinnen, Roja 
Bertens, für dieje Bühne gewonnen worden. Die beiden 
Letzteren ſind frei geworden, da ihr bisheriger 
Director Lautenburg, der Noth gehorchend, nicht 
dem eigenen Trieb, das Neue Theater auf 
geben muß, in das nun als Selbſtherrſcherin 
die liebenswürdige Nuſcha Butze einziehen wird. Ihr 
Programm iſt noch nicht ganz klar — wenn ich ſie jüngſt 
Es verſtanden habe, jo will ſie Alles ſpielen, was gut iſt 

5 Erfolg verſpricht. Director Lautenburg aber muß vor⸗ 
i fig pauſiren — unter dem Siegel der Indiseretion kann 
ue aber mitteilen, daß ihm im nächſten Jahre ein 
und d ſchmuckes Theater in der Gegend der Frliedrichſtraße 

er Linden erbaut werden wird. 
FR Oper bebe Theater wird vom 1. Juni ab ſich beſtändig 
die Go widmen — d. h. ſolange es gehen wird. Für 

z ommerſaiſon dieſer Oper find bereits mehr 
Novitäten in Jef; BRDĄ: f x 1 
Over je — Ausficht geſtellt, als die Königliche 

Lerſprochen hat. Director Proſch bat im 


Abzahlungen die Laſten zu tilgen. Die 
418 85 er W 15 brd er 

tiinnig fei Als Beweis dafür wird angeführt, daß 
. sag Sob ren eine Reiſe nach Berlin gemacht 
habe und daß er ſich Couvert mit Firma hat drucken 
laſſen. Drud behauptet, daß die Reiſe nach Berlin einem 
geſchäftlichen Zweck, nämlich der Orientirung über den Lachs⸗ 


geweſen, durch kleine 
lieben Nachbarn des 


st gedient habe. Es iſt ihm noch ein vollendeter 
Betrug kund zwei Betrugsverſuche zur Laſt gelegt. Alle 
drei Strafthaten fallen jedoch, wenn die Anklage 


en Brandſtiftung fällt. Der Betrug wird darin ge⸗ 
funden daß Drud jun, fih 240 Mk. von der Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft für Hochſeeſiſcherei für verbrannte Netze aus- 
zahlen ließ, indem er verſchwieg, daß er der Brandſtifter iſt 
und jomit keinen Anſpruch auf Brandentſchädigung habe. 
Die Berrugsverinde folen darin beſtehen, daß er, gleichfalls 
mit Unterdrückung der obigen beſtrittenen Thatſache, von der 
hanſeatiſchen Feuerverſicherungs ⸗Geſellſchaft zu Hamburg 
1088,25 Mk. Brandentſchädigung für Mobilien und von der 
Nehrunger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft 2624,50 Mk. Brand⸗ 
entſchädigung für das Haus verlangt. — Die Angeklagten 
geben an, daß ihnen ſehr viele Leute im Dorf, 
namentlich auch die Zeugen, feindlich geſinnt 
find beſonders die Hauptzeugin, mit der ſie ſeit 5 Jahren 
nicht mehr ſprächen. Die ganze Feindſchaft mit den Leuten 
datire ſeit einem Proceſſe, den Drud gegen mehrere Nach⸗ 
barn wegen Räumung eines ihm gehörigen Stück Landes 
angeſtrengt und gewonnen hat. Viele Nachbarn ſeien in 
jenem Proceß auch als Zeugen der beklagten Partei auf⸗ 
getreten. Dieſe Angaben beſtätigen ſich, doch bekundet der 
Gemeindevorſteher Sperling aus Liep, daß er trotzdem 
Niemand die Schlechtgkeit der Brandſtiſtung zutraue. Von 
Wichtigkeit iſt der Hinweis der Angeklagten, daß man auf 
dem Boden des Hauſes, wo das Feuer ausgekommen 
iſt, gelangen konnte, ohne das Haus innen zu paſſiren. Von 
außen ſtand an der offenen Giebelluke eine Leiter, auf der 
man Nachts bequem, ohne ſelbſt einzuſteigen, zu den auf dem 
Boden lagernden leicht brennbaren Stoffen (Holz und Strauch) 
gelangen konnte. Dieſe Angabe beſtätigt ſich, die Druds be⸗ 
haupten, hierauf geſtützt, daß ein Racheget vorliege. 

Die Verhandlung zieht ſich ſehr in die Länge, da 
51 Zeugen geladen ſind. Als Hauptbelaſtungszeugin tritt die 


in der Brandnacht nicht habe ſchlafen können. Mitten 
in der Nacht habe ſie Jemand in dem Drud'ſchen Hauſe 
herumgehen hören (fie wohnt etwa 10 Schritt ab) und ein 
Hüſteln vernommen, daß ſo klang, als ob es vom alten 
Drud käme. Drud beſtreitet ganz entſchieden, in der Nacht 
von 9 Uhr Abends bis zum Augenblick des Brandes das 
Bett verlaſſen zu haben. Ferner wird bekundet, daß Drud jr. 
am Tage vor dem Brande, ehe er nach Elbing fuhr, aus 
Kahlberg etwa 5 Liter Petroleum vom Kaufmann Köhlmann 
geholt habe. Drud giebt das zu, bemerkt aber, daß er das 
Petroleum in ſeiner Kanne geholt habe, wie das 
immer geſchehen ift. Die Angabe wird Bejtätigt. 
Zur Belaſtung der Angeklagten ſind mehrere Momente 
herangezogen worden, die zum Theil von recht weit hergeholt 
worden ſind. So ſoll der Alte D. einmal einem Huhn den 
Hals abgeſchnitten haben mit den Worten: „So möchte ich 
auch einem Menſchen den Hals abſchneiden.“ Der Zeuge 
Fiſcher Wellm kann heute nicht aufrecht erhalten, daß Drud 
die Aeußerung gethan hat. Ferner hat Drud einmal mit 
einem Stück Ziegelſtein nach der Frau Wellm geworfen — 
n — wie en wa zugeben am 7 75 
erner aus, daß der Drud, wenn er angetrunken 

Ę 12 75 ſtreitſüchtig ſei und Niemand aus dem 
Wege gehe. — Aus alle dem glauben die Lieper ſchließen zu 
miifjen, daß Drud ein ſchlechter Menſch iſt. Die Lieper 
Zeugen machen einen recht einfältigen, wenn auch gutmüthigen 
Eindruck. Frau Welm kann heute nicht aufrecht erhalten, 
daß das Hüſteln, welches ſie in der Brandnacht gehört, bee 
ſtimmt vom alten Drud gekommen iſt. Erheiternd wirkte 
die Ausſage der Frau Drud, einer entſernten Verwandten 
| Dieſelbe giebt vorweg gu, daß Feindſchaft 
Angeklagten beſteht. Sie bekundet, daß 
a denſelben im Zorn oft 


ohne zu treffe 


der Angeklagten. 
zwiſchen ihr ug e at 
ie Ehefrau de rſtang e N i 
IA, „ Mordbörenner⸗ und einen „kathenanſengerigen 


ſchi etheidiger Rechts⸗ 
eſchimpft habe. Vertheidiger, ) 
anmalt Rein a ſetzt auseinander. daß die Fran 
13 Jahren gelähmt und bettlägerig, daher oft 
d wobl auch etwas geiſteskrank iſt. Diete 


ürſe 


einen 
Spitzbuben“ 
ſeit 
übellaunig un 


Berliner 8 


tragt die Zeugin 
Frau geiſti 
8 bei Ą Zeugin: „Oh, d 
nicht viel von ſich reden, aber es arbeitet redlich und mit £ 


weitere Nafven verpflichtet worden ſein folen. 5 


obenerwähnte Frau Wellm auf, welche bekundet, daß fie Etabliſſement ein Parochialfeſt zu veranflalten, 


dem ex ſich ſelbſt halb nackt gerettet hat. — 
wird durch die Beweiserhebung beſtätigt. 
Baarfuß hat ſich der alte Drud gerettet, und als ihn zu ſehr 
fror, hat man ihm Strümpfe geborgt. RN. Reimann 
Drud, ob ihr bekannt ift, daß die kranke 
g nicht normal ift und oft und wiel ſchimpfe. 
3 ie iſt klüger, als ich!“ R.⸗A. Reimann: 
„Das will ich gerne glauben!“ f 

A 2 Ahr wird ee 1½ ſtündigen Mittagspauſe gemacht. 
Auch die fortgeſetzte Beweisverhandlung fällt ganz und gar 
zu Gunſten der Angeklagten aus; ſelbſt die ärgſten Jeinde 
er Angeklagten, und deren giebt es in Liep viele, — 
können ſie nicht belaſten. Nach einer weiteren ½ſtündigen 
Pauſe begannen um 7 Uhr Abends die Plaidoyer. Stast8= 
anwalt Kröhnke ließ die Anklage gegen Drud jun. fallen, 
weil es des Beweiſes gegen ihn ermangelte. Dagegen er- 
ſuchte er, den alten Drud ſchuldig zu ſprechen. Gegen den jungen 
Drud wurde das „Schuldig“ bezüglich der Betr ile bean⸗ 
tragt, da er gewußt habe, daß fein Vater das Haus in ſeinem 
Intereſſe angezünder und dennoch von den Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaften die Brandentſchädigung verlangt habe. = 
Redner befürwortet aber die Bewilligung mi Iderndet, 
Umſtände. Vertheidiger Rechtsanwalt Stein h 8 


getragen, aus 
Dieſe Angabe 


vermißt jeden Schatten von Beweis gegen die Angeklagten 
und meit darauf hin, daß dieſelben von dem Feuer nur 
großen Schaden gehabt haben. Ferner verwerthet Redner, 
daß fämmtliche Geſchäftsfreunde des Zweitangeklagten (meiſt 
Elbinger Kaufleute) ihm das befte Zeugniß eines rechtſchaffenen, 
braven Mannes ausſtellen. Vertheidiger Rechtsanwalt 
Reimann führte aus, daß dieje Anklage entſtanden ift in Folge 
dreier widriger Umſtände, nämlich Unglück, Zufall und 
Gemeinheit. Hätten die Angeklagten nicht jenen großen 
Proeeß gegen ihre Lieper Nachbarn geführt, fie ſäßen heute 
nicht auf der Anklagebank. Niemand wäre es dann ein⸗ 
gefallen, dem Gensdarm Carl in Stutthof das Märchen 
von dem angeblich leichtfertigen Lebenswandel pp. des An⸗ 
geklagten zuzutragen Alles was gegen die Angeklagten 
vorgebracht worden ſei, habe ſich in der heutigen Verhand⸗ 
lung als gemeiner Klatſch erwieſen. 5 

Staatsanwalt Kröhn ke verzichtete anf eine Replik. 

Die Geſchworenen zogen ſich nur auf etwa ſo lange 
Zeit zurück, als zur Wahl des Obmanns und zur Nieder⸗ 
ſchrift der Antworten erforderlich war. Ihr Spruch lautete 
auf „Nichtſchuldig“, worauf die Freiſprechung und 
ſofortige Haftentlaſſung der Angeklagten erfolgt. 

Die Verhandlung dauerte bis 19 Uhr Abends. 


Pronin. 

f. Zoppot, 1. Mai. Seitens der Badedirection iſt 
zum Director des Saiſontheaters Herr Oswald 
Harnier berufen. Die Theaterſaiſon ſoll erſt am 
1. Juli beginnen. Als Theaterlocal iſt Hotel Kaiſerhof 
beſtimmt. — Zum Pächter der Tennisplätze iſt 
der Kaufmann Brunnert in Vorſchlag gebracht. Die 
Zuſchlagsertheilung erfolgt in der nächſten Sitzung. 
Pachtgebot lautet auf 1200 Mk. pro Anno. ' 

f. Zoppot, 1. Mai. Die freiwillige Feuer⸗ 
wehr veranſtaltete geſtern im Victoria Hotel einen 
Unterhaltungsabend, beſtehend in muſikaliſchen und 
theatraliſchen Aufführungen. — Der von der Lie der⸗ 
tafel heute Abend arrangirte Familienabend nahm 
einen trefflichen Verlauf. — In der geſtrigen Sitzung 
des evangeliſchen Kirchenbauvereins kam 
u. A. auch die Auflaſſung des Seeberges zur 
Sprache. Die Beriammlung gab der Hoffnung Ausdruck, 
daß der Gemeindekirchenrath die Feſtſtellung der Bau⸗ 
pläne ſchleunigſt fördern werde, damit recht bald mit 
dem Neubau der Kirche begonnen werden kann. Zum 
Beſten des Vereins fol Mitte Auguſt im Kurhauſe ein 
Bazar abgehalten werden. Die öffentliche Verſammlung 
ſämmtlicher evangeliſcher Gemeindemitglieder findet 
endgiltig am 15. Mai ſtatt. Den Hauptvortrag wird 
Herr Schulrath Witt halten. 

f. Oliva, 1. Mai. Der Parochialausſchuß zur Vor- 
bereitung des am 11. Mat ds. Is. stattfindenden 
25jährigen Prieſterjubiläums des Herrn 
Pfarrers Kryn hat in ſeiner letzten Sitzung beſchloſſen, 
außer einer würdigen kirchlichen Feier am Jubiläums⸗ 
tage ſelbſt, am darauffolgenden Sonntag in Eberr's 

zu 
dem ſämmtliche in der Parochie wohnenden Katholiken 
Zutritt haben. Außerdem iſt für Sonntag, 22. Mai im 
Victoria⸗Hotel zu Zoppot ein Feſteommers geplant. 

* Bromberg, 1. Mai. Bekanntlich wird beabſichtigt, 
in der Stadt Bromberg einen monumentalen 
Brunnen mit figürlichen Darſtellungen zu errichten. 
Der Cultusminiſter hat alle preußiſchen und in Preußen 
lebenden anderen deutſchen Bildhauer eingeladen, ſich 
an dem Wettbewerb zur Gewinnung von Entwürfen 
für den Brunnen zu betheiligen und ihre Arbeiten für 
dieſen Zweck einzureichen. Für die beſten Werke jind 
drei Preiſe von 3000 Mk., 2000 Mk. und 1000 Mk., 
zuſammen 6000 Mk. ausgeſetzt. Für die Geſammtkoſten 
der Ausführung der Brunnenanlage mit Einſchluß aller 
Nebenkoſten ſtehen 80000100000 Mk. zur Verfügung. 
Die Bildwerke ſollen in Bronze ausgeführt werden. 
Ein Lageplan von dem Weltzienplatz und ſeiner Um⸗ 
gebung, ferner ein Abdruck dieſes Preisausſchreibens 
können bei dem Bureau der Königlichen Akademie der 
Künſte in Berlin, Univerſitätsſtraße 6, ir 
Empfang genommen werden, 


k Handel und Juduſtrie. 


* Rohzuckerbericht von Wieler und Hardtmann. 
Campagne 1897/98. Zuckerexport über Neufahrwaſſer in Zoll⸗ 
centnern. Rohzucker. Im Auguſt 1897 nach Groß⸗ 
britannien 15452 Ctr. Im September nach Großbritannien 
12234 Ctr. Im October nach Großbritannien 50 356 Ctr. 
Im November nach Großbritannien 39 200, nach Amerika 
67009 Gtr. Im December nach Großbritannien 399 0, 
nach Amerika (Canada) 134684 Ctr. Im Januar nach 
roßbritannien 86 000, nach Amerika Canada) 54 000 Ct 


vom 2. Mai 1898. 


eee TPR RETTEN . —— —— ——— ZZ RER Turg RS a 
afe Frau habe Drud sen, aus dem brennenden Haufe Im Februar nach Großbrittannien 52414 Ctr. Im 


März nach Großbritannien 207 684 Cir. Vom 1.—15. April 
nach Großbritannien 46 000 Etr. Vom 15.—30. April nach 
Großbritannien 79 100, nach Amerika (Canada) 76302 Gtr. 
Total 1897/98: 9608326, 1896/97: 1 954962 Ctr. Nach inländiſchen 
Raffinerien wurden geliefert 1897/98: 417 656, Clr., 
1836,97: 486 580 Centner. Summa 1897/98: 1377 982, 1896/97: 
2441542 Gtr. Total 1895.96: 2097 942 Gtr. Lagerbeſtand 
in Neufahrwaſſer am 30. April (erel. Naffinerielager) 
1897/98: 1351746, 1896/97: 422 222, 1895 96: 551214, Ctr. 
2. Verſchiffungen von ruſſiſchem Zucker (Roh⸗ und 
Kryſtallzucker) 1897/08: nach Großbritannien 181 830, nach 
Italien 44050, nach Portugal —, nach Amerika (Canada) 
28 740, nach Schweden, Dänemarck 260, nach Holland 7 200, 
nach Finnland 115410 Etr. _ 1896/97; nach Großbritannien 
424110, nach Italien 70700, nach Portugal 100, nach 
Amerika (Canada) 72 830, nach Schweden, Dänemark 220, 
nach Holland 28 100, nach Finnland — Eur. Summa 
1897/98: 377490 Ctr., 1896/97: 806 060 Etr. Lagerbeſtand 
in Neufahrwaſſer 86 510, gegen das Vorjahr 100 800 Etr. 
Stettin, 2. Mai. Spiritus loco 52,60 bez. 

Hamburg, 2. Mai. Taffee good average Santos 
September 31½ ver März 32%, Ruhig. 

Hamburg, 2. Mai. Petroleum feſter, Standard 
white loco 540 Br. — WE 

Paris, 2. Mai. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen matt, per Mai 32,00, ver Juni 31,85, per. Julie 
Auguſt 29,15, ver September⸗December 29,50. Roggen 
ruhig, per Mai 21,50, September-December 16,20. Mehl! 
matt, ver Mai 67,00, per Juni 66,75, per Juli⸗Auguſt 63,75, 
ver September⸗December 6435 Rüböl matt, per Mai 
56 ½, per Juni 56, per Juli⸗Auguſt 56¼, per September: 
December 56%, Spiritus matt, ver Mai 49, per Juni 
48 ½, ver Juli⸗Auguft 48, per September = December 481, 
Wetter: Bewölkt. 

Paris, 2. Mai. Rohzucker behauptet, 88% loco 80°), 
AOC a 1 Sza H a Nr. 3, m 100 Kilogramm 
ver Ma „ per Juni <í er Juli⸗Auguſt 335 T 
Bein e Januar 3.60 lv per J guſt ler Pe 

ntwerpen, 2. Wła. Petroleum. (Schlußbericht. 
Raffinirtes Tyne weiß loco 16%, bez. |u. Ar per Mal 
16%, Br., per Juni 16, Br. Feſt. 

Schmalz, per Mai 82½. ! 

Veit, 2. Mai. Productenmarkt. Weizen loco 
behauptet, per Mai 14,40 Gd, 24,42 Br., per Herbſt 10,65 Gd., 
10,67 Br. Roggen per Herbſt 8,15 Gd., 8,18 Br. Hafer 
per Herbſt 6,02 Gd. 6,04 Br. Mais ver Mal⸗Juni 
ke” 5 — Aan >. gui ea Gd., 6.32 Br. 
Kohlra vy er Auguſt⸗September 12,75 . 12,90 > 
Wetter: Schön. ZORY 

London, 2. Mai, Morgen beginnt die neue Serie der 
Wollauction. Das Totalangebot hierzu beträgt 209000 Ballen 

Bradford. 2. Mai. Wolle zu Gunſten der Käufer, die 
Verkäufer halten ſich abwartend. Garne ruhig; die Spinner 
ſind beſchüftigt. In Stoffen ziemlich lebhaftes Geſchüft, die 
Preiſe find jedoch unbefriedigend. 

Havre, 2. Mai. Kaffee in New⸗ork ſchloß 
unverändert. Rio 14000 Sad, Santos 11000 Sack, Recettes 
für Sonnabend. : 

Havre, 2. Mat. Kaffee good average Santos per 
Mai 37,25, per September 38,0, per December 39,75. 


per 


Behauptet. 
München, 2. Mai. Geminnziefung der 4 Proc. 
bayeriſchen Prämienanleihe von 1866: 300000 Mk. Nr. 


150 064, 48 000 Mk. Nr. 121260, 18000 Mk. Nr. 115648, 
1 Nr. 103338, je 2400 Mk. Nr. 18 448, 35 908, 77 222, 
5 465. f 

Braunſchweig, 2. Mai. Serienziehung der Braunſchweiger 
20 Thalerlooſe: 153 209 399 496 501 545 838 876 1215 1284 
1250 1490 1683 1732 1956 2277 2344 2763 2943 2945 3018 
3218 8234 3404 3639 8666 3692 3765 3869 3925 4436 4457 
4635 4795 4926 4938 5103 5122 5524 5557 5709 5733 5958 
6158 6248 6374 6584 6668 7008 7351 7383 7429 7672 7890 
8066 8601 8697 8916 8928 9105 9321 9770 9848. 

Wien, 2. Mai, Gewinnziehung der öſterreichiſchen 
1858er Creditlooſe: 150 000 Fl. Ser. 2694 Nr. 91. 30000 Fl. 
Ser. 3792 Nr. 81, 15 000 F.. Ser. 3180 Nr. 87. Je 5000 Fl. 
Ser. 52 Nr. 55, Ser. 3907 Nr. 25. Je 2000 Fl. Ser. 2721 
Nr. 76, Ser. 3180 Nr. 15. Je 1500 Fl. Ser. 2721 Nr. 81, 
Ser. 3180 Nr. 78. Je 1000 Fl. Ser. 1816 Nr. 100, Ser. 2721 
Nr. 18, Ser. 2721 Nr. 64, Ser. 8841 Nr. 1. — AM 

Gezogene Serien: 36 52 216 561 849 928 1228 1816 
1421 2694 2721 3004 3180 3841 3508 3665 3749 3792 3907. 
WK! Tm . W CA A CARA S 


| guftige Ecke. 


Ein Patriarch. Frau Goldſtein: „Sei nich ſo rauh und 
hart zu unjern’ Aa — Du “pift ja der reine Erz- 


: 


vater!“ i 
Gemüthlich. „Alſo jetzt frag' ich zum letzten Mal, 
wann Sie mich bezahlen wolle „Na, Gott fet Dank, daß 


das dumme Fragen einmal ein Ende nimmt.“ A 
Negativer Troſt. „Gut, daß ich kein reiches Mädchen 

bin. — So bin ich wenigſtens ſicher, daß, wenn ich mal einen 

Mann bekomme, er mich nicht des Geldes wegen nimmt.“ 

Mißverſtündniß. Hausfrau: „Nüchſten Dienstag 
haben wir die erſte Soiree; bereite Dich vor.“ — Köchin: 
„So? Da könnt' ich vielleicht den Monolog aus der „Jungfrau 
von Orleans“ vortragen d“ 

Grfannt. Junge Dame (beim Friſeur eintretend): 
„Ich möchte gern etwas falſches Haar kaufen!“ — Friſeur: 
„Sehr wohl, mein Fräulein. Welche Farbe wünſcht Ihre 
Freundin?“ F t 


er Aerger bleibt nicht ans 


wenn man etwas Aechtes, etwas anerkannt Gutes ein⸗ 
zukaufen gedenkt und dafür Unächtes, Minderwerthiges 
oder gar Schlechtes erhält. Folglich wird es auch Sie 
verdrießen, wenn Ihnen ſtatt der berühmten ächten 
Doering's Seife mit der Eule, minderwerthige oder 
gar ſchlechte Nachahmungen in die Hände geſpielt 
werden. Deßwegen betrachten Sie ſich gefälligſt, wenn 
Sie Doering's Seife mit der Eule einkaufen, genau das 
Etiquett, das eine Eule darſtellt und die patentamt⸗ 
liche Schutzmarken⸗Nummer 12803 nebit der Auf 
ſchrift „Mit der Eule‘: haben muß. Nur die jo 
ausgeſtattete Doering’ Seife ift die ächte, die bekannt 
iſt unter der Deviſe „die beste Seife der Welt“. Für 
40 Pig. überall erhältlich. (4640 
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en Danziger 


== u À à * y 

Gio: Bospannte Equipagon darunter z ale vierspännige) önd 
(darunter 10 gesattelte und gezäumte Reitpferde) 

sind die Hauptgewinne der 


Stettiner Pferdle-Lotterie = 


: 21. 
Ziehung unwiderruflich am 17. Mai 1898. 
zł 

Loose A 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark (Porte und Gewinnliste 20 Pf. extra) 


j empfiehlt und versendet das mit dem Genoral-Vertrieb der Loose betraute Bankhaus 


Heintze, Berlin W, 


Unter den Linden 3. 


Es empfiehlt sich, die Bestellungen dureh Postanweisung möglichst frühzeitig 5 
u machen, da die Loose kurz vor Ziehung stets vergriffen waren, (1880 À 


2 


e für Dane? ern Lau, ane 
‚Vertreter für Westpreussen: Carl ‚Fein jun., . 18. 


Hauptgewinne in Baar von 


6261 Geldgewinne im PAR von 
50,000 20,000 10,000 Mk. 1} 200, 000 M. Baar. 
Ziehung 14. bis 17. Mai er. 


* Oscar Bräuer & Co. Nachf., 
up Berlin W., 181 Friedrich-Stranse 481. 


e © 


ydy! 


A | 1 Ee Neues auf aeni 
Gebiete des eee 


Kohlen- 


FLEISCH-EXTRACT. 
. Nur echt, . 4 


— 7 4 i 


= das Bier 
"Nachdruck verboten. wochen- 
lang wohlſchmeck. u. ermöglich. d. 
den von uns nen erfundenen 
und patentamtlich geſchützten 
Temperix⸗Hahndas Bier direct 
vom Faß kalt oder warm von 
5—10% R. zu verzapfen. Billigſte 
Preiſe, coul. Zahlungsbeding. 
Gebr. Franz, Königsberg in 528 A 
Ill. Preiscour. grat, u. fre. (7026 


Simmil. Baubeschläge 


liefere zu billigen Preiſen 
Louis Konrad, [3029 
3 Norjtiotiihen Graben Nr. 8. 


| wenn jeder Topf 

den en in blauer Farbe trägt. 

3 Verbessert ad Saucen. Suppen 
un 


NB, 


au scen 


"Fir Schuhmacher! 


krył mich zur Anfertigun ä 
g von Maakfhäften aller 
» printa Nofleder Walkgamaſchen (Lepel). Beſtellungen 
| nad gaß werden aus nur bejiem Material aufs ſauberſte 
I = ausgeſührt. Schnellſte Bedienung. Billigſte Preiſe. 


N Adolph Wald, Schäfte - Fabrik, 
| Danzig, Häkergaſſe 1 (nu der Markthalle). 


S 


die ergebene Anzeige, daß ich mich mit dem 1. Mat in © 


als Dachdecker niedergelaſſen habe. 


billige Preiſe berechne, ſo bitte ich, EN mit Aufträgen 
gütigſt beehren zu wollen. 


Julius 


$ Prauſt Nr. 63. Dachdecker. Prauſt Nr. a 
FFT 


mpfehle dem geehrten Pub: 
lieum mein gut ſortirtes (1622 


Scuhwanten: 


ma äusserst billigen Preisen, 


werden ſchnellſtens, gutſitzend 
und vom beſten Material an⸗ 
gefertigt. Reparaturen werden 


G. Müller. 


Militär⸗Hanödſchuhe w. jaub, gerf 
wajh, AP. 10, gleijdjerg. 35, 1255 j 


a by OJ 


Herrengamaſchen auf 
Rand von 
Herrengamaſchen 
Männerarbeitsſchuhe 
Damenſtiefel auf Rand? 
Damenſtiefel von 3,.— 
Damenhausſchuhe 1,50 
Damen⸗Lederhausſchuhe 2,— 


5— 


M 

Damen⸗Spangenſchuhe 3,50 p 

Gelbepromenadenſchuhe 2,75 „ 
Damenlgelbe)⸗Schnür⸗ 

Schuhe v 
Gelbe Kinderſchuhe zum 

Schnüren 3= 

Damen⸗Zeugſchuhe mit 

Gummizug von v 
Kinderſchuhe in Leder 

zum Schnüren 1,50 y 


Kinder⸗Hausſchuhe mit 

| Lederjohlen u. Abſätze 0,50 „ 

aj Stiefel nare in 35 Minuten 

beſohlt. (4045 

Alte Stiefel werden in Zah⸗ 
lung genommen. 

Th. Karnath, Schuhm.⸗Mſtr., 
Jopengaſſe Nr. 6. 


Amerik. Haar- u. 
Bartw.- Präparat 
i.das anerk., beste 
und wirks. Mittel 
2. schnell. u. sich, 
Erlang. ein, kräft, 
$ohnurrbarts, Zu 
bez. i. Dosen à M, Z 
1 u. 2 von Otto 
Kraul, Hamburga 
a Eilbsok. Best. per 
SĄ Postkartevorzuz, 


0000000000000000000690000000900000 
Einem geehrten Publicum von Prauft und Umgegend 2 


Praust No. 68 


a~ 
Q 
1. 


Da ich mit ſämmtlichen Dacharbeiten vertraut bin und 


Hochachtungsvoll 


. Auflage. . 
Die POD 


2 1 7775 Mathgeber für alte 
Jene, die an den üblen Folgen 
; kb Verirrungen leiden. 

Nützlich auch für jeden, der an 
Angſtgefühl, Mattigkeit, Neroen« IN 


— 0000000 


ſchwäche u. Verbauungsſtörungen 
leidet; feiner. reichhaltigen Be. 


lehrung verdanken jährlich viele 
Tauſende ihre volle Geſund heit. 
Preis 1 Mark (in Briefmarken). 
SER 812 rast, von i 
A Dr. L. Erast, $omóg j 
j Wie aber. , 


Graue ira 


(Kopf. u. Baxthaare) erhalten eine 
schöne, echte, nicht schmutzende, 
hello od. dunkle Naturferbe durch 
unser arantirtunschädlichesOri- 
ginal-Präparat „Orinin“, (Gesetzl. 
Faun, Preis Mk. Funke & Co., 

aptnmerie hygiónique, Berlin S. 

Prinzessinnenstrasse 8. 


Der grösste Feind der Frau 

1. d. Unwissenh. ] Les. Sie bitte 
das für dle Frauenwelt unent- 
hahrHoneäueg über unschäd- 
ichen u bsolut sicheren 


Lager 


Beſtellungen nach Maß 


welches ich geschlossen für 
50 Pf., off. f. 30 Pf. in Brfm.vers, 
Fr. Hein, Erh. Oberhebeamme, 
Berlin, Oranienstr, 65, (2101 


N É pte 4 
jesli en En F 3 dess 888888888 
preiſe. Vehulmachersehwärzeie 5 Mein reich ai oinpe 
1, Damm 16, eli l Mal ergeli 110 Ag (Fabrikate © 


uurerſter Fabriken) halte @ 
ich dem werthen Publicum 

8 beit. empfohl. u bitte um ge⸗ 

® neigt, 


1 Weinflaſche 15 , 1 Liter 20 
3 Liter 50 9, empfiehlt 6885 


Carl Seydel 
Heilige KUJ e 22. i 


tI 


glailige farke Sommer⸗ 


3 Honig, 


811 94 926 117050 99 190 254 5 


Nr. 10% 


. 
Empfehlen unfere ſeköſtgeßekterten 


Ahr- Rotweine, 


garantirt rein von 90 Pfg. an pr. Liter, in 
Gebinden von 17 Liter an und erklären und 
bereit, falls die Ware nicht zur größten Zu⸗ 
Tine ausfallen ſollte, dieser e auf unſere 
Koſten zurückzunehmen. Proben gratis m. 
frango. Gebr, Both, Ahrweiler Rr. 308 


719) 


je Ą È Rado) p Sj O) gł $ 

U h ren | Schweizer 

= Fabrikat, 

auf die Secunde regulirt. 
1000 Zeugniſſe. — Catalog fr. 
Silber - Remontoir, ſolid, 4 13. 
Silber-Remontoir, 10 Rub. M 14. 
Silber - Remontoir, hochf., «#15, 
Anker-Remtr., jehr folio, «4 16. 
Anker - Remontoir, feine, 418. 
Anker, Syſtem Glashütte, . 20. 
Anker mit 3 Silberd. 4 22. 
1/ Uhronometer, 3 Silberd. «4 25. 
Alles porto⸗ und zollfrei. (2098 


(i, Hallmann, St. Gallen 


(Schweiz). 


Cordel- Dr, Rosenberg, 


53,2 %,) an P ON = 
N Aether (ues % ). 
D.⸗N.⸗P. Nr. 94284 


Rheumatismus 


jeder Art in kurzer Zeit be⸗ 
ſeitigendes, unſchädl. Pulver, 
hergeſtellt in Dr. med. Rosen- 
berg’ sChemifihentaboratorium, 
dia N Eu > (3832 


Frankfurt a. M., 
Stifts tu. Nr. 15, T 
gegr. 1883 fpeciell für B 
Geſchlechtskrankh., ver⸗ 
aitete Harnröhren⸗ und 
Blaſenleiden, Ausflüſſe, 
Syphilis, Oueckſilber⸗ 
ſiechthum, Hall Hant: u. 
Nervenkrankh., Kopf⸗ u. 
Kuochenſchmerzen, Folg: 9 
jugcndlih. Berirrungen, M 
Schwüchezuſt., Impotenz 
ze. mit überraſch. Erfolg. 
Nenet. Verfahren Ausw 
briefl. Proſp. ꝛc. 20 Pfg. 


garantirt reinen, 
feinſten Speiſe⸗ 
Date vers. die 10 Pfd.⸗Doſe zu 

0 „m franco. Nichteonveni⸗ 
rendes nehme zurück. Stein 
kamp, Bienenzüchter, in 


Wohlwollen k sturte. © Cloppenburg (Oldenburg). (3087 
85 vant, Brodbänkeng. 9. (8712 8 ee And 


enger Halbedlllee, Bergstr.) 
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